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Kurze Tagesübersicht.
Der Zustand des in Paris verunglückten Militär-

attachös von Wtuterfeldt  hat sich erheblich ver¬schlimmert.
Eb gemeldet, daß bei einem

6 sech § Bergleute in den Flammen umgekommen sind.
»„ ®a0e Lj tt  Albanien nimmt immer mehr
ernsteren Charakter an. Ein Krieg zwischen
^ Serbien und Montenegro erscheintunausbleiblich.
. .r ® ie cvU •”  terzeichnung des t 'ürkisch - bulgari -
15' " ö e n s v e r t r a g e s hat stchv e r z ö g e r t und
dürfte erst zu Ende der Woche erfolgen.

Aufruhr in Albanien.
^ ^ o<6&cnt ttUn en^ i<j5 zwischen Bulgarien und der

Einigung erzielt und der Fricdensvertrag ab-
geschlossen worden ist. hoffte man . daß nun auch Ruhe oder
wenigstens eine friedliche Weiterentwicklung der Dinge am
Balkan eintretcn würde. Aber schon türmen sich wieder
^ ^ -? N? aSkeiteu auf, und nicht etwa zwischen den „ehe-
maligen Verbündeten", sondern an einer Stelle , wo in letz-
tww m*Pi'ff 8 Sf tte" fcin  Men . Aber der Schein

^hier : denn die albanische Frage
$ 5f *lt neuen  Verwicklungen gibt.

bekanntlich die Londoner Friedenskonferenz die
bas Schicksal des neu zu errichtenden

Staates Albanien getroffen und auch über die Festlegung
6at ”1 ?” 5® aeeinigt , kurzum, alles schien wohl-geordnet, sogar die Frage , wen man auf den Thron des

^uen Staates heben wolle, ist bein rhe fest entschieden. Nach-
dem man überall Umschau gehalten , wer wohl der Geeig-
netste sei. das Land zu regieren , ist man auf die Person
des P r i n z e n zu Wied  gestoßen , gegen dessen Thron¬
besteigung man sowohl von deutscher wie österreichischer
Seite nichts einzuwenden hat. Also diese Frage ist auch so
gut wie geregelt — da plötzlich werden Nachrichten laut,
t̂e. . cm5 scharfe Zuspitzung der ganzen Lage inllbanien  erkennen lasten.

Der früher oft genannte Essad Pascha  hat eine
Nebenregierung vroklamiert . er selbst hat sich zum General¬
gouverneur von Albanien ausrusen lasf.-n und diese Neben-
regicrung hat sich unter den Schutz Oesterreichs gestellt, was
wohl nirgendswo besonderer Sympathie begegnen dürfte.

eigenmächtige Vorgehen Estad Paschas der
llcbel größtes wäre, so brauchte das keine sonderliche Ve-

as« ei!rc0ett* Nein, nach außen hin gestalten sich die
Verhältnisse immer mißlicher, und das ist's , was volle Auf¬
merksamkeit erfordert . Schon ist es mehrfach zu schweren
Zusammenstößen mit serbischen Truppen  ge-
kommen, und wer trägt die Schuld? Die Albaner sagen,
daß die Gransamkciten der Serben sie so erbittert hätten.

fidf,..,6tc .Greneltgten nicht länger gefallen lasten
könnten, wahrend anderseits die Serben wieder erklären,
daß in Albanien eine solche Anarchie herrsche und Uebcr-
arlffe auf serbisches Gebiet an der Tagesordnung seien
daß man unmöglich länger untätig zusehen könne und Maß-

treffen müffe, um die Ordnung aufrecht zu erhal-
ten Die serbische Negierung ist der Meinung , daß die
Albaner in den angrenzenden Gebieten die Bevölkerung
bewaffnen und einen Angriff auf Serbien vorbereiten:
überdies gehen Albanier über die Grenze, um die auf ser¬
bischem Gebiete wohnenden Albaner zum Aufstande aufSUreizen.

Wer aber schürt die ganze Bewegung ? Man geht viel-
leicht nicht fehl in der Annahme , daß hier Vulgirien die
vand im Spiele hat, um ihren Todfeinden , den Serben,
ungelegenheiten zu bereiten , und gerade die setzt aus
Durazzo kommende Drahtmeldung , wonach dort sechs bul-
ganichc Offiziere eingctroffen sind, die selbst erklären , aus
Albanien zu kommen, ivo sie albanische Banden für den

irt  serbisches Gebiet organisiert hätten , kann man
als Bestätigung der Vermutung ansehen, daß die Bulgaren
die albanische Bewegung schüren. Aber man kann auch
anderseits der Ansicht zuneigen , öatz die Serben selbst die
Drahtzieher hinter den Knlisten sind, um die Möglichkeit
eines Einschreitens in Albanien zu erhalten , das sie sa
aern selbst besessen hätten, aber die Londoner Konferenz hat
chnen hierin einen Strich durch die Rechnung gemacht,
jedenfalls sind die letzten, am Dienstag aus Belgrad ge-
winmenen Meldungen von der Lage an der albanischen
grenze besorgniserregend genug, soll es doch zu einer
wrmlichen Schlacht in der Nähe von Pischkopeia,
nncm strategisch wichtigen Punkt in der Gegend von Snma-
kna. gekommen sein. Gut bewaffnete und den serbischen
^renztruppen an Zahl weit überlegene albanische Banden,
die angeblich unter dem Befehl von Jffa Boljetinatz und
bulgarischer Offiziere standen, überfielen die Serben , wür¬
ben aber nach erbittertem Kampfe zurückgeschlagen. Ihre
^erluste betragen 174 Mann , während auf serbischer Seite
«in Hauptmann und 42 Mann fielen . 27 000 Alba¬
nien marschieren auf Dcbar  los . Die serbischen
Gruppen haben von Belgrad Verstärkungen erbeten. Die
serbische Regierung  will nun zu Gewaltmaßregeln«reifen und zwei Divisionen in Albanien ein-
«' arschieren  lasten , um dort eventuell wieder einige
«rategische Punkte zu besetzen. Solche Maßnahmen sind
üdoch geeignet, neue ernste Verwicklungen heraufznbe-
Woören, und daher wäxe es leicht möglich, daß der schon
M gänzlich erloschene Balkanbrand wieder zu Heller
»lamme entfacht wird, was zu verhüten eine Aufgabe der
Großmächte wäre.

Mittwoch, 24. September 1913

IllitMdW liniert!Vertreter!
mit ßenernl Srngumis.

Einer unserer Mitarbeiter , der sich nach Albanien be-
öatte eine lang : Unterredung  mit dem

® 11m * dkm ehemaligen Generalgouverneur
von Mazedonien und Gouverneur von Kreta. Er drahtetuns darüber:
v -ift fe8r  befriedigt von den Erfolgen, die
die griechische Regierung in den letzten 11 Monaten erzielt
afLun  5 ^ 'be noch viel Arbeit bis zum wirklichen
Beginn des Hellenisieruugswerkes in. Mazedonien. Hier
Mste man den endgültigen Friedensschluß mit der Türket
Ä ^ cm Eine der schwierigsten Fragen ist die der grie-LM «« Bevölkerung , die aus türkischem oder bulgarischem
Z/b -et geflohen ist. Diese 150 000 Menschen kosten dem
Staate noch sehr viel Geld. Er kann sich aber nicht weigern.
m %SV 'J!8lCUte  & ut  aufzunehmen , die der hellenischePatriotismus zur Bereinigung mit ihrem Vaterland treibt,
-in bezug aus die albanische Frage  verbarg Draau-

"M / daß das Werk der internationalen Grenzkom-
'Eon fxtr die Einwohner des Evirus ungünstig ausfallen

Warum soll man die Leute, die verlangen , von
Ertcchenland als Burger ausgenommen zu werden, daran
hlnoern, Leute, öie, trotzdem sie albanische Mundarten
sprechen, sich als Griechen fühlen . Die Sprachensrage kann
nicht durch Arbeit der Kommistion gelöst werden. Fragen
Sie beispielsweise den Kommandanten von Goritza, welche
Sprache er spricht. Das ist einer von den Wenigen, die
mehrere albanische Mundarten sprechen, die so verschieden
und wie das plattdeutsche und das bayerische Idiom . Aller-

28. Jahrgang.

ö£ &el  J u bemerken , daß es keine einheitliche
albanische Sprache gibt, die man dem Hochdeutschen ver-
gleichen könnte. Aber dieser tapfere Kommandant von

fmfr't m  Kriege zweimal verwundet worden
achter Grieche und mit ihm verlangen mehr

als 100 000 Menschen lebhaft, bei Griechenland zu bleiben.
Ä von einem Staat ohne inneren Zusammenhanq.Albanien , beherrscht zu werden.

Dragumis bestätigte mir , was mir bereits mehrere
gr .ech' sch- und andere " ' «er gesagt hatten: Es ist nn-
U ” Slich , ein autonomes Albanien zu schaffen-
Die Albanier sind ein Volk ohne einheitliches National¬
bewußtsein, ohne Einheit der Sprache und ohne Gesetze.
Dre..einzigen Gesetze, die existieren, sind Blutrache und
Waffenstillstand. Der Staatsmann , der trotz seiner weißen
Haare das Herz eines Jünglings besitzt, schloß: Ich hoffe,
daß die öffentliche Meinung Deutschlands allmählich den
Weg zum griechischen Volke finden wird, das immer die
Freundschaft Deutschlands gesucht hat.

*
Erfolge der Albanier.

Wie aus Belgrad  gemeldet wird, lauten die Nach¬
richten von der albanischen Grenze sehr beunruhigend. Die
Albaner haben mit Erfolg Tuzzi  angegriffen und die
dortige Garnison von 60 Mann vertrieben. Die Stadt
dürfte sich noch ,n der Gewalt der Albaner befiiiden. Zwi¬
schen B .bra, Priziend und Djakowa operieren die albani¬
schen Banden mit Eisolg gegen die serbischen Truppen . Die
albanischen Stämme an der serbischen und montenegri-

Geburtenrückgang in Deutschland.
)er DeirtsiH,' «tr _ • , .Der Deutsche Verein für öffentliche Gesundheitspflege!

ährigen Hauptversammlung u. a. 'behandelte auf seiner diesjährigen u a.
öle Bedeutung des Geburtenrückganges für die Gesundheit
des dcutichen Volkes. Der Referent , Obermeöizinalrat Pro-
festor Dr . v. Gr über (München ), führte zu dieser aktuellen

weiter aus : Die Geburtenzahl in Deutschland
ist von 1876 an, wo sie 426 auf 10 000 betrug, allmählich ge-
^nken : vom Jahre 1900 ab erfolgte ein immer stärkerer
Rückgang. Im Jahre 1911 ist die Zahl um 60 000 gesunken.
Der Geburtenüberschuß betrug im Jahre 1906 149 auf 10000.
im Jahre 1911 nur noch 113. In dem früher ausnuordentlich
kmöerrcichen Königreich Sachsen  ist der Rückgang am

«j 11 gewesen : dort ist seit 1876 die Geburtenziffer um
^ Prozent zurückgegangen. Ganz besonders muß auch der
Rückgang der ländlichen  Fruchtbarkeit betont werden,
weil das Land bisher unsere Hoffnung und Vcrtrauensstütze
[““ n , protestantischen  Bezirken hat die Ge-
burtlichkeit starker abgenomme» als in den katholischen.
Auch besteht eine gewiffe Beziehung zur Partei-

o r i gcke i t. Denn im allgemeinen haben diejenigen
Reichstagswahlkreise, in denen sozialdemokratischgewählt
wird, einen stärkeren Rückgang aufzuweisen. In Berlin ist
von 1876 bis 1912 die Geburtenzahl von 149 auf 73 zurück-^
gegangen, die eheliche Fruchtbarkeit von 240 auf 80, also auf
ein Drittel ! Noch stärker ist der Rückgang in Charlotten-
bura und in Schöneberg. Die Geburtlichkeit Berlins reicht
ictttftft nicht mehr aus , um durch di" eigene Vermehrung
die Bevöskerunaszahl zu erhalten . Der bedeutende Rück-
aano in den letzten Jahren ist hauptsächlich darauf zurück-
zilführen, daß jetzt auch die breiten Schichten des arbeitenden
Volkes anfangen , das Beispiel der Wohlhabenden nach¬zuahmen.

* * *
Der vorstehende Bericht gewinnt in diesem Augenblicke

dadurch ein erhöhtes Interesse , daß in wenigen Tagen die
durch die Heeresvorlage im Frühjahr bewilligte Armeever¬
mehrung eintritt . Angesichts der Ausführungen Dr . v.
Grubers taucht unwillkürlich der Gedanke auf, ob wohl der
Zeitpunkt erntreten könnte, wo Deutschland aus Mangel
gn Nachwuchs gegenüber anderen Ländern in militärischer
Hinsicht in Nachteil geraten würde.

?aß seit einigen Jahren die Geburten in
-veutichland fortgeietzt abgenommen haben und zwar nicht

sondern sogar absolut abqenommen. Die
«ochstziffer an Geburten in den letzten 30 Jahren hatte das
Deut che Reich i. I . 1901 mit 2 098 000 auszuweisen, während
die Geburtszister i. I . 1911 nur noch 1927 000 betrug. Der
Rückgang machte somit nicht weniger als 171000 aus . Der

'st natürlich noch viel größer, da Deutsch¬
es etwa 8 Millionen Einwohner mehr zählteals 10 Jahre vorher.
^i . ^ öeutet dieser Geburtenrückgang nicht nur vom volks-
w rtschaftlichen, sondern auch vom militärischen Stand-

°us unzweifelhaft eine gewisse Gefahr, so wird diese
Gefahr doch ganz wesentlich durch drei Umstände gemil-

&ur(Ö den Rückgang der Todesfälle, zweitens
öen Ruckgang der Auswanderung und drittens durch

die Totsache, daß, wie ein B e r g l e i ch mit den übrigen
^E aoten Europas ergibt . Deutschland hinsichtlich' der

Äiß me6rUnß 6Dd) vo* ^mer
. „^ § ^Enso wie öie Geburten sind öie Todesfälle nicht nur

au5 absolut genommen, zurückgegangen.
^mAahre 1900 wurden 1301 000  Todesfälle in Deutschland

'm fVorjre 1911 aber 1 187 000, also um 114 000
ist noch zu berücksichtigen, daß das Iabr

~ nl ^adesfälle verhältnismäßig ungünstig
Zf/ '- Meil insolge der abnormen Hitze dieses Jahres die
E-terbefaNe in den Sommermonaten überaus zahlreich
waren. So sind Mein an Säuglingen iur Jahre 1911 41600

mehr gestorben als in dem vorangcgangenen Jahre . Im
allgemeinen ist es gelungen , die Sterblichkeit so herabzu-
drücken, daß die Verminderung der Geburten
und der Sterbefälle bis jetzt sich ungefähr aus-
gl  eicht . Sollte allerdings der unausgesetzte Rückgang der
Geburten der letzten Jahre sich weiter sortsetzen, so wird
ichlietzlrch ein nicht nur relatives sondern auch absolutes
Minus der natürlichen Bevölkerungsvermehrung eintreten
muffen. .

Neben der Verminderung der Sterbefälle wirkt aber
auch der fortgesetzte Rückgang der Auswanderung
der Schädigung durch die Geburtenabnahme einigermaßen
entgegen Wir reden nicht von den Hunderttausenden von
^u.?m"? öerern , die Deutschland vor einem Menschenalter
alliahrlich abgeben mußte , aber noch i. I . 1893, also vor 20
Jahren , wanderten aus Deutschland 80 000 Personen aus,
in den ersten Jahren des neuen Jahrhunderts belief sich die
Auswaiiderung im Durchschnitt auf 30 000, t. I . 1912 aber
o"tte Deutschland nur noch 18 845 Auswanderer . Damit
hatte es, von Frankreich abgesehen, von sämtlichen euro¬
päischen Großstaaten weitaus den geringsten Verlust durch
Auswanderung . Aus Italien wanderten beispielsweise i.
I . 1912 über 700 000 Personen aus , aus Oesterreich-llngarn
etwa 200 000, aus Großbritannien nahezu % Million.

Wir kommen damit auf den Ver -gleich  zwischen
Deutschland und anderen europäischen Großstaaten hinsicht¬
lich der natürlichen Bevölkerungsvermehrung . Denn wenn
man vom militärischen  Standpunkte diese Frage be¬
trachtet, so muß man dann auch berücksichtigen, in welcher
Lage sich die etwaigen Gegner befinden. Da ergibst sich
denn, daß hinsichtlich der natürlichen Bevölkerungsver-
mehrung Deutschland  mit Ausnahme von Rußland so.
wohl relativ wie absolut an der Spitze aller euro-
pa .l ' wen Großstaaten  steht . Was Rußland betrifft,
so ist deßen natürliche Bevölkerungsvermehrung sowohl in¬
folge der an sich schon so großen Bevölkerunq dieses Landes
wie aber auch infolge der natürlichen Fruchtbarkeit dicker
nrwüchstgen Bevölkerung der deutschen um mehr als eine
M> überlegen . Da kommen wir natürlich nicht mit.
auch wenn bei uns nicht, wie in den letzten Jahren , nur 28
Lebendgeborene auf 1000 Einwohner kamen, sondern wie in
der besten Zeit (zwischen 1872 und 1876) 41 bis 42,6. Das
würde., wie gesagt, an der gewaltigen Ucberlegenheit Ruß-
lands ,n dieser Hinsicht nichts ändern . Allen anderen Groß¬
mächten aber sind wir an natürlicher Bevölkernngsver-
mehrung überlegen , so den beiden anderen Partnern des
Dreiverbandes , ferner Großbritannien und besonders
Frankreich, besten Bevölkerung sich überhaupt nicht ver-
mehrt Aber auch den uns verbündeten Mächten, Oester-
reich-lrnaarn und Italien , sind wir voraus , weil diese zwar
einen bevereii Prozentsatz der Geburten haben als wir.
aber durch Todesfälle  und Auswanderung erheblich
größere Verluste , so baß der Ucber schuß bei ihnengeringer  ist als bei uns.
w fln& öien,i^ t6 r̂ dlnsicht, daß nach aller Möglichkeit
der Abnahme der Geburten entgegengewirkt werden sollte,
aber wir meinen doch auch, daß man vom militärischen
Standpunkt aus noch lange keinen Grund hat zu ver¬
zweifeln. Der Zeitpunkt , wo einmal weniger Taugliche
vorhanden sein sollten, als für die ordnungsmäßige Aus¬
füllung des Heeres notwendig ist. dürfte denn doch noch sehr
weit entfemit sein. Man darf auch nicht vergeffen, daß die

Züchtbaren Boden gefallenen Bestrebungen der letz¬
ten Jahre , die Jugend körperlich zu ertüchtigen lSport-
vereine . Wandervoael . Iung -Deutschland-Bund usw.) zu
der Hoffnung berechtigen, daß schon in absehbarer Zci der
Prozentsatz der militärisch Brauchbaren steigen wirb. Tr fft
ftteie Hoffnung zu. dann würde die eventuelle Berrinae-
luug öer Zahl der GestellungspfliHtigen durch die Er¬
höhung der Brauchbarkeitsziffer ausgeglichen werden.



rüschen Grenze haben zu beu Waffen gegriffen unkkämpfen
gegen Serben und Montenegriner in gleicher Weise. Die
albanischen Freischaren haben ein wichtiges Defilee besetzt
«nd käurpfen mit großer Erbitterung.

Diplomatische Berwicklunge« in Belgrad?
Eine Depesche des „Temps" aus Belgrad laßt d t v l ° -

matische Verwicklungen  voraussehen . Darnach be-
bellagt sich die serbische Regierung , datz man ihr die Zusam¬
mensetzung der Grenzbestimmungs -Kommrssion für Nord¬
albanien nicht offiziell mitgetertt babe. ^ Gleichfalls erklärt
sie. datz man sie über die letzten Beschlüsse^ ^ bondoner
Konferenz nicht auf dem Laufenden gehalten haA . Ebenso
ist man in serbischen offiziellen Kreisen überrascht, datz die
Süd - und Westufer des Ochrida-Sees nicht Serbien zuge-
falleu sind, und erklärt , datz diese Tatsache geeignet sei, fort--
während neue Unruhen hervorzurufen.

Montenegrinische Truppenbewegung.
Der Draht meldet aus C e t i n j e: Mit Rücksicht auf die

Bewegung an der albanischen Grenze  werden , wie
verlautet . Truppen dorthin  entsandt werden.

Der neue österreichische Gesandte für Albanien.
Wie verlautet , soll der österreichisch-ungarische Konsul

in Skutari von Zambaur . der sich während der Belagerung
der Stadt sehr ausgezeichnet hat. zum Gesandten beim
Fürstentum Albanien ernannt werden.

Neue Einberufungen in Griechenland.'
Aus Athen  wird drahtlich gemeldet: Eine ministerielle

Verfügung ruft alle Offiziere, die sich in Urlaub befinden,
unter die Fahnen zurück. Man meldet aus Patras . datz
eine grotze Anzahl Epiroten , die sich in der Stadt aufhielten,
nach Epirus zurückgekehrt sind, da dort grotze Unruhen
ausbrachen.

Neue Kämpfe in Marokko.
Man meldet auS Madrid : Die Spanier hattnr beim

Bau eines Blockhauses am Martinflutz einen heftigen
Kampf mit den Kabylen zu bestehen. Sre verloren einen
Hauptmann , einen Leutnant und zwei Mann an Toten,
zwei Offiziere und 18 Mann wurden verwi," det. Oberst¬
leutnant Antonio ist bei einem Patrouillenritt in einen
Abgrund gestürzt und wurde lebensgefährlich verletzt.

Die Lage in China.
Man meldet uns aus Kanton:  Nachdem in der letz¬

ten Woche der Polizeidirektor von Kanton auf Befehl des
Gouverneurs ohne Gerichtsverfahren wegen Hochverrats
erschaffen worden ist, weil er gegen den neuen Gouverneur
bereits zwei, wenn auch erfolglose Attentate verübt batte,
wurden jetzt wieder drei höhere Zivilbeamte aus gleichem
Anlast hingerichtet. Unter den Beamten Kantons herrscht
ein panischer Schrecken; viele flohen nach Hongkonng.

Arbeiterbewegung.
Der Streik der Omnibus -Angestellten in London

kann als beendet angesehen werden. Seit Montaa mittag
herrscht wieder auf allen Linien vollständiger Verkehr.
Die Gesellschaft hat im Prinzip die Arbeiter-Union aner¬
kannt und ihren Angestellten gestattet, das Abzeichen der
Union zu tragen.

Rundschau. .
Des Kaisers Dank.

Der Draht meldet uns aus Berlin:  Kaiser Wilhelm
hat dem Präsidenten der französischen Republik telegraphisch
für seine Teilnahme an dem Unglücksfall, der den deutschen
Militärattachee Oberstleutnant v. W i n t e r f e l ö t betroffen
hat . gedankt und gebeten, auch den übrigen Persönlichkeiten,
die sich «m Herrn v. Winterfeldt bemüht, den Dank des
Kaisers auszusprechen.

Die Pläue des Kronprinzen.
Aus Berlin  meldet der Draht : Der Kronprinz , der

auf seinen Wunsch bis Ende Oktober nächsten Jahres in
Langfuhr bleiben wird , dürste sein Kommando als Kom¬
mandeur der Leibhusaren bereits am 1. April n. I . ab¬
geben. Der Kronprinz hat den Plan , auf einer größeren
Auslandsreise die deurschen Kolonien kennen zu lernen.
Ferner hat er den Wunsch geäutzert, ein Kommando im
Grotzen Generalstab zu erhalten. Es steht noch nicht fest,
ob sich seine Pläne verwirklichen laffen.

Ausdehnung des Stettiner Speditionsarbeiterstreiks.
T Stettin , 23. Scpt . Im Laufe des gestrigen Tages

sind auch die Speditionsarbeiter in einen Sympathiestreik
getreten, darunter viele Festangestellte, die Kontraktbruch
begingen. Einer von ihnen erklärte , datz sie durch Drohun¬
gen zur Niederlegung der Arbeit gezwungen -- rden seien.
Heute nachmittag werben 400 Arbeiter des Hamburger
Unternehmers , der den Hafenhetrieb von Mittwoch, abend
ab mietsweise übernimmt , mittels Sonderzuges hier ern-
treffen. Der Freihafenbezirk ist durch eine doppelte Schutz¬
mannskette abgesperrt, und der Zutritt ist nur gegen Vor¬
zeigung einer Einlatzkarte gestattet.

Lokales.

Vom Hansäbuud.
DaS Präsidium des Hansabundes hat eine Sitzung des

Direktoriums des Hansabundes auf den 20. September ein¬
berufen , in welcher zu der jüngst beschlossenen Arbeitsge¬
meinschaft des Zentralverbandes Deutscher Industrieller
mit dem Bund der Landwirte und dem Reichsdeuffchen Mit¬
telstand sverband Stellung genommen werden soll.

Die württembergischen Landtagsersatzwahlen.
Man meldet uns aus Stuttgart:  Die deutsche Par¬

tei hat als Kandidaten für die Ersatzwahl in Stuttgart-
Amt. dem bisherigen Bezirk des sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Hildenbrand , den Kandidaten der Hauptwahl,
Major a. D. Schuster-Stuttgart , aufgestellt. Dre Volks¬
partei beschloß, sich an das Wahlabkommen vom Jahre 1912
zu halten und die Kandidatur Schusters zu unterstützen.
Der Kandidat der sozialdemokratischenPartei ist der Re¬
dakteur Pflüger von der „SchwäbischenTagwacht Pflü¬
ger gehört dem gemäßigten Flügel der württembergischen
Sozialdemokraten an. - Im Bezirk Rottweil beschlossen die
Sozialdemokraten , im zweiten Wahlgang den Kandidaten
der vereinigten liberalen Parteien , den Gärtnermeister
Müller zu unterstützen.

Kein Rücktritt Hötzendorffs.
Der Draht meldet aus W i en : An maßgebender Stelle

werden die Gerüchte von dem angeblich nahe bevorstehen¬
den Rücktritt des Chef des Generalstabs , Frhrn . Konrad
v. Hötzendorff. als vollständig aus der Luft gegriffen be¬
zeichnet.

König Konstantins Besuch in Rom verschoben.
Der Besuch König Konstantins in Italien , der bereits

festgesetzt war . ist auf einen günstigeren Augenblick ver¬
schoben worden. Man wartet , bis die Frage der Grenz-

Wiesbade«. 24. September.
Eine Stadtverordnetenversammlung findet am kom

menden Freitag . 4 Uhr nachmittags, mit nachstehender Ta¬
gesordnung statt: 1. Projekt betr. die Errichtung einer
Volksschule an der Lahnstratze. 2. Desgl . betr . den Nmt-
bau des Jnfektionspavillons auf dem Krankenhausgelande.
8 Bewilligung von 68 600 Mk. für Beschaffung des Inven¬
tars und der Lehrmittel für das Lyzeum II . 4. Flucht¬
linienplan über die Abänderung von Straßen in den Di¬
strikten Leberberg, Königstuhl und Sonnenberg . 5. Desgl.
über die Abänderung von Straßen im Distrikt Schier¬
steinerlach. 6. Verkauf einer städt. Bauplatzflache Ecke
Nord- und Hedwigstratze. 7. Neuwahl eines Mitgliedes des
Ausschuffes zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen.
8. Gebührenordnung für den Anschluß an die städtischen
Wafferwerksanlaqen . 6. Abänderung des 8 9 der Gebüh-
renordnuna für die Benutzung der städtischen WafferwerkS-
anlagen . io. Ankauf eines Grundstücks im Disstikt Rö¬
dern . 11. Errichtung neuer Stellen an den städtischen Mit¬
tel- und Volksschulen. 12. Bewilligung der durch die Frei¬
legung und den Ausbau der Friedrich Otto-Stratze ent
stehenden Mehrkosten von 2600 Mark.

Naturschutzpark. Aus der zweitägigen Eifelwanderung
ist eine dreitägige geworden. Trotzdem die Beteillgung
nur eine geringe war , kann die Ortsgruppe mit dem Erfolg
durchaus zufrieden sein. Am ersten Tage wurde der Na-
medv-Sprudel bei Andernach besucht, ein. allerdings er-
bohrter riesiger Geyser, der im Gegensatz zu den übrigen
bekannten Geysern nicht durch überhitzten Wasserdampf,
sondern durch Kohlensäure zur Eruption gebracht wirb.
In Daun wurde übernachtet. Unter der Führung einiger
Herren des Eifel-Vereins , die sich in liebenswürdigster
Weise alS Führer zur Verfügung gestellt hatten , wurde , u-
nächst der Wehrbusch mit seinem prächtigen Ausblick auf
den Ort Daun besucht. Hier befindet sich auch daS erste
Kriegerdenkmal, das nach dem Krieg 1870/71 errichtet
wurde , nämlich eine alte Mariensäule , die ihrer neuen Be¬
stimmung angepatzt wurde. Alsdann ging es zur DunariS-
guelle, einem Kohlensäuerling , dessen Waffer. ehe die Quelle
gefaßt war . von der Bevölkerung wegen ihres hohen Na¬
triumgehaltes zum Pfannkuchenbacken verwendet wurde.
Unter der liebenswürdigen Führung des Direktors konn¬
ten die Teilnehmer sämtliche Räumlichkeiten der Anlage,
sowie das dazu gehörige Sophienbad besichttgen. Nun ging
es zum Gemünder Maar und alsdann auf den Mäuseberg
mit seinem intereffanten Blick auf das Weinfelder - oder

Toten -Maar mit dem bekannten Pilatusfelsen , ans dem
Grat zwischen dem Toten-Maar und dem Schalkenmehrer
Maar entlang zur alten Weinfeldê apelle, rn deren sie um¬
gebendem Kirchhof eine seltene, aus Amerika elnge,chlepvte
fleischfreffendePflanze „Colowbia grandi (l^ S/fundenwurde. Nach Besichtigung des KreissaaleS . der mit Wand¬
gemälden von Profeffor F . ». Wille  ausgeschmückt ist, und
nach Einnahme des gesamten Mittagsmahles cnng ef wel-ter nach Pelm , wo bereits ein Mitglied des Gerolsteiner
Eifelvereins die Wanderer erwartete . Unter der sachkun¬
digen Führung dieses Herrn « änderte man über die Kassel¬
burg , den sog. Judenfriedhof — eine römische Billenanlage
—, den Schichtvulkan Pagenkaule mit seinem gewaltigen,
wohlerhaltenen Krater , über die Dolomiten mit der " tt^ -
effanten Tropfsteinhöhle „Buchenloch", in der zahlreiche
Funde aus prähistorischer Zeit gemacht worden sind, an der
gewaltigen Gerolsteiner Linde vorbei nach Geroststein. Hier
wurde das kürzlich erst angelegte Geognostische Musenm m
Augenschein genommen. Da die Teilnehmer , trotzdem der
Himmel Feuchtigkeit gespendet hatte , die den verwöhntesten
Ansprüchen genügen konnte, noch immer den Mut nicht ver-
loren hatten , entschloß man sich nach Trier weiter zu fahren,
um diese intereffante alte Römerstadt kennen zu lernen.
Erfreulicherweise war unter den Mitgliedern ein Kunsthi¬
storiker, unter dessen sachkundiger Führung dre Teilnehmer
sämtliche Baudenkmäler Triers in Augenschein nehmen
konnten. Der Ausenthalt dort gestaltete sich also zu einem
höchst genuß- und lehrreichen. Somit wurde die letzte grotze
prcgrammätzige Wanderung der Ortsgruppe zu einem vol¬
len Erfolg . Am Mittwoch, den 24. September , findet erne
Vorstandssitzung im Ratsstübchen statt. 3 « letzten Ta¬
gen des September mutz alsdann noch eine außerordentliche
Hauptversammlung einberufen werden, da noch einige
Punkte zu beraten sind, die in der Generalversammlung des
Gesamtvereins zu Salzburg zur Sprache gebracht werden
sollen. Die Einladungen zur Generalversammlung des Ge-
awtvereins am 3.—6. Oktober in .Salzburg sind abgeschickt

worden. Diejenigen Mitglieder , die i ^ren Beitrag ^ st vonOktober ab bezahlen, erhalten die Einladung noch nicht,
können aber dennoch teilnehmen und werden, falls ste mes
beabsichtigen, gebeten, sich umgehend beim Vorsitzenden der

israelitischen Kultnsgemeinde Herr Benedikt Strautz
Ernennungen . Unterzahlmeister Firnhaber ist zum

Zahlmeister beim hessischen Fusiierregiment Nr M
und Unterzahlmeister Herrmann zum Zahlmeister beim
Feld -Art -Reat . Nr. 27 ernannt worden.

Jahrhnndertfeier in Kanb. In dem Bericht über die
Jahrhundertfeier von Blüchers Rheinübergang bei Kaubpvrtrfnai'ttfi rir bemerken, daß nach Beendigung des ge-ergänzend zu bemerken, daß nach Beendigung des ge¬
meldeten Festaktes am Blücher-Denkmal im Namen des
Durn g au e s Süd - Nassau  Gauvertreter Kleber einen
Kranz  aus Eichenlaub vom Niederwald mit einer kurzen
Ansprache niederleatc ; dabei hinwies auf &en
vollen und rühmlichen Anteil , den Turnvater , Jahns uner¬
müdliche Vorarbeit zur Schaffung einer kräftigen wehr-
haften Jugend wie diese selbst, die Turner , die Lützower.
an den Befreiungskriegen genommen hatte«.

Gärtner -Zusammenschlntz. 3 « Anschluß
laß des Landwirtschaftsministers hat sich für den Reg Bez.
Wiesbaden ein Ausschuß für G ä r t n e r e i b e t riebe
gebildet, der sich der Landwirtschaftskammer angliedern
und dieser als begutachtendes Organ für Me
angelegenheiten zur Seite stehen wird^ Dem Ausschußaebören folgende Gärtner an : Oekonomierat >» ievero
(Frankfurt ), Direktor Siesmayer (Frankfurt ), Obergartner
Schlegel (Oestrichs, Gärtner Sinai (Frankfurts , Obergehilfe
Sttppler 1 (Wiesbadens , Gärtner Wilhelms (Frankfurts.
Gärtner Widmann (Wiesbadens und Gärtner Zetnrnger

* Die „Viktoria Luise", das in Frankfurt stattonierte
Zeppelinlufffchiff. unternimmt jetzt täglich kurze Fahrten,
auf denen es vorgestern und gestern 0/ 9$« 5 Uhr na^
mittags die Stadt überflog. DaS Luftschiff bot seinen
Paflagieren gestern auch einen Blick auf die H^ ürennen
in Erbenheim und flog unmittelbar am Rennplatz vorbei.
Die vorgestrige Fahrt war von der hiesigen Kurverwaltung
veranstaltet worden. .

Angekommene Fremde. Die neueste Fremdenltste
verzeichnet u. a. folgende Namen : Frhr . v C ra i l sh ein,
Karlsruhe (Reichspost). Graf u Gräfin Döuh ° sfB"
lin (Residenz-Hotels. Glassing,  Oberbür ^ rmeiftr
Darmstadt (Prinz Nikolass. Graf u. Gräfin Bei (sei
von Gymnich. Honnef (Prinz Nikolass, Baron u. Barmiin
v. M « tze n b e che r , Exzell.. Kaiser! Gesandter a D Ber¬
lin (Roses Komteffe Ouvarofs, Rußland (Nassauer
Hofs, Frhr . v. Marschall,  Landrat Ar ., Montabau(Viktoria -Hotels. Miguer Deoletran Vey  m Fr ., K°n-
stantinopel (Primaveras . Markgrafin A ° ll avi cini,
Exzell., m. Bed., Konstantinopel (Aegirs, Grafm ^ zu

Das unstät und flüchtig von Ort zu Ort eilende
Ai-geunervolk, dessen Sprache bei uns zulande kaum ein
Mensch versteht und von dem keiner weiß, woher es kommt
und wohin es geht, hat von den frühen Zeiten an, da es
zuerst in Westeuropa auitauchte, bis zum heutigen Tage
die Phantasie des Menschm beschäftigt. Fast mythenhaft
leben die braunen , wie die Raben stehlenden Gesellen mit
öem katzenhaft elastischen Gang , die buntgekleideten, ziga¬
rettenrauchenden und aufdringlich bettelnden Weiber und
die halbnackt sich tummelnden Kinder in unserer Vorstel¬
lung . Das Rätselhafte, das ihre Existenz umgibt , hat
neuerdings die Wissenschaft mehr als bisher gereizt, Mit
Hilfe exakter Methoden die Gcheimniffe ihrer Sprache,
ihrer Poesie und Sitten und ihrer b' storischen Vergangen¬
heit z'' lüft -n. An d"r V-rli " -!- kann man
schon Vorlesungen über Sprache und Dichtungen der
Ziaeuner hören : diese sind also durchaus ltteratvrsahig ge¬
worden und es brauchte uns nicht zu überraschen wenn
demnächst ein erschöpfendes Werk aus einer Gelehrtenfeder

^ " ^ sher ' beschäftigt sich mit ihnen mehr noch die Klein¬
literatur . Fricdr . Wilh. Brepohl . der liebevolle Forscher
in der Geschichte der Zigeuner , bringt nun im letzten Heft
der „Neuen Metaphysischen Rundschau erne ethnologisch-
historische Studie über die Vorgeschichte der Zigeuner mtt
besonderer Berücksichtigung byzantinischer Quellen .^ Als
die Zigeuner zu Anfang des 15. Jahrhunderts im deutschen
Reiche zuerst auftraten , gaben sie an, aus Egypten zu
stammen. In Wahrheit haben sie, die aus dem Hin dost an
stammen, nur vorübergehend ihren Aufenthalt in Egypten
gehabt. Schon zu Ende des 14. Jahrhunderts sind ste nach
weisbar im byzantinischen Reiche, und erst als die Türken
das byzantinische Reich unterjochten, wanderten sie nach
dem Norden Europas . In Griechenland führten sie den
Namen Eanvter " und sie bebalten diesen auch in den
Quellen,vcrken der byzantinischen Geschichtschreibung. In
dem „Totengespräch", das „Mazaris Aufenthalt im Hades
oder Erkundigungen verschiedener Toten nach etlichen
Bekannten am Kaiserlichen Hof" schildert, werden die
Egypter -Zigeuner zu denjenigen Volksstammev- gezahlt,
welche „jedes Ohr nach der ^ orache leicht unterscher». .
Aus solchen und anderen Stellen geht hervor , daß die
Zigeuner schon im allen Byzanz ihr Nationalgefühl sehr

pflegten und eine Vermischung mit den anderen Völker¬
schaften vermieden. Auch bis zur Gegenwart hat nur unter
den slavischen Völkerschaften eine Affimilierung der
Zigeuner stattgefunden. So sind diese in Montenegro
gänzlich, in Serbien und Bosnien teilweise flawisiert.

Die Zigeuner gelten in Europa als verschlagen und
hinterlistig und man nahm bis jetzt an, datz diese Eigen¬
schaften ein egyptischcs Erbteil seien, zumal man ihre
eigenartigen , magischen Gebräuche und ihr Zauberformel¬
wesen aus egyptischem Ursprünge herleitete . Aber es rst
nicht unwahrscheinlich, datz die Zigeuner den Glauben an
magische Wirkungen von den Personen resp. den Magiern
der zoroastrischen Religion eingeimpft bekamen und die in
Persien angenommene Magie erst in Egypten zum Gewerbe
machten. Vis dahin aber darf wohl von einer Verschlagen¬
heit noch nicht die Rede sein. Abgesehen davon, daß Druck,
durchgemachte Notlaaen und Verfolgung sie gewitzigt
machten, sie lehrten , auf der Hut zu sein und so eine gewisse
Schärfung ihrer Intelligenz herbeiführten , scheinen die
Zigeuner vis Egypten ein harmloses Volk gewesen zu ietn.
nickt schlechter als die Völker, mit denen sie in Berührung

^ ^ Von Mazaris erfahren wir , welch fürchterlich sittliche
Verkommenheit im byzantinischen Reiche herrschte, als die
Zigeuner dort erschienen. „Diese da lassen Üch verletteu
zur Eitelkeit und Falschheit und die Bereitwilligkeit »n
Angebereien, zur Verleumdung , die Aufgeblasenheit und
Völlerei , die Kargheit in allem und die vollendete Bosheit
zum Muster dienen. Jene dort ahmten den anderen die
Herrschsucht, die Geldgier und den Krämersinn nach, dazu
das enabeschränkte. notdürftige Leben, sowie nicht nttnber
ihre Verschrobenheit und Hinterlist . Wieder andere haben
von andern den Wankelmut, die Unzuverlässigkeit, Lug und
Trug , die Ungerechtigkeit, die Habsucht, die Neigung zu
Meutereien . Verschwörungen, Krawallen , z« Treulosigkeit.
Meineid und Tyrannei angenommen.

Von Mazari erfahren wir deutlich, datz ein Volk vom
andern die Schlechtigkeit lernte , und so wird man annehmen
dürfen , daß die Untugenden der Zigeuner , die sie zeitweise
als Geißel Eurovas erscheinen ließen, zu einem nicht ge¬
ringen Teil in Byzanz gelernt haben. Mazaris scheint be,
der Schilderung einer bestimmten Menschengruvve, der er
.Leben und Weben in Hexerei, Gaunerei und Beutelschnei¬
derei" nachsagt, die Zigeuner im Auge gehabt öu haben.
Leben und Weben in Hexerei. Gauneret und Beutellchnet-

derei ist aber die Frucht des Einflusses p-rsischen und
vorderasiatischer Magie auf dieses Volk und die Dressur
egyptifcher Weisheit und egyptischer Zauberer.

Aber Beispiele zeugen für die BefferungsfahlgHttt dieses
Volkes. Ein Teil der Zigeuner Bosniens steht sittlich v
deutend höher als die slawische Landbevölkerung Auch der
serbische Ethnologe Prof . Dr . Th. Gjorgfevic Belgrad , mutz
in einer Abhandlung über die Zigeuner Bosniens offen
bekennen, datz die in dem bosnischen Dorfe Gojnrc lebenden
Zigeuner sich durch ihre Sauberkeit von der serbisch-
kroatischen Bevölkerung jener Gegend angenehm abheven
und auch der Hallenser Prof . Dr . F ' sck>el kommt in. ein«
Schrift über die Zigeuner zu dem Ergebnis , datz ihre Un
lügenden ablesbar seien.

Wissenschaft.
= Der Nachfolger Erich Schmidts. Der augenblicklick

in München weilende orö. Pofeffor der Germanistik Dr
Julius Peter sen von der Basler  Universität er
hielt , wie die „M. N. N." melden, einen Ruf an die Ber
liner Universität . Prof . Petersen . der 1878 als Sohn des
Reichsgerichtsrats P . zu Stratzburg geboren wurde , lmt aw
Schüler der Prof . Müneker-München und E. SchmlSt-
Berlin eine ungewöhnlich schnelle Beförderung durchge-
macht Erst 1904 promoviert und 1909 habilitiert (Münchens
erhielt er bereits nach 2 Jahren Titel und Rang mnes a. o.
Profeffors . Seine Vorlesungen erfreuten sich hier groye«
Zulaufs 1912 ging er für % Jahr an die Yale-Universitat
zu New-Haven, um den Lehrstuhl für Germanistik mrt•
Leben zu rufen . Noch im selben Jahre wurde er als Nam-
folger Johann Meiers nach Basel berufen. W. o-

Kleine Mitteilungen.
Graf Zeppelin  ist damit beschäftigt, seine Erinne¬

rungen  niederzuschreiben, die in nächster Zeit als Mew r
renwerk erscheinen sollen. Wie hierzu aus Friedrichshasen
gemeldet wird , sollen die eigentlichen Denkwurdigkerten.
besonders soweit sie die Kämpfe um die Durchführung i
ner Pläne und seiner Lebensarbeit betreffen, unter aue
Umständen erst nach dem Tode des Grafen »^Eentlim
werden. Diese Denkwürdigkeiten werden gleichfalls im
Cottaschen Verlage (Stuttgart ) erscheinen, der zunächst
Kindheits - und Jugenderinnerungen des Grafen .vrrans
gibt. Mit der Sichtung des umfangreichen Materials
Graf Zeppelin seinen langjährigen Mitarbeiter Dr.
Eckener betraut.



s =s ? * b ° 4 . Arnsberg b. Sich (Oberheff.) (Evang.
r» StolLerL  Arnsberg b. Sich (Ober-hcff.) (Evang. Hospiz).

, . Der Rentner «ad FeldgerichtsschSffe Anguß Dietz
feierte gestern fernen 90. Geburtstag . Herr Dietz, der sich
noch voller gerstiger und körperlicher Frische erfreut , nimmt
noch immer au den Sitzungen des Feldgerichts , dem er
Mistet teil" genauen Ortskenntnissen die besten Dienste

Wieder ei« Toter durch Spielerei mit einer Schußwaffe
Pension Karpin . Taunusstr . 49, sind die beiden im

ungefähren Alter von 16 bis 17 Jahren stehenden ^ ans-
Schilling und Ludwig Schenk

beschäftigt. Die beiden jungen Leute verdienten in der
Pension, b-e von wohlhabenden Israeliten besucht wird
gutes Geld. Ludwig Schenk, besten Vater Schriftsetzer
5^ . uud der unmündige Geschwister , aber keine Mutter
^ ^ ;„^ uahrte mit seinem Verdienst die Familie mit.Schilling dagegen konnte über einen großen Teil
ferner Einnahmen frei verfügen und tat das dieser Tage,
indem er sich einen Revolver mit Munition kaufte. Gestern

sollte er. wie er erklärt , seinem Arbeitskollegen
Schenk ferne Erwerbung zeigen. Dabei ging ein Schuß
los : er traf den Schenk ins linke Auge und drang in das

Getroffene brach sofort zusammen, der
Ungluckvichütze aber verließ Zimmer und Haus , ohne von
seiner etwas verlauten zu lassen und begab sich zur
Polizei um sich selbst anzuzeigen . So geschah es daß
^enk eine halbe Stunde ohne Beistand liegen blieb. Als
die Polizei dann cintraf , war er bereits eine Leiche. Er
wurdê »ach dem Südfriedhof gebracht. — Dieses bedauer-

"Ä ^ ^ -tet wieder einmal Anlaß , darauf hinzu-
- ^ei . Waffenhandel dringend einer gesetzlichen

Regelung beöarf. In Italien , einem Lande, das wegen
seiner angeblich gewalttätigen Bevölkerung verschrieen ist,
kann man durch den Besitz eines großen Taschenmessers mit
den Behörden rn Konflikt kommen, in Deutschland aber
tragt leöer Bengel sein Schießeisen in der Tasche, als wennZM‘"Usa ?*f CItett̂bten - Schilling wie Schenk sind
Schachtstr 22^ bte  SamiIte  letzteren wohnt
. Israelitischer Waisen-Unterstütznngsverein . An Stelle
des verstorbenen Herrn Jakob Hirsch ist Herr Jos . Hen-
worden ' ®erfe' banggaffe 20, zum Kassierer gewählt

Wiesbadener Lkhrerverein . Am Samstag , 20. Sept,
fand die Monatsversammlung des Wiesbadener Lehrcrvcr-
2 ! L,A , en Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein
Vortrag des Herrn Helwig  über „Soziale Frage und
m^ M^ ^ b̂ weise". Mit einem kurzen Gang durch die
Geschichte begann der Redner , nachweisend, daß in früheren
S ?* swar die Klassengegensätze viel schroffer waren,
trotzdem aber keine soziale Frage im heutigen Sinne er-

konnten, weil von den untersten Volksschichten das
bestehende Mißverhältnis zwischen den berechtigten Lebens-

und den zu erreichenden Befriedigunqsmitteln
nicht klar und tief empfunden wurde . Ein Problem liegt
erst vor. seit den unteren Klaffen diese Erkenntnis auf-
llI 5ugen ist und die oberen Klaffen und die Staatsgewalt

^ ^ rcchttgkeitsgefühl und das Kultur-
bedurfniS eine Erfüllung der Forderungen verlangen . So
tritt heute die soziale Frage in vierfacher Weise in Er¬
scheinung: als Arbeiterfrage , Hanöwerkerfrage , Frauen-
fraae und als Frage des gebildeten Proletariats . Die
Fassung des Themas machte es nötig , hauptsächlich der ersten
Frage Aufmerksamkeit zu schenken, und der Redner ging
von den vielen Fäden, welche die moderne Arbeitsweise
"w öie soziale Frage schlingt, nur einem nach: der Ar¬
beitsteilung . Er erblickt in ihr einen der wesentlichsten
Zuge der modernen Arbeitsweise, der vielleicht den bedeu-
tendsten Einfluß auf bie soziale Frage unserer Tage aus-
uvt. Der Arbeiter erleidet unter dieser Arbeitsweise
geistige und seelische Schädigungen, er wird völlig zum
Wiener, ja zum Teil einer Maschine degradiert . Sehr
miwer ist es. auf dem hier besprochenen Gebiete den Hebel
der Besserung anzusetzen. Der Redner schloß aber mit der
Hoffnung, daß es dem deutschen Volke, das zuerst mit einer
großzügigen, weitblickenden sozialen Gesetzgebung voran¬
gegangen ist, auch gelingen möge, eine Brücke zu schlaen
zwilchen den Forderungen des wirtschaftlichen Fortschritts
und den berechtigten Ansprüchen der Arbeiterschaft nicht
nur auf materielle, sondern auch auf geistige und seelische
Guter. — Aus den weiteren Verhandlungen verdient noch
besonders hervorgehobcn zu werden , daß es dem Vorstand
des Vereins auch in diesem Jahre wieder gelungen ist. Pro¬
fessorE u cke n für eine Reihe von Vorlesungen zu gewin¬
nen. die im Oktober in der Aula der höheren Mädchen¬
schule am Schloßplatz stattfinden werden. G. K.

Ein Straßenbahnwagen der Strecke Wiesbaden -Bier-
staöt mußte gestern Abend außer Dienst gestellt werden,
weil ihm in der Nahe der Ringweiche auf der Bergfahrt
die elektrische Zuleitung durchgebrannt war . Der Wagen
war bald ganz mit dichtem Qualm erfüllt , der durch den
Fußboden in das Innere drang . Die Fahrgäste mußten
umsteigen. Der Wagen wurde ins Depot gebracht.

Königliches Theater.  Wegen Erkrankung der
Arau Hans -Zöpffel gelangt heute anstatt der angekündtgten
Vorstellung „Eva" LortzingS „Undine" zur Aufführung. Die
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Das Gastspiel des Kammersängers Jad-
lowker  am Donnerstag im „Troubadour " im König !.
Theater  hat wegen Erkrankung des Künstlers ver¬
schoben  wrrdxn müssen. An seiner Stelle wird am
Donnerstag der von seinem Auftreten in den Festspielen
in Bayreuth sowie an der Metropolitan Oper in New-York
bekannte Helbentenor Kammersänger I . Urlus  vom
Leipziger Stadttheater singen. Die gelösten Karten be¬
halten ihre Gültigkeit.

Orgelkonzert in der Marktkirche.  Am heu-
M .̂ Dage nehmen nach der üblichen Sommerpause die
Mittwochskonzerte in der Marktktrche wieder ihren Anfang.
Die Einrichtung der Mittwochskonzerte in der Marktkirche

! bei freiem Eintritt besteht etwa 12 Jahre und der regel-
I fähige Besucherkreis hat sich seitdem immer mehr vergrö-

ßert. Herr Organist P e t e r se n hat es sich zur Aufgabe
gemacht, neben der Orgelmusik alter und neuer Meister
auch das geistliche deutsche Lied von seinen frühesten An¬
fängen bis auf die Jetztzeit zu pflegen und soweit die klas-
Mche Jnstrumentalliteratur sVioline , Cello ober Blasiu¬
strumente) sich für die Kirche eignet, auch diese zur Geltung
zu brmgem Als Mitwirkende für das heutige Konzert ist
Fraulein Cecilie Marie A l b e r s aus Berlin gewonnen,
die mit ihrem gutgeschulten Alt schon vielfach mit Erfolg
konzertiert hat. Fräulein Albers wird neben dem „Agnus
£.et aus der H-moll-Messe von Bach und „Stark wie der
Tod aus dem Hohenlied von A. Mendelssohn die 6 Gel-
lert -Lieder von Beethoven vortragen . An Orgelkompo¬
sitionen wird Herr Petersen Präludium und Fuge in
E-moll von Bach sowie die Des -dur-PhaNtasie von E. Saint-
Saöns zu Gehör bringen . Das Konzert findet, wie stets, um
6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt. Pro¬
gramm mit Text 10 Pfg.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Vermißt . Der Glas - und Porzellanmaler Emil Scholz
von hier, geb. am 8. Nov. 1864 zu Hirschberg, hat sich am
10. d. M. heimlich entfernt . Nach einem zurückgelaffenen
Schreiben ist es nicht ausgeschlossen, daß er sich ein Leid
angetan . Scholz war bei seinem Weggang wie fokal V--
kleiöet: braunem Anzug, schwarzem Fi'lzhui, hellgestreiftem
Hemd, Stehkragen , rotem Schlips , abgetragene Schnür-
schuhe. Bes. Merkmale - Fehlen der vorderen Zähne, har
0 -Beine und trägt goldene Brille . Zweckdienliche Angaben
werben an die Polizeiverwaltung Dotzheim erbeten.

Vierstadt.
Gemeinderat . Das Baugesuch des Tünchers Karl Jau¬

sen in der Feldstraße wurde unter den üblichen Bedingun¬
gen genehmigt. Ein Gesuch eines Hausbesitzers in der
Sonnenberger Gemarkung um Entleerung der Fäkalien¬
grube durch unsere Apparate wurde abschlägig beschickten. —
Der Anschluß des Wohnhauses Vierstadter Höhe 68 an den
Kanal der Gemeinde wurde widerruflich gegen Zahlung
einer kleinen Anerkennungsgebühr genehmigt.

Ansfchntzwahle«. Die Wahlen zum Ausschuß der All¬
gemeinen  O r t s kr a n ke n ka sse. Sitz Bierstadt, voll¬
zogen sich unter großer Beteiligung . Die Liste der Arbeit¬
geber ging glatt durch. Anders war es bei der Wahl der
Ausschußmitglieder aus den Reihen der Arbeitnehmer. In
letzter Stunde stellten die Gewerkschaften eine Gegenliste
zur Liste der Gemeinde und Kaffenverbänöe auf, welche
auch einige Vertreter des weiblichen Geschlechtes aufwies.
Wählerinnen aus Sonnenkerg und Rambach waren zahl¬
reich vertreten . Bon beiden Seiten wurden säumige Wäh¬
ler durch Radfahrer zum Wahllokal gebolt. Die Gewerk¬
schaften brachten es jedoch nur auf 04 Stimmen , während
die Gemeinde und Kaffenverbändc 111 Stimmen auf sich
vereinigten . Die Namen der Gewählten sind noch nicht be¬
kannt. Es dürsten indessen die Gewerkschaften22 und die
Gemeinde und Kaffenverbänöe 26 Mitglieder in den Aus¬
schuß entsenden. Der Kgl. Lanörat wohnte der Wahl bei.

Sterbekaffe. Die Generalversammlung der hiesigen
Sterbekasse genehmigte einstimmig die Abänderungsvor¬
schläge der seitherigen Statuten , welche nicht mehr im Ein¬
klang stehen mit den Ausführungsbestimmungen des
neuen Krankenkaffengesetzes.

Nassau und Nachbargebiete.

Entdeckter Diebstahl. Vor einigen Tagen hörte eine
bei dem Gärtner E. im Wellritztale zu Besuch weilende
Frau , wie sich die in der Familie beschäftigte Putzfrau W.
aus Dotzheim heimlich an einem in dem Schlafzimmer der
Familie E. stehenden Schrank zu schaffen machte. Da bie
Frau W. schon längere Zeit im Verdacht steht, zu verschie¬
denen Malen Geldbeträge und kleinere Wäschestücke ent¬
wendet zu haben, ging man der Sache näher auf den Grund
und fand, daß in einer in dem besagten, verschlossen gewe¬
senen Schrank aufbewahrten Kassette 15 Mk. fehlten. Die
sofort ins Verhör genommene Frau leugnete entschieden,
diesen oder auch einen früheren Diebstahl ausgeführt zu
haben. Erst einem telephonisch herbeigerufenen Polizisten
gestand sie die Tat ein, sodaß das Geld sofort zurückcrstattet
werden konnte. Eine gerichtliche Untersuchung wird das
weitere an den Tag fördern.

Der Zinndiebstahl, von dem wir kürzlich berichteten, ist
nach uns gewordener Mitteilung nicht in einem vom Güter-
vahirhofe West abgeoangenen Zuge verübt worden ; das
wcetall wurde vielmehr einem Fuhrmann von seiner RolleSestohlen.

Sonderausstellung im Naffanischen Kunstverein. Am
Dkt. wird unser einheimischer Maler Leop. Günthcr-

«chrverin uns wieder eine kleine Sammlung neu geschaffe¬
ner Werke im Naffauischen Kunstverein (Museum, Wilhelm-
nratze) vorführen , auf welche Veranstaltung wir hierdurch
aufmerksam machen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Wagenausflug durch den Taunus.  Am Don¬

nerstag dieser Woche findet ein Wagenausflug durch den
Pannus statt. Die Fahrt nimmt um 10 Uhr vormittags am
Kurhaus ihren Anfang, geht durch das Nerotal nach dem
Forsthaus Platte , weiter über Neuhof, Engenhahn , Niedcr-
«eclbach und Königshofen nach Niedernhausen , wo die
Teilnehmer etwa um 2y2, Uhr eintreffen und das Mittags¬
mahl eingenommen wird. Gegen 6%, Uhr erfolgt die Rück-
sahrt über Naurod, Rambach und Sonnenberg nach Wies¬
baden.

Jahrhundert -Feier von Blüchers Rheinübergang.
T. Bacharach, 22. Sept.

Unter Teilnahme von über 600 Personen , darunter des
kommandierenden Generals des 18. Armeekorps v. Schenck
Abordnungen verschiedener Truppenteile , des Husaren-
Regiments Fürst Blücher v. Wahlstatt (Pomm.) Nr . 5 in
Stolp und sämtlicher hiesiger Vereine fand heute hier im
Anschluß an die Feier in Kaub die Enthüllung
einer Gedenktafel  am ehemlaigen Gasthaus ,Lnm
weißen Roß" und jetzigen Waisenhnuse. in dem Blücher
nach dem Rheinttbergange Einkehr hielt , statt. Die Teil¬
nehmer waren von Kaub aus mittels eines Sonderdamp¬
fers hierher gefahren und marschierten im festlichen Zuge
zu dem Gebäude. Die Festrede hielt nach einem Gesangs¬
stück, vorgetragen von den vereinigten Gesangsvereinen
von Vacharach, Bürgermeister Harpen  st ein -Vacharach,
Der Redner schilderte den Rheinübergang bei Kaub in der
Neujahrsnacht 1813/14 als einen der entscheidensten Augen¬
blicke nicht nur des Befreiungskrieges , sondern auch der
späteren Gestaltung und Entwickelung des deutschen Rei¬
ches. Nach einer Schilderung der sich beim Uebergange
abgespielten Vorfälle schloß der Redner mit einem Hoch
auf das deutsche Reich. — Die Tafel ist auö schwarzem
Marmor angefertigt und trägt die Inschrift : „In diesem
Hause rastete Fürst Blücher v. Wahlstatt nach dem Rhein-
Übergang am 1. Januar 1814." Abends fand eine Be¬
leuchtung der Stadt Bacharach und ihrer alten Befestigun¬
gen statt, die nur wenig unter dem inzwischen eingesetzten
Regen litt . Bon den umliegenden Höhen zu beiden Sei¬
ten des Rheins grüßten Freudenfeuer ins Tal . — Heute
vormittag war in Kaub großes Konzert auf der Rheinpro-
menade, .während am Nachmittag unter starkem Andrange
des Publikums das Festspiel zum ersten Male wiederholtwurde.

Die Tausendjahrfeier der Stadt Kaffel.
s. Kassel, 22. Sept . Die Festwoche anläßlich der Tausend-

lahrfcrer der L-tadt begann heute damit, daß dem Ober¬
bürgermeister durch eine Abordnung des Großen Bürger-
Vereins die durch eine Sammlung aufgebrachte Bürger-
sp e it d e von 31 000 Mark für die Ferienkolonie für arme
Kinder Kassels überreicht wurde. Prinz August Wilhelm
der Vertreter de? Kaisers bei der Feier , wird am Samstagfrüh hier erwartet.

1. Wehe«, 22. Sept . Bezirksfeuerwehrtag  Ge¬
stern fand hier der Bezirksfeuerwehrtag des
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wurden fcte Delegierten und Gäste der Wehren deS Bezirks
abgeholt und direkt zum Uebungsplatze geführt, wo die
hiesige Wehr eine Uebnng mit den Geräten , ausführte.
Alsdann wurde ein Angriff auf ein angenommenes
Brandobjekt ausgeführk . Um 8% Uhr eröffnet- in Ver¬
hinderung des Kreißbrandmeistres Kauth-Lg.-Schwalbach
deffen Stellvertreter Herr Phil . Christ. Diesenbach-
Lg.-Schwalbach die Versammlung . Kommandant Lingohr-
Wehen begrüßte die Gäste auf das herzlichste in den
Mauern ^vehens . Alsdann berichtete der Vorsitzende über
das abgelaufene Geschäftsjahr des Bezirks und des Ver¬
bandes . Dabei gedachte er in warmen Worten des
verstorbenen hochverdienten Branddirektors Scheurer
Wiesbaden). Dem Bericht nach zählt der hiesige

16. Bezirk 7 Wehren mit 331 Kameraden. In die-
wm Bezirk fanden im verflossenen Jahre fünf Brände statt
Nunmehr wurden Alterslitzen  an folgende Kame¬
raden verteilt : Bleidenstadt , für 10jährige Dienste: Paul
Emserman, für 15jähr. Dienste : Joh . Gottwald, für 20jähr.
Dienste: Ehr. Bertram . A. Gottlieb . A. Blum . K. Petri A.
Gerlach und G. Beck. Wehen, für 15jähr. Dienste: A. Witt,
A Quint , Ehr . Gros . R. Körner und K. Bender 2. Lg.-
Schwalbach, für 10jähr. Dienste : E. Berg, A. Wittlich W.
Westenburger. Schlangenbad , für 20jähr. Dienste: O. Höhn
und W. Leukel. — Bei der folgenden Neuwahl des
Vornyenden  eröffnet der Vorsitzende einen, ihm von
dem Kre,sbrandmeister Kauth  übergebenen Brief in
welchem letzterer mittetlt . daß er gesonnen ist, das seit 24
Jahren von ihm verwaltete Amt des Vorsitzenden des
Gaues 1 n i e d e r z u l e g e n. Die Versammlung nimmt
wit Bedauern von dieser Nachricht Notiz und ernannte
auf Vorschlag des Vorsitzenden sowie des Kommandanten
Lingohr Herrn Kauth zum Ehrenvorsitzenden mit Sitz und
Srimme , worauf ein Begrüßungstelegramm an ihn abge-
sandt wurde. Hierauf beantragte Kamerad Schwank-
Wehen. Herrn Diefenbach zum Vorsitzenden und Herrn
Lingohr zum Stellvertreter zu wählen, worauf der Vor¬
sitzende den Wunsch aussprach, den Vorstand an einem
Orte (Lg.-Schwalbach) beisammen zu haben. Zum Vor¬
sitzenden wurde einstimmig Herr D i e f e n b a ch-Lg.-
Schwalbach gewählt. Bei der darauffolgenden Wahl eines
Stellvertreters kommt es im ersten Wahlgange zur Stich¬
wahl zwischen Lingohr -Wchen und Fuhr -Lg.-Schwalbach.
Aus dem zweiten Wahlgange geht Fuhr  mit 14 gegen
Lingohr mit 8 Stimmen als gewählt hervor. Der seit¬
herige Schriftführer Möbs -Wehen lehnt wegen vorgeschrit¬
tenen Alters eine Wiederwahl ab, trotzdem fallen aus ihn
0, an Schwank-Wehen 9. auf Kircher-Lg.-Schwalbach3 Stim¬
men. Die beiden ersten lehnen die Wahl ab, worauf Herr
K i r che r mit 3 Stimmen als gewählt betrachtet wird. Als
dessen Stellvertreter wurde abermals Möbs  gewählt,
und um den eigenartigen Treibereien ein Ende zu berei¬
ten, nimmt er die Wahl mit 8 Stimmen au, und zwar
unter der Voraussetzung , daß er ja doch nicht in Aktivität
zu treten brauche. — Als Ort für den nächsten Bezirks¬
tag wird , da es seit mehreren Jahren Brauch ist. die
Reihe zu halten . Hahn gewählt. Zu dem Punkt der Ta¬
gesordnung : Wünsche und Anträge sprach Kommandant
Frankenbach-Hahn den Wunsch aus , es möge darauf hinge-
-oirkt werden, daß Herr Diefenbach-Lg.-Schwalbach nun
auch zum Kreisbrandmeister  ernannt würde, um
diesen und den Gauvorsitzenden, wie bisher , in einer Per¬
son zu haben. Herr Lingohr -Wehen wies demgegenüber
darauf hin. daß der Kretsbrandmetster von seiten des
Landrats ernannt wirb und daß zu diesem Posten ein
Fachmann (Baufach) auSersehen würbe, sodaß der Gau
wenig dazu beizutragen im Stand sei und man sich lediglich
ans eine diesbezügliche Petition beschränken müffe. Der
Vorsitzende erklärt , er wolle der Sache fern sichen: die
Kommandanten des Gaues 1 sollten die Petition in die
Wege leiten . Es folgte nun noch eine längere Aussprache
über unwichtige, die Bezirksversammlung wenig inter¬
essierende Fragen , worauf die Versammlung, welche zeit¬
weise einen recht stürmischen Verlauf nahm, geschloffenwurde.

8 Flörsheim . 23. Sept . Todesfall.  Unter arotzer
Betetlrguna fand die Beerbianvg des verstorbenen Haupi-
lehrers a. D . U r s v n statt. Urson war 84 Jahre alt und
wirkte 64 Jahre im Schuldienst bis 1903, in welchem Jahre
er sich in Ruhe setzte. Er war Mitglied des Zentralvor¬
standes des Allgemeinen Lehrervereins lange Jahre ge¬
wesen der einen Kranz niederlegen ließ, ebenso wie der
Mainlehrerbund tat.

v. Sindlingen . 23. Sept . Schulpersonale.  Die
Regierung hat die Versetzung des Lehrers Orth  in Ober¬
tiefenbach nach hier rückgängig gemacht.

i'. Limburg, 23. Sept . Großfeucr.  Heute früh
gcaen 61̂ Uhr entstand in der bekannten Maschinenfabrik
von I . W. Scheid Großfeuer , so daß in kurzer Zeit sämt¬
liche Maschinenräume bis auf die Umfassungsmauern
nrederbrannten . Nur das Gießereigcbäude konnte qerettct
werben. Der Schaden ist beträchtlich.

❖ Diez. 22. Sept . W o h l t ä t i g ke i t s - B a z a r In
den Räumen des Hotels „Hof von Holland" war gestern
vom Vaterländischen Frauenverein  Diez-
Oranienstein ein Bazar veranstaltet worden, dessen Ertrag
zu Gunsten des Baues einer Kleinkinöerschulebestimmt ist.
Der Besuch war außerordentlich stark. Neben allerlei Ber-
kaufsständen wurden auch gesangliche, theatralische und
musikalische Unterhaltungen geboten. Der finanzielle Er¬
trag beläuft sich auf über 2000 M. bei 400 M. Unkosten.

Diez. 22. Sept . L e i che n f n n d. Die am Freitag
ln der Lahn geländete Leiche ist die der 38 Jahre alten
Frau Müller  aus Dorndorf (Westerwald), die seit April
aus dem Elzcr Krankenhaus berschwunden war. Die Frau
war geistesgestört.
m blns Nassau, 22. Sept . Lehrerprüfungen.
Man schreibt uns : Die Zeitunasnotiz „Schlechte Prü¬
fung  s e r g e b n i ff  e" läßt die jüngere Lehrerschaft in
einem ungünstigen Lichte erscheinen, was keineswegs zu-

ist. Bekanntlich ist die neue Prüfungsordnung für
Volksschullehrer am 1. April d. I . in Kraft getreten, und
gleich wird mit Prozentsätzen operiert , die ungehörig er°
crichernen. Nachdem die neue Prüfungsordnung erst seit
kaum einem halben Jahr einaeietzt hat. spricht man schon
von Prozentsätzen, wie viele Lehrer nicht bestanden hätten
beziehungsweise zurückgetreten seien, selbst daß Lehrer die
Prüfung zum drittenmal nicht bestanden und den Schul¬
dienst verlassen müßten u. s. s. Be« ' .uen Prüfungs¬
ordnung hat ein Lehrer seine .„ i»ette Prüfung über¬
haupt noch nicht  zum drittenmal machen können. Frü¬
her, wo sich dreißig und noch mehrer Lehrer am Scmtnar-
ort zur zweiten Prüfung vereinigten , sind auch sehr oft
Prüflinge zurückgetreten und andere haben nicht bestanden
Wenn heute ein Schulinsvektor einem  Lehrer seiner In¬
spektion rät . er möge noch ein Jahr länger im Schuldienst
arbeiten , und der sich zur zweiten Prüfuna meldende iunae
Mann tritt zurück, so sind „100 Prozent " in der Inspektion
znrttckaetreten. Also mit den Prozentsätzen nicht so vor-
eilia kein! (Wir hatten von der betreffenden Notiz aus den
gleichen Gründen , wie vorstehend ansekührt. überhaupt keineNotrz genommen. Red.)

y
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□ Weilmünster. 22. Sept . Schulpersonalien.
Lehrer Graf  von Homberg b. Emmerichenhain wurde vom
hiesigen Gemeinderat die fünfte Lehrerstelle übertragen.

t . Vielbach (Westerwalds, 22. Sept . Schülerinnen -̂
heim.  Nach dem Muster der Mummschen Schülerheime bei
Johannisberg und Aßmannshausen wird in kurzer Zeit i»
der Nähe unseres Ortes ein Heim für erholungsbedürftige
Töchter kleiner und mittlerer Beamten gebaut. Die ge¬
samten Baukosten hat ein Frankfurter Bürger übernom¬
men. Das Ferienheim soll nach dem Grundsatz der Selbst¬
verwaltung geleitet werden, der tägliche Verpflegungssatz
wird 1.30 Mark nicht übersteigen.

X Mainz . 23. Sept . In der heutigen Sitzung
der Stadtverordneten  teilte der Vorsitzende mit,
daß der Weinbaukongreß  nach seder Richtung gut
abgeschnitten habe. Es werde ein Ue b er schuß von
2—3000 M. zu erwartn sein. Stadtv . Webet stellte die An¬
frage an den Oberbürgermeister , welche Wirkung das neue
hessischeU m l a g c st eu e r g e s etz auf die Gewerbebetriebe
habe. Der Oberbürgermeister erwiderte, daß eine Anzahl
von Beschwerden bei ihm eingelaufen seien. Bisher seien
Renten von einem Kapitalvermögen bis zu 3000 M. frei
von Steuern gewesen, arme Witwen und Invaliden seien
nach dem neuen Gesetz von 72 Pfg. Steuer auf 11 M. usw.
gesteigert worden. Auch wegen der Grundsteuer seien Be¬
schwerden eingelaufen , auch hier müßte Abhilfe eintreten.
Die größten Beschwerden lägen wegen der Veranlagung
der Gewerbesteuer vor. So müsse ein Mainzer Gewerbe¬
betrieb, der bisher 896 M. Steuer gezahlt, setzt 8400 M.
zahlen. Das komme daher, daß das im Gewerbebetrieb
arbeitende Betriebskapital so hoch zur Steuer herangezogen
werde. Es müsse ir, eine vorsichtige Prüfung der Be¬
schwerden eingetreten werden. Er beantrage deshalb, eine
zehngliederige Kommission zu wählen , welche das Material
prüfen solle. Er habe sich an die benachbarten preußischen,
badischen und bayerischen Städte gewendet, um Vergleiche
zu erhalten , wie dort die Gewerbesteuer stehe. — Es wurde
schließlich beschlossen, in der nächsten Sitzung die betr. Kom¬
mission zu wählen , welche das Material prüfen soll. — Der
Termin zur Stadtverordnetcnwahl  wurde aus
den 4. Dezember festgelegt. — Für die Landtag sw  a h l,
die im nächsten Jahre stattfindet, wurde die Stadt mit
Mombach, Kastei und Amöneburg in drei Wahlkreise ein-
geteilt . — Für eine A r b e i t s l o se n ka ss e und für N o t-
standsarbetten  wurden vorläufig 10  000 M. .bewilligt.

— Mainz-Mombach, 22. Sept. D i e Errichtung
einer neuen Vororts st ation vor der Kaiser-
brücke  unter dem Namen Mainz - Nord  dürfte trotz
der anfänglichen Schwierigkeiten doch bald erfolgen Die
Grotzb Handelskammer hat die Angelegenheit lebhaft aus-
gegriffen und die Eröffnung der neuen Station an der
Wiesbadener Linie namentlich auch mit Rücksicht aus den
starken Gemüse- und Obstmarkt-Verkehr von Mombach und
Gonsenheim nach Wiesbaden  dringend empfohlen Auch
die hiesige Stationsverwaltung hat das Gesuch empfohlen.
Daraufhin hat die Bahnbehörde zur Aeußerung von
Wünschen und Vorschlägen aufgefordert. Auch die Aus¬
gabe von Sonntagskarten am hiesigen Bahnhofe erscheint
_ rjje

a. Frankfurt . 23. Sept . Eine lebensmüde
Gräfin  Die in der Ginnheimer Landstraße wohnende
48jährige ' ledige Gräfin von Tattenbach  war in der
letzten Zeit sehr nervös und ging mit Selbstmordgedanken
um. Als sie nun am Sonntag abend 9 Uhr versuchte, den
Gashahn zu öffnen, um ihr Vorhaben anszuführen , ver¬
hinderten Hausbewohner die Ausführung der Tat , indes
andere einen Arzt holten, der die Kranke in die Irrenan¬
stalt verwies . Sie bereitete nun der herbeigerufenen Ret¬
tungswache große Schwierigkeiten, indem sie fick in ihre
Wohnung eiuschlotz und einen großen Hund als Beschützer
zu sich nahm. Als sich die Beamten näherten , um sie zu
beruhigen , warf sie mit Blumenvasen und Wasserflaschen
nach ihnen. Es wurden Schutzleute gerufen und einige
handfeste Männer stiegen vom Balkon aus ein. Die Kranke
wurde mit Gewalt aus ihrer Wohnung geleitet und mit
großer Muhe nach der Irrenanstalt verbracht.

—ch. Fcllinqshansen . 22. Sept . B e r g t u r n f est. Be¬
günstigt von der Witterung , hielt am Sonntag der Lahn-
Dünsberg - Turnbund auf dem Staufenberg
unter großer Beteiligung sein Bergfest  ab . Unter Zei¬
tung von Bundesturnwart Schmidt traten um 9 Uhr
morgens 210 Wetturner aus den 32 Vereinen des Bundes
an . Zu Hebungen waren Freihoch-, Freiweit - und Stab¬
hochsprung. sowie Kugelstoßen bestimmt. Den ersten Preis
trug Wilhelm Schmidt vom Turnverein Waldgirmes mit
80 Punkten davon. Das nächstjährige Bundesfest wird in
Hausen gefeiert, zumal der dortige Verein alsdann auf ein
50jähriaes Bestehen znrückblickt.

1. Köln, 23. Sept . Absturz.  Gestern nachmittag
stürzten  zwei Dachdecker vom Turme der Gereons¬
kirche  aus beträchtlicher Höhe ab und trugen schwere Ver¬
letzungen davon. , t

H . Dortmund . 22. Sept . Belohnte (Retter.  An¬
läßlich des vor einigen Monaten auf der Zeche »M i n i ste r
Achenbach"  stattgesundenen Grubenunglücks , he, dem
mehrere Todesopfer zu beklagen waren , sind jetzt nachträg¬
lich an die an den Rettunasarbeiten beteiligt aewesenen Be¬
amten und Bergleute Auszeichnungen verliehen worden.
Der Bctriebssührer erhielt das Verdienstkreuz in Silber,
die übrigen Netter erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen
oder die Rettungsmedaille . Einigen Steigern wurden An-
erkennnngsdiplome überreicht. c „ .

r Dortmund . 22. Sept . Folgen des Trunkes.
In Eving  stach der betrunken nach Hause kommende
Bergmann Franz P o h l den ihn zur Rede stellenden Wirt
mit einem Taschenmesser nieder. Der Verletzte erhielt
zwei tödliche Stiche.

ft Esse«. 23. Sept . Mit dem Leben bezahlter
Leichtsinn . Bei Gesecke  stellte sich aus der Landstraße
ein 30 Jahre alter polin -'cher Arbeiter einem in schneller
Fahrt herankommenden Auto entgegen.  Trotz aller
Suppensianale wich der Mann nicht aus . lief vielmehr dem
Auto noch entgegen. Er wurde überfahren und getötet.

Gericht und Rechtsprechung.
Der Gesang einer Amsel rnhestörender Lärm? W t e s-

vaden.  23 . Sept . Herr N. hält eine Amsel, die nicht nur
bis in den späten Abend hinein , sondern auch morgens , so¬
bald der Tag eben zu grauen beginnt, ihren Gesang -ertönen
ließ Nachbaren, die sich durch den Gesang belästigt suhlten,
forderten ihn auf, Wandel zu schaffen: weil er aber darauf
nicht reagierte , verhänqte wegen Ruhestörung das Schöffen¬
gericht 2 Mark Geldstrafe über ihn. t _ a

Todesurteil . Beutven  O ./S ., 23. Sept . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 22 Jahre alten Agenten Gormk der
am 8. März die betagten Schuhmacher Dybla sehen Eheleute
in Kattowitz ermordete und beraubte, zum Tode.

Unter Anklage des Ricscnbetrngs. Gießen,  23 . Sept.
Heute begann hier der große Betrugsprozeß gegen den
Jmmobilienagenten R o se n i h a l und seinen Schwager
Bärmann wegen Betruges , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung in zahlreichen Fällen . Rosenthal der bei vielen
mitteldeutschen Banken Wechsel laufen batte und als sehr
tückitiaer Agent aalt , soll sich in 43 Fallen des Betrugs
schuldig gemacht und dadurch etwa 150 000 M. an sich gebracht
haben. Ferner werden ihm 12 schwere Urkundenfälschungen

von Blankowechseln zur Last gelegt. Sein Schwager Bär-
mann ist der Beihilfe angeklagt. Sie haben durch ihr
Treiben zahlreiche kleine Leute geschädigt. Ihrer Berhaf-
tuna entzogen sie sich durch die Flucht nach der Schweiz, wo
sie aber nach einigen Monaten verhaftet wurden . In einer
ganzen Reihe von Fällen , die aber erst nachträglich bekannt
wurden , kann keine Verhandlung erfolgen, da die beiden
Angeklagten nur wegen der obengenannten Fälle ausge¬
liefert worden sind. Im ganzen sind 27. Zeugen zu ver¬
nehmen, darunter der Fabrikant Spieß aus Homburg vor
der Höhe, für den Rosenthal angeblich zuerst und schon
seit Jahren große Beträge durch Wechselverkäufe besorgt
haben soll, um diesem zu helfen.

Das Urteil im Prozeß Ritter.
Aus Berlin  wird gedrahtet: Der Diener Josef Rit-

t e r , der am Pfingstsamstag in einer Villa den 12l/z  Jahre
alten Schulknaben Otto Klähn ermordete und die Lerche
zerstückelte, wurde vom Schwurgericht des Landgerichts
Berlin I wegen Totschlags unter mildernden Umständen zu
fünf Jahren Gefängnis  und sieben Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

M M-Akler lötto6®lliDt.

Da es noch einigem Zweifel zu unterliegen scheint, ob
der Ncw-Yorker Mörder wirklich der aus der hiesigen
Gegend stammende Kaplan Schmidt ist, veröffentlichen wir
vorstehend das Bild des Mörders . Bei den vielen Be¬
kannten . die Schmidt in Wiesbaden . Mainz und in
der ganzen Gegend  hat , würde man ihn wohl, trotz
des Bartes , den er jetzt trägt , wiedererkennen, wenn die
Person dieselbe ist. *

Vom Mörder Schmidt. Aus New-York kabelt man:
Drei Irrenärzte erklärten den unter der Anklage des Mor-
des ' stehenden Priester Schmidt für zurechnungsfähig. Wie
verlautet , soll Schmidt mit dem gleichfalls verhafteten
Zahnarzt Muret den Mordplan gehabt haben, hochversicherte
Gemeindemitglieder umzubringen und nach ihrem Tod die
Versicherungsprämien zu kassieren.

Vermischtes.
Das Wrack des Marinelnftschiffes L. 1

ich ei nt verloren zu sein.  Die beiden Bergungs¬
dampfer. die zur Suche ausgelaufen waren , sind unverrrch-
teter Sache nach Cuxhaven zurückgekehrt. Die beiden
Dampfer haben 48 Stunden die angebliche, durch eine Boie
bezeichnete Untergangsstelle im weitesten Umkreise mit
einem hierfür besonders eingerichteten Suchgeschirr abge¬
sucht. aber nichts gefunden. Man rechnet jetzt damit , daß
das Wrack abgetrieben ober vielleicht auch schon versandet
ist Da auch bei diesem erneuten umfangreichen Absuchen
der See keine Leichen treiben gesichtet oder vom Meeres¬
gründe mit emporgeholt worden sind, so ist es nunmehr alS
sicher anzunehmen, daß viele, wenn nicht alle der bisher
immer noch vermißten 13 Leichen sich in dem unausfind-
baren Wrack befinden.

Sechs Bergleute verbrannt.
Aus Gelsenkirchen  wird uns telegraphisch gemel¬

det- Ein schrecklicher Brandunfall hat sich auf der zur Zeche
Nordstern gehörigen Teerfabrik ereignet. Auf bisher un¬
aufgeklärte Weise war Feuer auSgebrochen, das sich so
schnell ausbrcitete , daß die ganze Fabrik in wenigen Augen¬
blicken in Flammen stand. Sechs Arbeiter wurden so vom
Feuer überrascht, daß ihnen der Ausweg abgeschnitten
wurde. Sie fanden ihren Tod in den Flammen . Ihre
Leichen wurden bis zur Unkenntlichkeit verbrannt auf.
gefunden.

Schwerer Eisenbahnnnfall in Amerika.
Aus New - Aork  wird uns gekabelt: Ein schwerer

Eisenbahnnnfall ereignete sich am College Point in der Nähe
von Long Island . Zwei vollbesetzte elektrische Züge
rannten in voller Fahrt aufeinander . Drei Personen
wurden getötet und 40 verwundet, darunter viele schwer.

Kurze Nachrichten.
Ein Omnibus mit der Stadtbahn znsammengestotzen.

Aus Budapest  meldet der Draht : Auf dem Gleise der
Siadtbahu in der Hackaniastraße ereignete sich am Diens¬
tag ein schweres Unglück. Eia vollbesetzter Omnibus streß
mit einer Lokomotive zusammen. Der Zusammenstoß war
so heftig, daß der Omnibus umgeworfen und zertrümmert
wurde. Drei Personen waren sofort tot, acht wurden schwer
verwundet . _ _ , . . . .

Bor der Hinrichtung. Aus München wird gemeldet:
Dem Doppelmördcr Straßer , der in München auf offener
Straße den preußischen Militärattaches v. Lewrnski und
einen Polizeibeamten ntederschoß, wurde am Dienstag früh
mitgeteilt , daß der Prinzregent von seinem Begnadigungs-
recht keinen Gebrauch gemacht habe. Straßer nahm die Mit-
teilrrna gefaßt entgegen. Er hat von der ihm zustehenden
Gnadenfrist Gebrauch gemacht. Die Hinrichtung wurde auf
Donnerstag früh festgesetzt. . . ,

Entdeckung einer Falschmünzer-Werkstatt. Die Polizei
m Marseille entdeckte in den Kellerräumen des italienischen
Restaurants Contesso eine vollkommen eingerichtete Falsch-
mttnzerwerkstatt. Die Polizei beschlagnahmtesür 38 000 Fr.

f"ls E°in Dampfer überfällig. Man kabelt uns aus New
Aork- Große Unruhe herrscht über das Schicksal des
Dampfers „Huronic", der überfällig ist. Er befand sich auf
der Fahrt von Port Arthur am Oberen See nach dem
Ontario -See und geriet vergangenen Samstag in einen
Sturm Seitdem hat man nichts wieder von ihm gehört,
obwohl er Apparate sür drahtlose Telegraphie an Bord
batte Es befinden sich etwa 200 Passagiere auf dem Dampfer.

Brandstiftung im Bürgermeisteramt . Eine Feuers¬
brunst , die auf Brandstiftung zurückaefuhrt wird , hat das
Bürgermeisteramt in Yorkshire zerstört. Zwei Personen
wurden durch herabfallende Balb 'n schwer verletzt. Da die
Schlüssel zum Feuerwehrdepot gestohlen worden waren , ver¬
gingen kostbare Minuten , bevor die Feuerwehr rn Aktion

- treten konnte.

Unglücksfall. Auf der Gewerkschast Dingelstedt brach
beim Abtäufen in dem bereits über 200 Meter tiefen Schach,
die Bühne ein. Die darauf befindlichen Arbeiter stürzten
30 Meter in die Tiefe. Zwei Arbeiter wurden dabei getötet,
mehrere leicht verletzt.

Ren« Brandstiftung der Suffragette «. Ern großes
Haus in Seeforth in der Umgebung von Liverpool, das die
Behörden wieder aufbauen ließen, um es als Irrenanstalt
zu verwenden, ist in der vergangenen Nacht in Brand ge¬
steckt worden. Der Schaden wird auf zwei Millionen Mark
geschätzt. Frauenrechtlerische Zeitschriften wurden an Ort
und Stelle gefunden. ^ t . . . .

Verhafteter Mädchenhändler. Aus Opladen meldet der
Draht : Hier wurde ein Mädchenhändler verhaftet , der im
Begriff war , mit einigen Mädchen ins Ausland zu reisen.
Seine Personalien konnten noch nicht festgestellt werden.

Mit MUMM.
Das Befinden von Winterfeldts verschlimmert.

P a r i s, 24. Sept . (Telegr . d. W. N. N.j
Der Zustand des Militärattaches von Winterfeldt

hat sich im Laufe des gestrigen Abends plötzlich verschlim¬
mert . Man befürchtet das Schlimmste. Der Bruder und
die Gattin des Verunglückten weilen ständig am Kranken,
bett.

Bergmannslos.
Aus Braunschweig  meldet uns der Draht : Aus

Schacht 12 des fiskalischen Berawerks Hercinia in Vienen¬
burg ritz das Förderseil . Der mit 16 Bergleuten besetzte
Korb stürzte in die Tiefe und zerschellte auf dem Schacht¬
grunde. 7 Bergleute waren sofort tot. die anderen haben
lebensgefährliche Verletzungen erlitten.

Mangel an Teilnehmern.
Der Kongreß zur Förderung einer französisch-deutschen

Verständigung , der gestern in Gent beginnen und drei
Tage dauern sollte, ist vorläufig verschoben worden, wie
verlautet , wegen — Mangel an Teilnehmern.

Nahrungsmitteltransport für Streikende.
Aus London meldet der Draht : Um die in Dublin

herrschende Not unter den Streikenden zu lindern , beschloß
das parlamentarische Komitee des Traue und des Kon¬
gresses, eine Schiffsladung Nahrungsmittel dorthin zu ent-
enden. Die Kosten betragen 100 000 M.

Schwere Anruhen in Roßlea in Irland.
Der Draht meldet uns aus London:  Neue schwere

Unruhen sind in Roßlea in der Grafschaft Fermagnach in
Irland ausgebrochcn. Die Polizei und die Ulsterleute
gaben sich eine förmliche Schlacht. Die Polizisten wurden
mit Steinen , Stöcken und Sandsäcken angegriffen und
mutzten zum Teil von der blanken Waffe Gebrauch machen.
Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete . In ver-
chiedenen Läden wurden die Fensterscheiben zertrümmert.

Erst die Ankunft von Verstärkungen für die Polizei machte
den Unruhen ein Ende.

Die türkische Armee gegen de« Friede»
mit Bulgarien?

Aus zuverlässiger Wiener Quelle erfährt die „Landes¬
zeitung für beide Mecklenburg", daß Enver Bei der Wiener
türkischen Kolonie telegraphiert habe, die türkische
Armee  werde den Friedensvertrag mit Bul¬
garien unter keinen Umständen anerkennen.

Große Aeberschwemmungen in Tonking.
Der Draht meldet aus Marseille:  Soeben hier an-

kommende Nachrichten aus Tonking melden, daß das ganze
Land unter furchtbaren Ueberschwemmungen zu leiden hat.
In sieben Provinzen ist die Ernte fast vollständig zerstört.
Zahlreiche Menschen sind ertrunken . Allem Anschein nach
haben sich schreckliche Katastrophen ereignet. Die aber-
gläubische Bevölkerung führt alles auf die Berichte des be¬
rüchtigten Tonkineser Piratenführers Tuduo zurück. Mau
befürchtet Revolutionen . _ _ _ _

Wetterbericht.

■5s.

E.Knaus *Co.
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Wiesbadener Sport »Zeitung.
Herbstrennen in Wiesbaden.

Dritter Tag.
Am gestrigen Dienstag hieß es für dieses Jahr Ab¬

schied nehmen von der sportlichen Stätte auf der Erben-
heimer Höhe. Dieser Abschied wurde den Anwesenden sehr
schwer gemacht, gab es doch noch einmal einen guten und
interessanten Sport , dazu ein lauer Herbsttag im lachenden
Sonnenschein. Kein Wunder daher, daß der Besuch dies¬
mal , für einen WocheNta'g sehr gut ausfiel . Noch einmal
vereinigten sich Sport und Flirt zu einem anreizenden
Bild : dazu klapperte der Toto unaufhörlich , der gestern die
schon stattlichere Summe von 230 548 M. durch seine Ma¬
schine laufen ließ. Um das Abschiednehmen noch schwerer
zu machen, zahlte der Toto im allerletzten Rennen den Ge¬
treuen des Stalles Schilgen, der außer der erklärten Argile
noch Poucette unter dem Frhrn . M. Zorn v. Bulach im
Rennen hatte und in den Wetten in ganz unerklärlicher
Weise vernachlässigt worden war , noch die stattliche Quote
von 121 M. für 10 M. Einsatz aus . Besonders sympathisch
wurde auch der Sieg von Flora Fina , der Stute des Herrn
Merten in Erbenheim, begrüßt , wenn es auch nur ein
Halbsieg im toten Rennen war . Die wenigen Stürze , die
sich ereigneten, liefen noch einmal glimpflich ab. Kühl, der
im ersten Rennen mit „Nicht doch" zu Fall kam, erhielt
einen Huftritt auf den Kopf, der ihm gar arges Schädel¬
brummen brachte, sodaß die wackeren Sanitäter ihm eine
ganze Zeit lang kühlende Umschläge machen mußten . Direkt
tödlich sah der Sturz von P . Hochstein auf Miltiades vor
der Mitglieöertribüne aus . Florika und Mainau II gin¬
gen über den am Boden liegenden Jockei hinweg, der in
eine tiefe Ohnmacht versank. Er mußte von den Sanitätern
auf der Tragbahre von der Bahn gefchasft werden, doch hat
er sich später wieder völlig erholt . Verletzungen waren an
ihm glücklicherweise nicht wahrnehmbar , sodaß cs sich viel¬
leicht nur um eine leichte Gehirnerschütterung handelte.
Jedenfalls konnte er sich später zu Fuß nach Hause begeben.
Der dritte Sturz von H. Fischer auf Callais im Mühltal-
Jagdrennen verlief ganz harmlos für Roß und Reiter . —
Der Verlauf der einzelnen Rennen gestaltete sich wie folgt:

I . Preis von Biebrich.  3000 Mk. 2700 Meter.
1. Lt. Struve 's Wackerlos (V. Rosak), 2. Hptm. Rhau 's Ham¬
merschlag (Matz), 3. Baron van Jtterfum 's Ordnung (Bu-
rian ).

Ferner liefen: Nicht doch (gef.), Miß Quick, Brösen, Ni¬
colaus. Tot. 15:10, Pl . 12. 18. 17:10. — 2 L. — 3 L.

Nach glattem Start führt Hammerschlag vor Brösen
und Ordnung mit Miß Quick am Schluß das erstemal an
den Tribünen vorbei. Mit wenig Veränderungen geht es
bis zur Schlußhürde, die Hammerschlag noch als Erster
mit Ordnung und Brösen dichtauf sprang. Hier wurde der
bis dahin im Mitteltreffen gehaltene Wackerlos mühelos in
Front gebracht, womit auch das Rennen schon entschieden
war. „Nicht doch" stürzte an der letzten Hürde.

II . Darmstädter Jagd - Rennen.  Ehrenpreis,
gegeben vom Kur-Verein Wiesbaden und 2300 Mark.
3000 Meter. 1. Hrn . N. Leon's Vologese (Herr Purgolds,
2. Graf E. Vylandt 's Golden Amor (8t . Knels, 3. Hrn . G.
Ehlers' Elk (Herr Herfeldts.

Ferner liefen: Guatemala , Llandludno , Helvetia, Bri-
menr, E. I . Tot . 42:10, Pl . 16. 14, 27:10. — 18 . — Kopf.

Geschloffen vom Start und durch die Diagonale , über¬
nimmt im Erbenheimer Bogen Guatemala das Kommando
und bringt das Feld in den Einlauf . Hinter dem Schimmel
liegen immer dichtauf Elk, Golden Amor und E. I . Diese
springen auch noch zusammen die letzte Hürde, wo Vologese
mit einem kräftigen Anprall an die Spitze und sicher durchs
.stiel zieht. Elk verliert bas dritte Geld auch noch, weil sein
Reiter ermüdet zu sein schien.

III . Preis von Rambach .* 3500 Mk. 3600 Meter.
1. Hrn. R. Arlt 's Hadrian (Duhrs , 2. Hrn . H. Westen's
Mnrrha (Martins . 3. Hrn. P . Zeitz's Decoration (Pipliess.

Ferner liefen: Villanaccio . Elly. Tot . 22:10, Pl . 11,
11:10. — 5 8. — 4 L.

Hadrian benimmt sich am Start sehr ungeberdig. Nach
dem Ablassen des Feldes will zunächst niemand führen, bis
nach der Diagonalen Elly plötzlich auf und davon zieht und
bald viele 8ängen zwischen sich und das Feld legt. So geht
es einmal um die Bahn herum . Als dann aber im Ein¬
laufbogen dem Ausreißer der Weg doch zu weit wird , rückt
der Rest des Feldes , der durchweg von Villanaccio ange¬
führt wurde, zu ihm auf, und Hadrian springt schon die
letzte Hürde kurz vor ihm in Front , um bann unhaltsam
nach Hause zu galoppieren. Auch Myrrha und Dekoration
können die bis dahin Führende noch mühelos passieren,
doch konnte Myrrha infolge ihres Mehrgewichts gegenüber
dem leicht Gewinnenden keinen Boden mehr gutmachen.

IV . S i r o n a. Ehrenpreis und garantiert 5000 Mk.
4000 Meter . 1. Herren H. Walter und W. v. Keller's
Rena Sahib ' II (8t. Graf Holcks, 2. Hrn . Ravenberg 's
Kriegsbruder (8t. v. Falkenhausens, 3. Hrn . W. Blatt 's
Eilbote (8t. v. Moßners.

Ferner liefen: Spezi , Succurs , Red Clover. Tot.
15:10, Pl . 15, 26:10. — 1% 8. — 3 8.

Mit Kriegsbruder an der Spitze geht es im Gänsemarsch
auf die lange Reise. In der letzten Geraden gegenüber setzt
sich Eilbote an die Spitze, hinter den im Bogen Nena Sahib
und Kriegsbruder aufrücken. Während dann Nena Sahib
nach der letzten Hürde mit noch Händen voll wegzieht, ver¬
sucht 8t . v. Falkenhausen vergeblich, Kriegsbruöer unter
der Peitsche weiter nach vorn zu bringen . Succurs brachte
seinem selbst im Sattel fitzenden Besitzer noch das vierte
Gelb heim vor dem nie ins Rennen gekommenen Svezt.

V. Kastcl - Jagd - Rennen.  2800 Mk. 3000 Meter.
1; Hrn. W. Koch's Florika (Wurst) und Hrn . H. Merten 's
vlora Fina (Schüller) t , 3. Hrn. H. Westen's Mainau II
Martin ).

Ferner liefen: Mortimer H (gef.). Tot . 21, 19:10, Pl.
17, 17:10. — Totes Rennen . 1̂ 4 8-

Flora Fina wird vom Start ab sofort auf Gehen ge¬
ritten und marschiert bald ungezählte 8ängen vor dem Feld
Her. Ende Gegenüber beginnt das Rudel zu der nachlaffen-
den Führenden auszulaufen , die dann noch einmal Dampf
°ufsetzt, an der letzten Hürde aber erreicht wird . Hier macht
Riltiades einen sehr gefährlich aussehenöen Sturz . In der
Distanz hat Florika schon einmal den halben Kopf in Front,
Flora Fina kämpft aber ehrlich, kommt noch einmal , wobei
es allerdings nur znm toten Rennen reichte.
^ VI . Mtthlthal - Jaqd - Rennen.  2800 Mk. 3000
Meter . 1. Hrn . W. Dodells Sarsfield (Printzen ). 2. 8t.
Ainterer 's Kaie (Gädicke), 3. Herrn K. n . A. Utzschneider's
Bote 8actSe (Martin ).

Ferner liefen: Fourth of June , Grande Ourse, Hamil-
wn, Princeffe des Ursins , Callais , Modest Beanty . Tot.
28:10, Pl . 12, 13, 18:10. — % 8. — 2 8.

Sarsfield ist sofort in Front und führt das ganze Ren-
uen. Im Einlauf geht Sale ans he» »weite» Platz mtt

Bote Lactee hiner sich, doch kann Sarsfield nach kurzem
Kampf die Spitze behaupten. Am vorletzten Sprung war
Callais kopfüber gegangen.

VII . Insel - Rennen.  Ehrenpreis , gegeben von
Frau Gräfin A. Sierstorpff , und 2600 Mk. 1600 Mir . 1. Hrn.
A. v. Schilgen's Argile (Bes.) erklärt , 2. Hrn . H. Neu-
mann 's Saint Cronan (Herr Purgold ), 3. Frhrn . F . v.
Schrader's Balagan (8t. Knel).

Ferner liefen : Anh6e, Stigma , Wise Tom, Rainbow
Trout , Melilla , Bruyante , Golden Oriole , Poucette, Saint
Denis III ., Gleam. Tot . 121:10, Pl . 26, 13, 15:10. — 5/4
8. — 3 8.

Das letzte Rennen des Tages , und damit des ganzen
Meetings , sah noch einmal 13 Pferde am Start . Saint Cro¬
nan erwischt einen vorzüglichen Start und legt ein gutes
Tempo vor. Im Einlauf geht dann die gut im Mitteltref-
fcn gehaltene Argile . die von dem Paare des Stalles
v. Schilgen erklärt war , an die Gurten des Führenden und
kann bis auf 5/4 8ängen sicher über ihn hinwegziehen. Ba-
laaan brachte es bei seinem Angriff nur aus einen schlech¬
ten dritten Platz, einen Hals vor dem als vierten einkom-
menüen Gleam.

Nachklänge znm Wiesbadener Herbstrennen. Der
Verein für Hindernis - Rennen  wird auch noch
n ä ch st e s Jahr,  also bis zum Ablauf des ursprünglichen
Kontraktes, die Wiesbadener Rennen in Händen
behalten,  während er ursprünglich schon mit dem jetzt
im Gang befindlichen Meeting sich verabschieden wollte und
der Wiesbadener Renn -Klub die Sache schon von nächster
Saison ab in eigene Regie übernehmen sollte. — C-M oll,
die am Samstag in Wiesbaden unplaziert im Preis von
Goldenen Grund lief, war nachträglich von Herrn W. Do¬
bel geclaimt worden, doch nahm dieser dann wieder Ab¬
stand von der Forderung . — Am Sonntag wurde Golden
8ove,  die im Rauenthaler Jagd -Rennen Zweite . wurde
und mit.  2000 Mark eingesetzt war , von Freiherrn
v. Schräder geclaimt. — Zu der infolge des Pro¬
testes des Besitzers von Argile erfolgten Disqualifi¬
zierung von Florimond Robertct  wegen zu wenig
getragenen Gewichtes erinnert die „Sp . W." daran , daß
diese beiden Pferde übrigens merkwürdigerweise bereits
schon einmal an einem Protest beteiligt waren , wenn auch
in umgekehrter Form,' und zwar in der vergangenen Sai¬
son am 14. Juli zu Dortmund , wo Argile das Hunters-
Flachrennen gewann, aber auf einen Protest, ebenfalls
wegen zu wenig getragenen Gewichts, zugunsten von
Florimond Robertet ihres Erfolges wieder verlustig ging.
Somit ist also das Wort „wie Du mir , so ich Dir " in die¬
sem Falle einmal zur Geltung gekommen.

er. Die Berlegnng des Gestüts Graditz . Die neue Voll¬
blutzuchtstätte des preußischen Staates wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die Domäne Haus E sche r de bei
Hilöesheim  in Süd -Hannover sein. Die Leitung der
preußischen Pferdezucht hat mit einem Stabe von Wissen-
schaftlern, seit ihr das Abgeordnetenhaus Straußfurt als
Ersatz für Grabitz abschlug, über all nach einem geeigneten
Standorte suchen lassen. Dutzende von Gütern wurden
untersucht. Jetzt ist man soweit, daß die endgültige Wahl
zwischen den Provinzen Hannover , Hessen-Nassau und der
Rheinprovinz erfolgen wird . So gut wie sicher wird aber
die Vollblutzucht des preußischen Staates nach Süd-Han¬
nover kommen, wo in der Domäne Haus Escherde ein Ge¬
lände gefunden wurde , das inbezug auf Größe, Boden,
Waffer, Klima, Niederschläge und andere Verhältnisse den
Anforderungen in allen Teilen entspricht.

□ Rambouillet , 23. Sept . (Privattel .) Prix de la
Croir-Saint -Jacques . 2000 Fr . 2800 Meter . 1. Mme. Che-
remeteffs Allia II (Powers ), 2. Casablanca IV, 3. Gay
Centre. 8 liefen. Tot . 106:10, Pl . 13. 13, 12:10. — Prix de
lÄbbaye des Vaux-de-Cernay . 2500 Fr . 2800 Meter . 1. 8.
Prates Oria (Verteaux ), 2. 8okharttia , 3. Fils du Ciel.
4 liqlen. Tot . 20:10, Pl . 12. 11:10. — Prix de Rochefort.
3000 Fr . 2600 Meter . 1. H. de Mumms Arauco (I . B. 8as-
sus), 2. 8e Minotier , 3. Saint Nom. 5 liefen. Tot . 32:10,
Pl . 14, 15:10. — Prix de Baville . 4000 Fr . 8400 Meter . 1. M
Portes Cbloral (A. E. Bates ), 2. Henri IV, 3. Azarias.
6 liefen. Tot . 26:10, Pl . 16. 37:10. — Prix de la SociötS
des Steeple-Chases de France . 2600 Fr . 3400 Meter . 1. Ch.
Broffettes Beuve Joyeuse (Blase), 2. Dorking II , 3.
8'Epave. 9 liefen. Tot . 28:10, Pl . 16, 17, 17:10. — Prix de
Dampierre . 2000 Fr . 3400 Meter . 1. A. Enguehards Homere
(Mons. de Fraguier ). 2. 8e Prince ö'Oride, 8. Arthurine.
5 liefen. Tot . 20:10. Pl . 13. 22:10.

HutomobN- u. Radfport.
Rund um Wiesbaden. Die Preise für die am Sonntag,

den 28. Sept ., zum Austrag gelangende Zuverläffigkeits-
fahrt sind bei Herrn Juwelier Rohr in der Neugaffe aus¬
gestellt. Die Verteilung an die Sieger findet am Sonntag
abend 7 Uhr im Gasthaus „Zum Bären " In Bterstadt statt,
wo eine Nachfeier stattfindet.

Turnen.
Die Ganturnwarte des Mittelrheinkreises hatte« ihre

Herb st Versammlung  im Turnverein Isenburg.
Unter der 6eitung des Kreisturnwartes A. Volze-Frank-
furt wurden folgende Uebungen ausgenommen: Stab¬
übungen : Turntnspektor Poller -Saarbrücken , Gewandt¬
heitsübungen : Gauturnwart Will-Gießen, Hochspringen:

Kreisturnwart Münch-Hachenburg, Reck: Kreisausschuß¬
mitglied Meller-Bockenheim, Spiele : Gauturnwart Braun-
Frankfurt und Münch-Hachenburg. Beide Jsenburger Ver¬
eine zeigten besondere Vorführungen . Der Nachmittag ge¬
hörte den Beratungen . Zuerst wurde das 8eipziger Turn¬
fest eingehend besprochen. Es brachte dem Mittelrhein¬
kreis 12 Sieger beim Zwölfkampf und 91 Sieger beim
Sechskampf. Die Musterriegen waren fast ohne Aus¬
nahme gut. An erster Stelle stand der Mittelrheinkreis
bem Fechten und im Faustballspiel . Die allgemeinen
Freiübungen  des Kreises gaben zu mancher Klage
Veranlaffung . Turner , die nicht gut eingeübt haben,
sollen unter allen Umständen ihres Sieges , bezw. der
Teilnahme am Wetturnen verlustig gehen. Für die
Wertung der Kreise verlangen die Gauturnwarte ein be¬
sonderes Kampfgericht, das sämtliche Kreise wertet, da
hierbei in 8eipzig die Beurteilung recht verschieden war.
Die Jugendpflege , besonders auch eine solche für das
weibliche Geschlecht, fand eine eingehende Besprechung.
Zum Teil wird den Turnvereinen durch Neugründungen
hierbei eine unnötige Konkurrenz geschaffen. Die Eil¬
botenläufe für den 18. Oktober sind gut vorbereitet. Es
wurde beschlossen, den. Anreger dieses schönen Gedankens,

Kreisturnwart V o l z e, als Vertreter nach 8eipzig zu eni-
senden. Mit einem Hinweis auf die Zusammenkunft der
8eiter und 8eiterinnen von Frauenabteilungcn
am Sonntag , den 26. Oktober, in Biebrich  wurde die
Versammlung um 4l/2 Uhr geschlossen.

Fußbat !, Hockey u. Htbletik.
Nationaler Athletenwettstreit in Kassel.

D. Kassel. 23. Sept . Gestern und heute fand hier der
nationale Wettstreit für die d e n t s chc M e i ste r scha f t
für Schwerathletik  statt , zu dem aus allen Teilen
des Deutschen Reiches Teilnehmer erschienen waren. Etwa
270 Wettbewerber , die insgesamt 100 deutsche Athletikver¬
eine vertraten , nahmen än den Wettkämpfen teil. Der
Wettbewerb nahm den besten Verlauf . Heute Abend er¬
folgte die Preisverteilung , bei dem dem Athletiker-
kl u b Düsseldorf  der Preis des Kronprinzen zuge¬
sprochen wurde . Den Wanderpreis des Deutschen Reichs-
ausschuffes für olympische Spiele erhielt der Athleten¬
klub 8udwigshafen.  Die Meisterschaft im Ringen
für Schwerathletik errang Peter Oehler  aus Frankfurt.

Alallerkport.
Schwimmfcst des Gymnasial- Schwimmvereins. Die

Vorbereitungen zum Schwimmfcst am nächsten Samstag im
Augusta-Biktoria -Bad sind nunmehr beendet. Der Turn¬
verein Wiesbaden und der Darmstädter Schwimmklub
„Jungdeutschland ", welcher 25 Mann stark antritt , werden
sich mit dem G.-S .-V. in Stafetten und im Wasserbau
mcffen, und auch die Einzelkämpfe versprechen spannend
zu werden. Es gilt , schöne Ehrenpreise zu erobern. Der
Magistrat der Stadt Wiesbaden , das Angusta-Viktoria-Bad
der Wiesbadener Hockeyklnb. Herr Geh. Kommerzienrat
Reichs- und 8andtagsabgeordneter Bartling , Frau Dr.
Honigmann und die Herren Sasmann , Deubner , Wolfs
und Mayer haben zu den schon vorhandenen Wanderpreisen
neue Ehrenpreise zur Verfügung gestellt. Besonderes In¬
teresse wird dem Wafferballwettspiel Darmstadt-Wiesbaöen
entgcgengebracht, zu dem der Vorsitzende des S .-C. „Jung-
öcutschland", Herr Dr . A. Bopp, einen Ehrenwanderpreis
gestiftet hat, den der G.-S .-V. bereits einmal gewann und
höchstwahrscheinlich jetzt dauernd in seinen Besitz bringen
wird. (Das heißt, falls er siegt! Red.) Die Prcisvertei-
luna findet abends 8 Uhr im Saale der alten Adolfshöhe
(Bes. Pauly ) statt: auch bei diesem Teil des Festes ist durch
humoristischeVorträge und Tanz reichlich für Unterhaltung
der Gäste gesorgt.

Luftfcbiffabrt.
Von Marseille nach Tunis im Flugzeug.

6 . Paris,  23. Sept . (Tel . Bericht der W. N. N.)
Dem bekannten französischen Aviattker Rollanh Garros

ist heute ein besonders kühner Flug gelungen. Er ist
morgens 6 Uhr vom Acrodrom von Frejus bei Marseille
abgeflogen und hat versucht, das Mittelländische Meer in
seiner ganzen Breite zu durchfliegen und in Tunis zu
landen . Ein um 2 Uhr nachmittags in Biserta aufgegebenes
und soeben hier eingetroffenes Telegramm meldet, daß
Garros dort um 1.45 Uhr eingetroffen ist. Er hat als»
zum Durchfliegen der .900 Km. langen Strecke nur 7%
Stunden gebraucht, was einer Stundengeschwindigkeit r̂ on
über 115 Km. entspricht. Die Reise ist ohne jeden Zwischen¬
fall verlaufen . Man hatte für Garros sowohl in Korsika
wie in Sardinien Zwischcnskattonen vorgesehen, jedoch hat
er es vorgezogen, ohne 8andung seinen Flug zu vollenden.
Garros hat das kühne Unternehmen schon seit langem ge¬
plant . Er hat auch von dem Anerbieten der Regierung,
auf dem ganzen Wege Torpedoboote anfzustellen, keinen
Gebrauch gemacht, auch hat er seinen Apparat nicht mit
Schwimmern versehen lassen, da er erklärte, daß die
Schwimmer bei einem Unglücksfall seinen Todeskampf nur
nutzlos verlängern würden . Sein Apparat ist ein Morane-
Saulnier - Eindecker mit einem 80 PS . Gnome- Motor.
Wenn Garros seine ursprünglich geäußerte Absicht durch¬
führt , wird er noch heute von Biserta weiter nach Algier
fliegen.

Garros ist im Oktober 1888 geboren, also erst 25 Jahre
alt . Im Jahre 1912 gewann er den großen Preis des
Aeroklubs von Frankreich . Er hat viele Rekorde ausgestellt.

Der „Temvs " meldet, daß Garros um 10.45 Uhr in
Biserta gelandet sei. Dies mutz unbedingt auf einem
Irrtum beruhen , da er in diesem Falle die ganz« Strecke
in 4% Stunden durchflogen hätte , was einer Stunden-
geschwindigkeit von 190 Km. entspricht. Der Apparat
Garros kann aber höchstens 140 Km. in der Stunde laufen.

I « Tunis angekomme«.
0 . Paris,  24 . Sept . (Tel . der W. N. N.)

Der Flieger Garros , der gestern nachmittag um 2 Uhr
in Biserta angekommen war , hat seinen Flug um 5 Uhr
wieder ausgenommen »nd ist in 20 Minuten von Biserta
nach Tunis geflogen und auf bem Aerodrom von Kaffar
Said gelandet. Seine Ankunft war bereits telegraphisch
angekündigt worden , so daß ihm in Tunis eia glänzender
Empfang zuteil wurde . Kurz nach seiner Ankunft erhielt
Garros ein Telegramm des französischen Ministerpräsi¬
denten Barthon folgenden Inhalts : „Ich freue mich, Ihnen
meine besten Glückwünsche für Ihre kühne und wundervolle
Fahrt , die Sie vollbracht haben, ausdrücken zu können.
Ihre 8eistnng ehrt zugleich ihren persönlichen Mut und
die französische Aviatik." — Sämtliche Pariser Morgen-
blätter widmen der 8eistung Garros ' spältenlange Artikel.

Die Düsseldorfer Ausstellung ISIS.
D. Berlin . 23. Sept . Der Verein Deutscher 8ustschiff-

Jndustrieller hat beschlossen, die Düsseldorfer Aus¬
stellung  1915 zur Beschickung freizugeben.  Jn-
folgedeflen haben die Zeppelin -Gesellschaft in Friedrichs-
Hafen. die Deutsche Luftschiffahrts-A.-G. und die Luftfahr-
zeug-Gesellschaft G. m. v. H. ihre Beteiligung in Düffel-
dorf zugesagt.

Ingenieur Dah« in Hamburg gelandet.
Hamburg, 23. Sept . Der auf dem Flug vom Bo¬

densee nach Kiel  begriffene Ingenieur Dahn,  der
heute vormittag 9.30 Uhr mit seinem Wasserflugzeug
in Emden  aufgestiegen war , nahm hier eine Zwischen¬
landung vor. Er landete um 1 Uhr mittags glatt auf der
Elbe bei Oevelgönne , fuhr mit eigener Kraft in den Petro¬
leumhafen und ließ sich dort auf den Strand setzen.

Ins Meer gestürzten Flieger.
□ Mogador , 24. Sept . (Telegr .) Ein von Casablanca

kommendes Flugschiff  stürzte in der Nähe des Hafens
von Safi  aus einer Höhe von 300 Meter ins Meer.
Flugzeua und Lenker, ein Füegerunteroffizier , gingen
unter.

-
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DEUTSCHE BANK
BERLIN W.

Aktienkapital . 200000000 Mark.
Reserven . 112500000 Mark.

Im letzten Jahrzehnt (1903—1912) verteilte Dividenden:
U. 12, 12, 12, 12. 12, 12V«, 12V2, 12Vs, 12V, %.

FILIALEN:

BREMEN , BRÜSSEL , DRESDEN , FRANKFURT a. M., HAMBURG , KONSTANTINOPEL , LEIPZIG , LONDON,
MÜNCHEN , NÜRNBERG , AUGSBURG , CHEMNITZ,

WIESBADEN: Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden,
Wilhelmstr . 22 (Ecke Friedrichstr .).

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr. An- und Verkauf von Wechseln und Schedes auf alle bedeutenderen Plätze des
In- und Auslandes.

Akkreditierungen, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkter
Verbindungen. Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbriefen, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 2000 Stellen.

Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgendwelcher Bedeutung.
Rembours-Akzept gegen überseeische Warenbezüge. Bevorschussung von Warenverschiffungen.

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen , sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

' Die Deutsche Bank ist mit ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche An¬
nahmestelle von Zahlungen für Inhaber von Scheck=Konten bei dem Kaiserl. Königl. Oesterreichischen Post=
sparcassen -Amte in Wien. 39834

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Vir reche : GurZ, ihr Kumbärn ! Christian , bring emo!
e gut Flasch Wci unn Gläser, heit Owend soll merPs nit
druff aaknmme, wann ach e Goldstick druff geht! Ja , do
guckt err unn halt Maulaffe feil unn verbrecht eich die
Kepp, warum de Verre so splendid itz! Ich hunn eich jo ge-
saat, Latz ich am Sunndag uff die Erwenumer Rennbahn
giehn unn setze unn ich hat Glick: gleich beim erschte Renne
im Preis vunn Nassau saut ich merr , Virre , dem Koch sein
Scipio Afrikanus hott rcht lange Baa , der Gaul kann laafe
unn micht detz Renne . Also nit lang besunne unn zwanzig
Meter uff Sieg gesetzt unn der Gaul kimmt rein als Ersch-
ter dorchs Ziel : hnnnerdsiebzeh zu zeh unn mit erre Ge-
schwindigkeit vunn Null komma nix war 'n ich am Toto unn
Hab zwaahunnertvierundreitzig Mark eikassiert. Als vor¬
sichtiger Mann Hab ich mich dann gleich gedrickt, um nit in
Versuchung ze kumme, noch e paar mol ze tippe, um am
End mei leicht verdient Geld noch leichter ze verlier «.

Hannphilipp:  Hott der Mensch e Glick, do kann
merr so richtig wider seh'. detz die dimmste Bauern die dickste
Kardoffele hawe, awer uff den Schrecke wolle merr gern
deiner Eiladung folge unn e paar Fläschcher mit derr roppe.
Ja . die Rennerei am Samsdag unn Sunndag war jo ganz
gut besucht unn der Umsatz am Toto e ganz aastänniger.
Letz Wetter war nach nit iwell unn trotz der Scheerstaaner
Kerb waarn vill Leit drautz: nadierlich besucht am letzte
Daag , als dem Hauptrenndag , noor die Hottwollee de
Rennblatz , die gewehnliche Sterbliche hawe do kaa Zeit,
weil se sich um's dägliche Brot bekimmern misse, awer es
gieht ach Mancher ennaus , vor ben's bester wär , wann er
sei Geld uff e besser Art verwenne däht unn draa denke
sollt, datz dehaam Fraa unn Kinner Not leide misL"- Bun
meim Standpunkt aus hott der Wett- unn Spielbejwel detz
Anglick im Leib unn vill Unheil schon aagericht.

S cho r sch: Ganz mei Meinung ! Die Leit sinn alsemol
grad verrickt, do hott doch die Bolizei wider su enn Schrei-
nergehilf aus Meenz festgenumme, der sich hier als Buch¬
macher etabliert hat : sei Wettlokal war dicht besetzt vunn
Tivvlustige unn die heilig Hermandad soll iwer elfhunnerd
Mark Wettgelder konfisziert hawe. Ja . mei lieb Leim-
dippche, häste liewer de Howell unn die Säg ' in die Hand
ftetuttstme, bann bräuchste jetzt nit in Unrrersuchung9yast -d
fjfet unn dich noch vor'm Stroofrichter ze verantworte.

V i r r e che: Geschieht emm ganz recht, wann er so dab-
visch itz unn lätzt sich verwische, vor watz besteht dann der
8 11: „Lotz dich nit erdappe, sonst ktmmste an de Krappe.
Es weht ewe hier in Wisbare su wie su e annerer Wind
wege der Erdapperei ! Seit e paar Dagg werrn die Lad^
inhawer streng kontrolliert , detz se Owends aach pinktlich
um acht Uhr die Rollade erunner loste unn nit su e obliga¬
torisch Vertelstindche weiter verkaafe: es soll schone ganz
Anzahl mit ganz empfindliche Stroofzettel , merr schwezzt
vunn dreihig Mark, bedacht worrn sei unn detz kimmt enn
doch zu knollig. Mit erre Folgsamkeit, die merklich riehrend
itz. rappele alleweil fimf Sekunde nooch acht Uhr die Rolläde
aan de Ladediehrn errunner . detz es de Staat itz. Vor e
paar Daag itz beinah su emm Schusterbub an emm Metz-
jerlade in de Mitte Stadt basiert, datz er gekeppt worrn itz.
weil er im letzte Aageblick noch schnell in de Lade schlubbe
wollt, wie der Maaster detz Ding schon errunner geloste hott:
no, der arm Kerl itz mit emm ganz geheerige Deetz am Hin-
nekopp unn ohne Worfcht devunn kumme.

Hannphilipp:  Ich sinne detz ganz in de Ordnung,
unn Ordnung mutz sei: die Bolizeiverordnunge unn detz
Ladeschlutzgesetz stehn doch nit blootz uff dem Babier unn
merr derff doch aach nit erlawe, datz de Aane länger uffhalle
derff wie sein Nochber! Wer sich sei WaaP nit rechtzeitig
besorge kann, dem geschieht's ganz recht, wann er emol
Owends ohne Worscht sei Brot oder ohne Hering sei Quell-
karboffel este mutz: es gibt awer fit. gewisse Leit, die denke
erscht im letzte Aageblick draa . detz noch ebbes zum Nachteste
fehlt unn dann werb gerennt : no, hoffentlich heert aach der
Unfug e bisje uff, detz zum Schade vunn der Konkurrenz
dorch die Hinnerdiehr verkaaft werd.

S cho r sch: Ja , die Weibsleit schenne bees ufk die
Bolizei , frieher konnte se doch immer noch su e klaa
Schwezzje vunn dreivertel Stunn Halle unn käme doch noch
zu ihrm Zeig, alleweil heert detz uff : es itz awer aach ganz
merkwerdig, watz sich alsemol su KlatschbaaseAlles zu ver¬
fehle vawe: do giehn die Mäulcher, als wenn se mit Gäns-
sett geschmiert wärn unn Gnade Gott derjenige, iwer die
hergemacht werd, an der bleibt kaa gut Hoor unn gewehn-
ltch itz es dann noch jemand, der mit su e paar Madonne
im selwe Haus wohnt: neilich stanne so drei Ehrejnngfraue
vor emm Bäckerlaade im Westend unn konnte gar nit fertig
wärrn . bis der Bäckermaaster, weil err beiercht hott , se
kräge's in die Baa ', dene Gewitteröser drei Stiehl erraus-
gebrocht hott, die se aach dankbar aageuumme hunn unn
die Wäsch ging weiter.

Btrrcche:  Christian- ring t'  twj Slajch': detz mutz

begoffe wärrn , awer de Schorsch hott ganz recht, hier kenne
merr uns jo ganz unscheniert do driwer unnerhalle , awer
dehaam meegt ich's nit riskiere : mei 'Ehehälft verstreht
dodrinn kaan Spatz: detz gieht Eich Mannsleit nix aa, merr
kimmern uns jo aach nit drnmm, wicvill Zikarrn ihr raagt
unn wtevill Schobbe ihr trinkt unn wievill Batze ihr beim
Kaarte -, Kegel- unn Billjardspill verliert : vor watz hawe
merr dann unser Maul ? No, eich saan bloos , mei Bawett
itz e Engel , so lang wie se nit babbelt : wehe awer , wenn
je aafängt , dann nemm ich de Hausschlistel, setze mei Kapp
uff unn verschwinne spurlos uff c paar Stunn . amol hatt
ich's browiert , detz ich err Antwort gewe hunn ! Met Lewe
nit mieh: se sägt aewehnlich, Virre sei still, du host zwar
die Hose aa unn bist aach vor de Leit de Herr vum Haus,
host awer gar nix ze melde, awer merr lewe ganz aantg
zesarnme unn feiern sogar bald de breitzintährig^ Krieg.

Hannphilipp:  Schwezz merr doch nit zu vill aus
em Haus , detz gieht niemand watz aa. immer noch bester
rerr sind sich mit seim Hauskreiz ab. als merr läft gier«
ns Gericht unn bein Advokat unn will sich scherde loste,
lie's heitzedaq so oft Mode itz: stände doch dieser Daag
orm Amtsgericht zwaa Duzend Ehescheidunge aa unn es
eetzt doch in de Biwel . watz Gott zefammefieat, soll °e
Ilensch nit trenne . Unn se hunn sich doch all aus lauter Lteo
einer Zeit geheirat unn hatte sich su garn , detz se sich vo
sieb geaeseitig ufsreste wollte unn jetzt duhts enn lad, sag

Schorsch : Verloste merr detz Tema : watz , saat er
dann zu dem Besuch vum Griechekeenig in Baris ? ^
hott sich io erscht nit orndlich hingedraut , weil die
wege seim Trinkspruch ara verschnubbt warn : ja , die grauo
Nation itz. arg empfindlich, wann merr ebbes iwer w
Generäl sägt, se wolle doch immer an de Spitz maschter
unn die griechisch Armee soll partut ihrn Erfolg im Terre
ujw. Krieg der franzesische Ausbildung verdanke!

Vi r re che : Habt err schon geheert, detz unser Achtzig^
enn neie Owerscht krieht hawe unn der Herr itz sogar «ow
Mundschenk oder lu ebbes Aehnliches! De Buttlar vun -
Brandefels hott schnell die rute Streife an die Hose krie«
als Schenetal : es itz schad. detz er nooch kaum drei
uns wider verlätzt. Awer Christian , batz doche bische best
uff, heit bleiwe merr hocke unn giehn noch lang nit haaw-
schreib merr noor nit doppelt uff, sonst beschwern merr uu
beim Wert , awer wann de dei Rechnung mächst, sag werr
haamlich, die Kumbärn brauche es nit ze wiste, wav

j Zeck anSmicht: also es werd weiter ges. . . Ui
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Das grüne Auto.
Roman von  August Weißl.

<20. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten^
Die Baronin nickte bloß und überließ es dem Fremden,

Las Gespräch zu eröffnen . Der warf einen raschen Blick
auf den Nachbartisch , und da er die beiden Männer in an¬
scheinend tiefem Gespräch sah. fragte er mit halblauter
Stimme:

Hast du bas Geld mttgebracht?
Ein Kopfnicken war die Antwort.
Wieviel?
So viel du verlangt hast.
Gib es her.
Einen Augenblick , ich will dir etwas sagen . Die Sache

must ein Ende nehmen . Ich muß endlich Ruhe finden.
Hör ' mich an . Wie viel forderst du , wenn . . .

Ihre Stimme sank zum Flüstern herab , so daß der
Kommiffär kein Wort vernehmen konnte.

Aber die Antwort klang vernehmlich.
Sagen wir dreißigtausend Kronen . Du weißt ganz

genau , daß bas ein billiger Preis ist. Ich hätte schon das
Doppelte dafür bekommen , wenn mir nicht jener Abend
einen Strich durch die Rechnung gemacht hätte.

Die Baronin schauerte zusammen.
Sprich nicht davon , stöhnte sie auf.
Sie fuhr mit der Hand über die tiefumringten Augen

und starrte vor sich hin.
Dann sich gewaltsam aufraffend , begann sie:
Also mit dreißigtausenö Kronen wäre es abgemacht.
Ja , aber keinen Heller weniger.
Wieder trat eine Pause ein.
Fürchtest du gar nicht , fragte sie nach einer Weile , Laß

ich dich anzeigen könnte?
Nein , du weißt zu gut , daß ein Wort aus meinem

Munde dein ganzes Lebensglück zerstören kann Du könn¬
test rielleicht dich selbst opfern , aber sicher nicht deine Fa¬
milie.

Du sollst das Gel - haben , sagte sie tonlos.
Schön . Ich fahre noch heute nach Wien zurück. So¬

bald ich im Besitze des Geldes bin , bringe ich selbst oder
schicke ich dir durch eine « von dir bezeichneten Vertrauens-

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörfc.

Frankfurt . 28. Sept . Umsätze bis 6%  Uhr abends.
Kreditaktien 1Ü9Z4 bz., Darmstädter Bank 116V+ + 4 bz. G.,
Petersb . Intern . Handelsbank 209% bz. G.

Staatsbahn 152% bz^ Lombarden 27% bz.
Die Abendbörse zeigte lustlose Haltung : von den aus¬

wärtigen Pkätzeu kam keine Anregung . Montanwerte und
Schtffahrtsaktten konnten die Schlußnotierungen von heute
Mittag jedoch gut behaupten . Am Jndnstrieaktienmarkte
sprechen sich Autowerte etwas fester aus : Chem . Griesheim
konnten 1% Proz . anziehen.

Weinzeiturrg.
Der Portugieser -Herbft.

T. Ober-Ingelheim , 22. Sept . Die Lese der Portugieser¬
und der Spätrottrauben in der hiesigen Gemarkung findet
am Dienstag , 28., und Mittwoch , 24. September , statt . Ein
Teil der Trauben ist bereits in Fäulnis übergegangen,
während ein anderer Teil noch nicht ganz entwickelt ist.

Weinversteigernng.
T. Hallgarten , 22. Sept . Der Weingutsbesitzer Martin

Kremer  III . und die Carl B r a ß s che Weingutsverwal¬
tung brachten heute 36 Nummern 1911er und 1912er Weine
der Gemarkung Hallgarten zum Ausgebot . Mangels ge¬
nügender Gebote wurden 14 Nummern zurückgezogen . Es
erbrachten 9 Halbstück 1911er Liebfrauenberg 850—980 M .,
12 Halbstück 1912er verschiedener Lagen 330—500 M . Der
Gesamterlös stellte sich für 21 Halbstück auf 13 310 M . ohne
Fäffer.

Marktberichte.
Getreide -Wochenbericht der Preisbcrichtsstelle des Deut¬

schen Laudwirtschaftsrats vom 18.—22. Sept . 1913.
Der Getreidemarkt verkehrte in der vergangenen

Woche allgemein in abwartender Haltung . Wenn auch
nach der preußischen Ernteschätzung die Getreideernte der
Menge nach als eine große zu verzeichnen ist. so wird
doch mit Rücksicht auf das vielfach regnerische Erntewetter
die weitere Preisgestaltung mit davon abhängig sein , ein
wie großer Teil der Ernte sich als markt - , mahl - und kon¬
sumfähig erweisen wird . Auch in der letzten Woche wurde

mann das Gewünschte . Aber jetzt gib mir die viertausend
Kronen . Ich habe keine Zeit zu verlieren.

Der Kommiffär hatte schon längere Zeit einige Kerle
am Nachbartisch beobachtet , die verstohlene Blicke auf das
Paar warfen . Als nun die Baronin dem Fremden mehrere
Banknoten zuschob, wechselten sie einen Blick des Einver-
ständniffes . Einer , dessen Wange eine Messerstichnarbe
zeigte , schritt rasch zum Ausgang.

Die Baronin und der Fremde wechselten noch leise ei¬
nige Worte , dann stand er auf , stülpte seinen Kragen hoch,
bog die Krämpe seines Schlapphutes , den er tief in die
Stirne zog, herunter , verbeugte sich in ebenso nachlässiger
und eleganter Manier wie beim Kommen , warf im Bor¬
übergehen dem Wirt ein Lirestück zu und verließ eilends
das Gasthaus.

Er schlug den Weg nordwärts , gegen die Eisenbrücke,
die nach Mestre führt , ein . Agent Kraft , der vor dem
Wirtshausc Wache gehalten , folgte ihm.

Nach wenigen Minuten schlüpfte aus einer Einfahrt
eine dunkle Männergestalt hervor , die dem Fremden eben¬
falls folgte.

Auch die Baronin hatte keinen Grund , länger in dem
Lokal zu verweilen.

Unmittelbar nach ihr traten auch die anderen zwei
Burschen , die sie den ganzen Abend beobachtet hatten , auf
die Straße , worauf der Kommiffär dem Agenten zuflüsterte:

Geben Sie mir draußen Ihren Revolver . Wir wer¬
den ihn noch brauchen.

Er verließ schnell mit dem Agenten das Haus nnd lief
gegen die Rialtobrücke.

Durch drei , vier Gasten mochten sie gekommen sein, als
sie einen Schrei vernahmen.

Sie rannten der Richtung des Schreies zu. Gassen
aus , Gassen ein , ohne sich auszukennen , gelangten zu einem
Durchgang und als sic den passierten , sahen sie, wie sich im
tiefen Schatten eines Sotto Portico zwei Männer über
eine Frau warfen und sie zu Boden schlugen.

Im nächsten Moment packten der Kommiffär und der
Agent die beiden Burschen von rückwärts beim Kragen
und riffen sie von der wie ohnmächtig Daliegenden zurück.

Da blitzten auch schon Messer auf.
Mit einem Fluche wollte sich der eine auf Doktor Mar¬

tens stürzen.

mehrfach beobachtet , daß die zum Verkauf gelangende In¬
landsware nicht den Anforderungen einer guten Qualität
entspricht und deshalb nur zu abschlägigen Preisen ver¬
kauft werden konnte . Besonders hat sich dies bei Getreide
aus dem Osten und Süden gezeigt . Biel Weizen gelangte
von der reichen Ernte der Provinz Sachsen , aber auch aus
Mecklenburg und Holstein , an den Markt . Zu dieser preis-
drückendeu Tendenz kam im Jnlande noch hinzu , daß nach
der preußischen Ernteschätzung die Kartoffelernte eine
große zu werden verspricht , was dazu beitragen dürfte , mehr
Getreide an den Markt zu führen , als es bei schlechter Kar¬
toffelernte der Fall sein würde , und die billige Kartoffel¬
nahrung zu Ungunsten des Roggenbrotes zu fördern.
Doch dürfte der jetzige Preisdruck auf dem Kartoffelmarkt
auch auf die Befürchtung einer geringen Haltbarkeit der
Kartoffeln zurückzuführen sein , so daß es ratsam ist, den
tatsächlichen Ausfall der Ernte mit dem Prozentsatz der
kranken Kartoffeln abzuwarten . Die Landwirte sind in¬
folge der späten Getreide - und Heuernte zur Zeit völlig
durch die Kartoffelernte und Herbstbestellung in Anspruch
genommen , sodaß für den Erdrusch und die Ablieferung des
Getreides wenig Zeit vorhanden ist. Auch der Weltmarkt
bot keinen Anhalt zur Preisaufbesserung.

Es stellen sich die Preise für inländ . Getreide am letz¬
ten Markttage in Mk . pro 1000 Kg. gegenüber der Vor¬
woche wie folgt : Königsberg Weizen —, Roggen 160 (—1),
Hafer —; Danzig Weizen 193 (—7), Roggen 157 (—2),
Hafer 164 (—1) ; Stettin Weizen 185 (—3), Roggen 157 (—2),
Hafer 159 (—2) ; Posen Weizen 196 (—2), Roggen 158 (—),
Hafer 159 (—) ; Breslau Weizen 198 (—), Roggen 158 (—),
Hafer 157 (—) ; Berlin Weizen 194 (—3), Roggen 158 (—3),
Hafer 182 (—1) ; Magdeburg Weizen 189 (—1), Roggen 163
(—), Hafer 172 (—) ; Halle Weizen 192 (—1), Roggen 167
(—-1), Hafer 178 (+ 2) ; Leipzig Weizen 193 (—1), Roggen
167 (—), Hafer 173 (—) ; Rostock Weizen 186 s—4), Roggen
156 (—3), Hafer 156 (—1) ; Hamburg Weizen 196 (—), Rog¬
gen 162 (—2), Hafer 170 (—); Braunschweig Weizen 186
(—), Roggen 160 (+ 1), Hafer 156 (—1) ; Hannover Weizen
189 (—2), Roggen 163 (—2), Hafer 162 (—) ; Düsseldorf
Weizen 198 (—2), Roggen 166 (—2), Hafer 167 (—8) ; Köln
Weizen 193 (—3). Roggen 163 (—4). Hafer 163 (—2);
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Doch der Kommiffär hielt ihm kaltblütig den Revolver

vor die Brust.
Der Strolch sprang zurück und lief davom
Auch der Zweite hatte das Messer ergriffen und nach

dem ihn umklammernden Agenten einen Stich geführt.
Das Meffer traf Huber in den Arm . Mit einem leisen

Schrei ließ er den Burschen fahren , der , als er seinen Ge¬
noffen fliehen sah, gleichfalls durch die Einfahrt verschwand.

Agent Huber wollte sich trotz seiner Wunde an die Ver¬
folgung machen , doch der Kommiffär hielt ihn zurück:

Lassen Sie ihn laufen . Wir haben hier Wichtigeres zu
tun.

Im selben Augenblicke fiel in der Richtung gegen
Mestre ein Revolverschuß , unmittelbar darauf ein zweiter.

# * *

Doktor Martens beugte sich über die Baronin , die wie
leblos dalag.

Ihre Augen waren geschlossen. Tiefe Bläffe lag auf
ihrem Antlitz . Um ihre Mundwinkel zuckte es unauf¬
hörlich.

Der Kommissär rief sie an:
Fräulein , Fräulein ! . . .
Die Lippen bewegten sich, als wollten sie etwas ant¬

worten . aber kein Wort wurde laut.
Wenn ich nur wüßte , wo ein Arzt ober eine Apotheke

ist, Leute will ich nicht rufen . . . sie könnte leicht erkannt
werden . Huber , schauen Sie einmal , ob irgendwo ein Gast¬
hof in der Nähe ist.

Huber eilte zur nächsten Ecke und rief zurück:
Ich sehe Licht. Hier ist ein Einkehrwirtshaus.
Wir müssen Sie hinschaffen . Können Sie mir helfen?
Es wird schon gehen.
Der Kommissär faßte die Baronin unter den Armen,

der Agent half , so gut es mit seinem verletzten Arm ging.
So gelangten die Mästner langsam bis zur Einfahrt des
Wirtshauses , wo sie der Wirt mit argwöhnischen Blicken
empfing.

Doktor Martens , der italienischen Sprache mächtig, er¬
klärte die Situation.

Ich habe dieses Mädchen auf der Straße ohnmächtig
gesunden . Schaffen Sie rasch einen Arzt zur Stelle und
öffnen Sie uns ein Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)

Frankfurt a. M . Weizen 200 (—2%) , Roggen 167% (—1% ),
Hafer 175 (—) ; Mannheim Weizen 205 (—2%), Roggen
170 (- ), Hafer 177% (+ 2% ) ; Straßburg Weizen 210 (—),
Roggen 172% (—), Hafer —; München Weizen 221 (—),
Roggen 170 (+ 2), Hafer 170 (—).

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Sept . 198 (—0.50),
Pest Okt . 183.90 (—1.70), Paris Sept . 224.40 (+ 2.40), Li-
»crp . Okt . 160.60 (—0.70). Chicago Sept . 134.60 '(—1.35).
Roggen : Berlin Sept . 159 (—3.50). Hafer : Berlin Sept.
160.50 (+ 0.50). Futtergerste Südruff , frei Hbg. unverzollt
schwim. 114.50 (—0 .60), Sept . 113.25 (—). Mais : La Plata
schwimm. 113.50 (—0.60). Okt . Nov . (116.50 (—.50) M.

Limbnrg , 23. Sept . Biehmarkt.  Unser heutiger
Markt war durchweg sehr stark befahren , der Handel aber
ging langsam . Es schien, als wäre nur geringe Kauflust
vorhanden . Fette Ochsen 1. Güte waren nicht aufgetrieben,
2. Güte kosteten 100—105 M ., Rinder 1. Güte 106- 110 M ..
2. Güte 95—100 M ., 3. Güte 92—95 M „ fette Kühe 1. Güte
96- 99 M ., 2. Güte 92—96 M .. 3. Güte 88—92 M ., Kälber
96—106 M . für den Zentner Schlachtgewicht. Junge , frisch¬
melkende oder hochträchtige Kühe kosteten je nach Schwere
340—720 M .. hvchträchtiae Rinder 1. Güte 500—720 M ..
solche 2, Güte 320—500 M „ 3. Güte 250- 350 M ., Jährlinge
240—390 M . Auf dem Schweinemarkt waren rund 130
Wagen mit Ferkeln angefahren . Diese waren , im Durch¬
schnitt genommen , sehr  billig . Sechswöchige Tierchen
kaufte man im Paar für 19—27 M „ acht Wochen alte für
28- 39 M ., zwölf Wochen alte kosteten 45—68 M ., kleine
Läufer 70—100 M . und schwere 100—140 M . Die fetten
Schweine werden augenblicklich hier in der Umgegend mit
76 Pf . für das Pfund Schlachtgewicht bezahlt.

---- Frankfurt a . M .. 22. Sept . Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer : Weizen , hiesiger 19.85—20.00 M .,
Roggen , hiesiger 16.65—16.75 M .. Gerste , Ried - und Pfälzer
17.00—17.25 M ., Gerste , Wetterauer 16.00—17.00 M .. Hafer
16.25—17.25 M ., Mais 14.50—14.75 M .. Kartoffeln eit gros
3.50—3.75 M .. en detail 5.00- 5.50 M.

----- Mannheim , 22. Sept . Amtliche Notierung der Börse.
Weizen 20.25—20.60 (20.50—20.75), Roggen , neu 16.75—17.00
(16.75—17.00), Gerste , badische 16.75—18.00 (16.75—17.75),
Hafer 16.50—17.75 (16.50—17.50), Raps , neuer 31.00 (31.00),
La Plata 15.35 (15.35) M.

Berliner Börse , 23 . September 1913
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Blech. Fds . u. Sta

Ot.Rchs-Sehat 4
do 14 . 1J 4

Pr Schatz1915 4
01. Reichs-Anl 4
do do. 34
do do. 3
do Schtzg.08 4

PreuÖ.kons.An 35
do. do 3
do do 4
do. Stattet 1 4

Bad.St.-Ael 0 4
do. do 1902 3t

Bayer St.-Anl 4
d 3t

Biem.*nl. l89! 3t
do. 09 ok I! 4
d) 96 3

Cass. Landeskr 3t
do. S. 21 u. 11 3t
do. S. 22 <1 v 4
de. S. 23 u. 16 4
do. S. 24 u 21 4
do. 8. 25 u. 22 4
Harabg.St.R.07 4
de en . 87/0' 3«
do do. 86/02 3
HessStA.93/OE 35
do.96 03 04 05 3
do 190£ 4
Meokl.ks90/94 3t
Oldenb.St AOE 3’4

/Hannovsch 4
do. 3i

Hess.Nass. 4
do 3»

KuruNeum 4
do. 3t

Pomm. 4
do. 3t

Posensohe 4

j|
do.

Preußisch.
3t
4

do 3i
Rh ■Westf 4

do. 3S,
Sächsisch. 4
Schies. . . 4

do. 34
Schl.Holst. 4

do 3t
BrandenbPr.-A 3*
Hann. Pr 8 7. 6 3
OslDfPr* -Obi. 4

do do. 3t
Pomm.Prv-Anl. 3t
Posen Prv Am 4

do. do. 34
« do. 3

99.3066
98 5066
98.50b
97.80bG
84.50l>(
75.908
97 30bB
84 .4066
75.80bG
97.9066
8870bG
96 101,6
85508
97 966

95 .256
73.40bB
86.256
90 506
96 60n<
96.75bG
97 .25 j

86,006

82.6ÖDC
7340 b

83 .60b

84 506

85 306
84 606

84 40b
95106

95 006
84 406
95.006
84 .506
95.106
97.506

95.20bG
84.30bG
64,008

92.00bG
81.506
93,756
91 80bB

Rhemp.Pr.-Obl 31 87 OOG
do. 9. 11. 1' 3 62 506
do. S. 20,2 4 95 .700G

Seht,Hist.Prv.A 4
do. do. 3V
do. Land-Kuli 3V

Westf. Prv.-Anl 4 94.70oG
do. S. 2. 3. ‘ 3V 83.006
do. Serie 3 81 50G

Teltow. Anleihe 4 92 506
Aachen 93/02 4 93 .506
AltonaSt-A 01 4 95.506
BarmerSt.-Anl 3V
BerlinerSt.Anl 3i 96 506

do 1882/9! 3! 86 506
do. St.-Svn 1

Bielefeld98,00
4 95.00 i
4 97 256

Breslau 80. 91 31 8f .90G
Bromb.09 uklS 4 9360b
do 1895. 9! 35 86 , 06

Charlttb 89/9J 4 95.606
do 07 uki 17 4 95.50 b
do.9599 0205 3* 66 906
Cöln.St.-A.».9f 3t 84 756
Düsseid. 88/03 31
Elber(.St.-A.9! 4 94 SOG
Essen 83 9801 31
FuldaerSU .07 4
Gört 31011OE 4
do do 3t

HaliescheSt.-A 4
Hann. St.-A. 95 31
Kiel.StA.04ul 7 4
do.07itk.18/lE 4 94 .50uG
Maedeb. 1906 4 95.306
do 808691 02 31 89 526
MündenerSt A. 4
Naumbg.97. 00
PeinerSt.-A 03

3t
3t

Stettin. N.O.P.Q 3t 83.80b
Wiesbad.00.0i 31

/Berl Pfdb 6 114 406
do. do >-4t 104.00 li
do. »eue 4 93 25bB
do. do. 31 84 IOüG
do. do 3 77 75vG

Brdbi \mt 4 95.10G
DtPfbPos 4 96 4066
KuruNeum 31 9b.OOG
do. neue 31 92 OOG

Idsdi .Cm. 4 92 , 06G
do. do. 3t 83 806
do. do. 3 75.756

Ostpreuß.
do 31

^2 , 0b
82 906

PommLud. 3t 85 2066
do. do. 3 76758
do neuld 31 84 OOoG
do do. 3

Posensche 4 99 706
00. 3i| 85 .OOG

Posen.L.D.
Sächsisch.

do.
do.

Schles.altl
do. l .A.C.D
SchlHIstlk
do. do.

WustfLand

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

Äugsb. 7Gld.-L
Bad.Präm.A. 67
Brnschw20TL.
Wln-Mind.Pr.A
Hamb.50T,r.-L
0ldenb.40TI.-L

4
4
3*| 86.256

79.406
3*| -

93 706
3*1 83 .906
4
4
3*
3*
3
3*
3
trc.
4 181.50b

trc
3tj,36 .25bG

175.90b
12625b

91.806

84.75b
74.90b

74.90b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.öt
do. mn.4000M.
do. äuß. 100L».
do.Ges.8. 8.97
ßulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895
do. * 1896
do Tients.-P
do. , . 1898

Griech.A81/84 1,6
do. Gofdrente 1.3

Jap .A.2. 10.1.7 4JÜ90.2066
do. 4 82.700

Mex.Anl. 200L 5 94 50b
Oesterr. Goldr 4 89.706B

do. Papierrt 4.2
do. Silbern. 4.2 84 90b
do. 60r Lose 4

Port.unit.3v.02 3 64 .756
Rumän. 1903 5 99.20bß
do stl.StSctil 3 4t 98 OObB

do. 1890 4 9380b
do. 1898 4 87.75b
do. 1905 4 88.60b

Russ.Anl. 1902 4 91.10b
do. do. 1905 4* 99.90B
do. Staatsrnt. 4 92.006
do. 8oden-Kr. 5

Sao Paulo lOr 5 9660b
Serb am.Anl95 4 800066
Türk BagdE-A. 4 80.401)6
do. unif 03. 06 4 88.60b
do. 1905 4 75 106
do. 400-Fr -L. trc. 167.008
Ung. Goldrente 4 84 .90b
do Kronenrent. 4 81.10b
do. Staatsr. 97 3* 71.75b
Bucar. Anl. 96 4ä —

94.406
95.75b

102 1Ob

97 80b
9025b
90 258
59.20b0
48 006

Buen.Air. 100LI «1
do. do. Pes 6 101.75b

Lissabon.St -AI 4 76 OObG
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Dt. Klemb 126.5066
Braunschw. Id 6S 127.006
Crefelder 1
Eutin-Lübeck 3X
HaUw-Heflsl. LA 4Ü B2.505G
Lübeck-Buchen 81
Mck.Fried Wilh 6k 117.75G

do do. 6 107 OOG
Niederlausitz. 3k 29.756G
NordhWern. LZ ;u 65.50b
Oesferr Staats 7f
CanadaPacific 10 236.GOb
Mittelmeer 2X
Pr. Henri 8 169 50bB
Schantung !\ 122 306
Zschipk. Finstw13 231 OOG

Eissnbahn-Prior.-Obligat.
60hm.Ndb. Gld 4 31.256
Dux*Bodb Gld 4 91 OOG

do. do Silb. 4 82 OOG
Dux-PragerGld. 3 72.5068
Kasch.Odb.Gld. 4 87 .OObG
do Silb. 89 4 81 60G

Osst.Ung.St.al1 3 76 GOb
do. Ergänzngsn 3 73806
do Staats Gold 4 88300
Südöst.(Lomb) 2,6 54 1ObG
do. Obi Gold 5 97 00B

Ivangor, Dornt) 4)j 97.OOG
Mosco-Kursk . 4 —
OreiGriasi89or 4 86 25b
Süd• Westbahn 4 86.30b
Kursk-Kiaw. . 4 SA-OObG
Mosc.KiewWor.4 86 40b
Mosco-Rjäsan. 4 87 lObB
Rybinsk gar. 4 86 256
Süd-Ost 1897 4 —
do. 1898uk.08 4 86.25b
Wladikawk. 98 4 86.756
Anat. Eisb.-Übl. 4* —
da. Ergnz.-Netz 47 923056
Ital. Mittelmeer 4 —
Maced.GoldPr. 3 64 .75b <
Tehuanteb.G.A. 5 —

Deutsche Hypoth. -Pfandb.
ßerl. Hyp.-Bank
do.S.5.0 uk. 14 4X 99.00bG
do.S.3,4 uk. 15.
do.S.7.8 uk. 17
do.S.l 3,14u 19
do S. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul8
do.Hann.25,20
8,. Ltz,. 10. 11

923016
92.606G
92.7566
87 756
94 256
94.5QbG
94 .006

Dt.Hyp.8.18,19
po. Serie 8, 9
Frankf.H.B.SM
Goth.Grdkr. A.
do. Pf.l 6 uk.l
Hamb.Hp.B.u1~
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. _
Meckl.H.uW.$7
do. Ser.1 uk.l 3
do. alte. 8. 2,3
Meckl.Str.H.-B
Io. Ser. 3 u.
Heining. S.8. .
do. S.Huk .19
do. S.15uk.20
do.SI Oukv.13

»Meid. Bd
do.
do. Grdrtb.S.3

do Ser 17-19
do S.29uk.22
do. 11,15,16
'r. 0entr.8d.90

do. 1906

i’s!32]33u22
i. Serie 23

Pr. Korn.Ob.6,7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Rhn. H.8.83-85
do 8.50.69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.!0uk15

93.50ti0
3% 83 2566
4 94.406
3X118.306
4
4
3* . . .. .

84.256
84.006
95.006

RhWstf.l 1ukl8| 4 93.7566
do. Ser 12.12a| 4 93 7566
RheinWsttS13| 4 95.006
Sachs.ßdkr 1,2| 3X 85 7566
Schies.Bod.l -5| 4 9, 90bB
do. do. 1-4 3k 83.20b
Wstd BodS lOj 4 93 80 b
do. do. S. 3. 4| 314 83 506

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskon5*/l •/<>.'
Obligationen mit • sind hypothekar. sichergestellt. Hachdr. verb.

3X

84.506
91.306
91 .506
93.50bG
94.1066
94.4066
85.006
93 006
84.006
94 .006G
92.006

113.006
92 .50 .6
95 .006
847066
93 0060
92.5066
93 00G
92 .806G
94.20u6
83 5066

3% 83 .806
84 006
84 206
831066
92.506
92.5066
92.606
93.106
94 006
925060
925066
93506
93.5066
93756B
94 0066
95 .0066
87.256
87 506
83.5066
92.306
95.256G
95.506G
95.7566
83756
93.406
83 306
33.406
92.2560
92.2566

Barmer Bank»
Berg.-Mark.ßk.
Brl Hand.-Ges.
do.HypBk.Au.B
Brasil Bk t Dt.
BrnschwBk.uKr
do -Hann. Hyp.
Comm. u.Disk.B
Darmst. B.Mark
Dessauer Ldsb
Deutsche Bank
do.Eff.u W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.»Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank ,
Hildesheim. Bk
Kieler Bank
Kömgsb. Ver.B
leipz. Kred-A.
,Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank .
Magdeb Bank».
MärkischeBank
MeklHyp.u.W
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
MitteidBodk.A
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müll).(Ruhr) Bk
Nationalb.1.Dt.
Nordd. ürundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.Hdu Gw.
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do Ctr -Bodkr
do Hyp.Akt.-Bk.
do Pfandbr.Bk
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

00. Di.sk.-Ges
Russ.B.t.auswH
Schaafth Bnk».
Seines, Bank»,

7^ 143.0066
98161 40b
68109 .006

10 164756
6 112.256
88157 .001.6
6 108.106
68116 .2066

108.506
128248 .106
6 ' 111.706
8 143.2566

10 184.506
68149 .756
58 94.506
68153 .8066
9 156 506
9 177.0066
?8134 50-6
9 ' 164.006
6 93.756
7 126.256
88150 506
78119 .006
“ 158 2566

114 006
92.000

286.006
96.006

133.50b
820066

114 2560
119 0066
93256

117 40b
110.750
115 5066
124 256
119.501«
209 0060
147.606
183 5066

. 103 506
8 145 0060
1,85133 756
88,53 756
7 1171060

10 157.406
107 506

?
15
4
7

48
7
6
7
n
1

13/
3
98
6

78J148,25ü

Südd. Bodenkr
Westd.Bodenkr
WestfLippVerB

136 506
99.5060

Industrie-Aktien
Brauereien

Berl. Bockbr
Böhm Brauh
Schöneb. Schl
SpandauerBrg
Schulth. Brauer
Boch. Victoria,
Dortm. Akt.-ßr.
do. Umon-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer,
leipz . Br. Rieb,
lindenbr . Unna
Lmdener 8r
löwenbr Ortm
MuserBrauer«:
Schlegel Br
SchöfTerholBr.
WickDI. Küpper

101.256
121.001)6
213756
108 7560
260 .001)0

Accumulat.Fab
Adlerhütte
AllgElektr Ges
AlsenPortlCem
AluminiumInd
Anglo-Contm .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb
Arenberg do

BochuiBaicke
BaroperWalzt»
Bergm Elektr
Berg. Märk.tnd
Bert kiekt.-W
do. Maschb

Bismarckhütte
BochumerBgw,

do. GuOstahl
BösperdeWIzw
Braunk. u Brik.i
BrauoschwJute

do. Kohlen
BremerLinol.
do.Wollkämm

C ' olineb.Offl
Cassel. Fadst.
CölnorBrgw.V
do. Gasu.Elekt
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Imol.
Dessauer Gas .
Ot.Uebers.El.G.
Quell.GasgUibl25

107 60G
37 , 50G
415 500
111 256
136 OOG
149500
177 256
66 00 .0

197 506
178.00 .G
125 OOG
187.000
49.256G

117.0016
358.006
183.751K}
244.40 b
216 OOG
274 90b
122 506
223.001)6
IN 500
157 OOG
401 OOG
222.00G
152 50b
126 50b
66 5066

178 00)6
245.75b
156 00+
139.00b
223 OOG

75256
191 0066
229 0366
239 8066
182506
270.7568
4185D :>(;
131 7568
47 5066
53.001)6

318 756«
338 006
193 0066
322 25b
179 OObG
165 9066
500.001)6

Dt. lux. Ögw.-V.ll 1
do. Südam Tel. 6
doWaffu .Mun.j32Donnersmrckh.|20
Dürrkoppwerkel28
Oüssd EbWeyer

do. Eisenhütte
DynamitsTrust
Egestortf Salin
Eintracht Brnk
Elberf.Farben!
Elkt Unuürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw
Essener Steink.
Flensb Schiffb
Frisier ARossm
Gelsenk Bergw
GeorgMarieStA

do Vorr.-A
Gerresh. Glash.
Ges.f elktr Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll ind
GörlitzerEisnb
do Maschinen

Haberm& Guck
HalleschoMsch
Hanno» Masch
Harbĝ WienGHark̂Brückenb
do Bergb Pr A
Harpenerßrgb
HartmannMsch
Hasper Eisen«
Hedwigshütle
Herbrand Wgg
Hosch. Eis u St
Höchst Farbw
HubertusBrkhl
Jise Bergbau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschers!
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Komgsborn
KörbisdorfZck.
Gebr Körting
Küpperb&Snn,
Kyffhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.LöweÄCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb Bergw
Mannesmannr.
WariöQii. Kotz

146.20b
10950b
616 25i>0
341 506G
348 75b
210 5066
,4700b
169 601)0
157 00B
496 256
538 306
195 00 '+

52.0066
215 OO’iC-
161 406
131 256

76256
182 00 b
93 .00t)G

117.30 »»
228 .0068
,55 80b
,46 .006
158906
234 OOG
104 50b
92506

395 00o(
325 091)6
139 090
96 0066

194 75!«
190 00 >)6
137.7566
164 506«
134 758
153 2566
33625 »G
617 008
140 .00i)0
409 .00bG

22X340 506
143 406
230 5066
424 OObG
256 OObG
245 .0068
150 256
120 506

13 205 0066
103 50b
190 00b
171 OObG
166.0066
159.5066
120 606
336 10b
109 006

206 00t+
84 .7568

MarkPortt.Cem 4
Mühl. Rüningen
NähmKoch&Co
NeueBod-A.-G
Niederl Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B.

00 Etsen -lnd.
do.Kokswerke15
do Prtl.-Cem.

Oppeln.CemW.
Orenst&Koppel
Otavi-Minen
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A
Ravensb Spinn
Rhein-Nassau .
Rhein Stahlwrk10
Rh -Wstt Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz Braunk.

do Zuckert
Russ. Allg.El.G.
Sachs.Gusstahl
Saline Salzung
Sangerh Msch
Schering ch Fb
SchimischCem
Schies. Cement

do Zinkhütte
Schub &Salzer 24
■SchuckertElekt
Schulz - Knaudt
Fr.Seiltert&Co
SiemensGlas-I 15
81em ä Halske 17
Spinn Renner
Spritbank A 6
Stadlberg Hütte
Stettin Vulkan
Stodick L Co.
Stoib Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEiseahütt20 210 0066
LeonhTietzAG 8 115 750
Ver.ch.Fb Zeitz 8 122.008
do. Cöln-RttwP20 331 .5966
do. Laus. Glas25 370 2560
do. MtllwHaller
do Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
Westeregel Alk.
Westfalia Cem.
Westt.UralitiQd SAlkS.VOui.

91.7606
312 00b
183.756
85 5068

198 0066
1415060
9150b
73 2566

^226.5066
151 5066
149 5066
173 8066
IN 0066
86 806

25 / 90b
93756

236 40b
160 80b
171 25bG
,99 7568
154 906
100 OObG
12150G
158 0066
23200b

82 2566
203 OOG
221 0066
167 006
151 506
330 OObG
352 25bG
153 OObG
29 00b

,38 50bG
228 25b
216 256

N 256
456 7566
106 40b

6 185 00b
15 j245 250

12975B
128 50b

11

Wstf.Drahtwerk
do. Kupferwk.

Westf. Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten.GuOsthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach. Klnb
AllgBl.Omn
do.lokuSt.
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Brest. El.B.
Cassel.Stb
Elkt. Hoehb
Gr.8rf.Strb
Hmb-Packt
do. StraBb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

88.00b
106 50S
39.90b
88.75bfl

183 30G-
114.75G'
96.000-
93 90bG

201 000
125 500

|309 75b
80.250

150 758
178008
165 50bG

8/dl61 .00B

6 1015068
5
6
sxj

10
10
354

130 25bG
163 2568
146 50s0
176.00b
74.750

98 176 5060
20 314 008r1124900

HbIflal. Indnst. Sesellscl).
«llg.Elekl.-6es
Dortm. Union
German.Schff?
Fr. Krupp
Laurahütte
NeueBod.-Ges.
SiemÄHIskk»3
Landbank Obi

4X - —
4X 97.000

99 000
97 0068

.90 758
83.70bQ

80 000

_Wechsel
Amst.ftottl8 T

158 25G
13 2?0.25bB

158 6011
80 80,0
39.50b N.Russ.Goldp.lOOR

14 229 75B
18 220 0058

138.001«
82 50«

188 50bG
112.50b

BrüssuA. 8 T,
Kopenhg. 8 T
London .jvista
Neuyork
Paris .
Wien .
Schweiz
Ital. PUtzllOT,
Petersb. ,| 8 T..

48 2041b

58

168.30b
250

112 0060

80 80bG
84 62568

48 80 65oG
79 9566

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns, p.Stück

Amerikas,. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn,100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Rus3.NotenlOORbl-l216.20b

2040b
161856
216.00b

80.30b
20.393(4
80 80b

16335b
84.70B
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(40. Fortsetzung ^ (Nachdruck verboten .)

Frau Groa hatte es seufzend gesagt und dabei bezeich¬
nend auf Signe geblickt, die in schlechter Laune mit dem
Bater beim Tafl (Brettspiel ) sah. Und Hallgerdr hatte , sich
plötzlich geschämt, daß sie durch Nacht und Schnee den weiten
Weg nach Reykjavik gewagt , um nach dem Kapitän zu
fragen.

Mißmutig , wie zerschlagen war sie heimgekehrt . Alle
Aufforderungen zum Bleiben hatte sie abgelehnt.

Natürlich saß Jngwald Andersen da drüben zwischen
den Eisschollen fest. Er konnte nicht zu ihr . er konnte ihr
nicht helfen in all ihrer Herzensnot.

Untätig , trübe vor sich hingrübelnd , verbrachte sie ihre
Tage.

Zuweilen ging sie wohl zu den Mägden in dre Kam¬
mer , um ihnen am Webstuhl oder Spinnrocken zu helfen,
aber ihre Hände schafften nichts Rechtes.

Einmal hatte sie es versucht , die Laute , die sie aus Reyk¬
javik im Sommer mit heimgebracht . zu schlagen, wie sie es
beim Amtmann so ost getan , und dazu eines der schwer¬
mütigen Forckvaes (Volkslieder ) zu singen , um ihr wild-
bewegtes Herz zu beruhigen.

Da war aber mit zornigem Blick der Vater auf der
Schwelle erschienen und hatte mit einem einzigen Griff
die Laute an der Wand zerschellt. Ein wimmernder Klage¬
laut war durch das Haus gegangen , der in Hallgerdrs Brust
ein Echo fand . . „

Schweigen sollte im Hause sein , tiefe Stille . Kern Laut,
kein Lachen, so war es immer gewesen.

Nur heimlich durften die Knechte und Mäade ior -en
Tvisöng (Zweigesang ) oder ihre Rimur (in weichen Tönen
vorgetragcne gereimte Erzählungen ) sich zuraunen . .

Hallgerdr litt unendlich unter dem dumfpen Druck , der
auf dem Hof und seinen Bewohnern lastete . Die letzten
Jahre in Reykjavik hatten sie von der lastenden Beklem¬
mung . die Hallgerdr in ihrem Vaterhause von Jugend auf
empfand , etwas frei gemacht. Ihr gesunder Sinn hatte
gegen diesen feindseligen Vernichter alles lugendfrohen
Lebensgcsühls energisch gekämpft , und sie glaubte schon.

daß sie Siegerin geblieben . Licht wollte sie das alte Haus
machen , die Schatten scheuchen. Sie war nicht Kaare Myr-
dals Frau geworden , weil sie ihn nicht mit hineinziehen
wollte in das dunkle Verhängnis des verfluchten Hauses,
und nun war ein anderer gekommen , der im Sturm ihr
Herz zu sich zwang , und sie fragte nicht nach dem Hof des
Schweigens , nicht nach dem alten Vater , nicht nach dem
Fluch , den sie auslöschen wollte , hoffte nur und harrte auf
den , der , wie die alte Gynna gekündet hatte , über das Eis
kommen und sie erlösen sollte.

Die Tage dehnten sich in ihrem bleichen Licht und dre
Nächte in ihrem Dunkel mit den flammenden Polarlich¬
tern , die wie bläuliche Feuerkugeln am Himmel aufzisch¬
ten , sie schienen Hallgerdr endlos.

Einmal hatte sie versucht , mit dem Vater zu reden , der
wortkarg durch das Haus ging , oder in der Badstofa saß
und sich in seine Pfodsögur (Volkssagen ) vertteste . Da
hatte Ravna Jonson mit seinen tiefliegenden , verdunkelten
Augen sie so drohend angeblitzt , daß sie betroffen schwieg.

Sie hatte nicht bemerkt , wie Bjarni hohnvoll gelächelt,
als er zufällig dazukam , wie der Bater sie von sich wies.

Mit Bjarni hatte sie kaum hier und da ein notwen¬
diges Wort gewechselt. Da im Widarhofe nicht geredet
wurde , fiel es nicht weiter auf . Hallgerdr schien es nur,
als käme ein Drohen in des VaterS Augen , wenn sie so
nichtachtend über Bjarni hinwegsah.

Was zwischen ihrem Vater und Bjarni vorgegangen,
als der Knecht ohne sie von der Reise heimkam , hatte Hall¬
gerdr nicht erfahren . , a

Die alte Gynna nur hatte ihr heimlich vertraut , daß es
zwischen den beiden Männern einen heftigen Streit ge¬
geben.

Der stille Hof hatte von zornigen Worten gedröhnt,
und Gynna hatte sich gefürchtet.

Die heilige Christnacht war so still und freudlos über
den schweigenden Hof gegangen . Nur das Singen der
Schwäne war wie Geläut durch die Nacht geklungen , und
ein Stern hatte über dem Hof geflammt.

Wie der Stern von Betlehem hatte er durch die Schnee¬
nacht geleuchtet in wunderbarer , flimmernder Pracht.

Nun waren die Sterne geschwunden , und die Polar¬
lichter knisternd zerstoben . Fern nur heulte ein raub¬
gieriger Wolf , und Hallgerdr wartete von Ta « zu Tag . und
Jngwald Andersen kam nicht.

Hallgerdrs fester Wille zermürbte an diesem Warten,
ihre Kraft zerbrach . _

ft , stärkt Körper und Nerve«
Sind die Nerven krank und matt dann
ist cs auch der ganze Körper. Es ist daher
durchaus verkehrt, wenn einseitig nur auf die
Pflege der Muskeln allein Wert gelegt wird,
•während man der Pflege seiner Nerven nur
geringe Aufmerksamkeit schenkt Die rationelle
Pflege des Körpers und der Nerven besteht in
erster Linie in zweckmässiger Ernährung , d. h.
einmal in dem Ersatz der verbrauchten Nähr¬
substanz und ferner in der allgemeinen
Kräftigung des Organismus durch die ent¬
sprechenden Nährstoffe. Ein Nährpräparat,
das diesen Anforderungen in idealer Weise
entspricht , ist das Biocitin, weil es ausser
seinem hohen Gehalt an physiologisch reinem
Lecithin, hergestellt nach dem patentierten
Verfahren des Herrn Professor Dr. Habermann,
auch noch andere wertvolle Nährstoffe in kon¬
zentrierter Form enthält, die Blut und Muskeln
neu bilden und den ganzen Organismus kräftigen.

Biocitin ist nur in Originalpackungen in
Apotheken und Drogerien erhältlich. Wir
bitten daher , minderwertige Nachahmungen
zurückzuweisen. Falls nicht vorrätig , erfolgt
Versand portofrei von der Fabrik.—Geschmacks-

ag muster und Broschüre sendet auf Wunsch __

kostenlos die Biocitin-Fabrik, Berlin S 61 76 jk|

Lacpinin (-Fichtenmilch)
ist nachweisbar das weitaus gehaltreichste Fichten¬
nadel -Präparat zu Bädern und Waschungen . —
Ueberaus wohltuend , stärkend und erfrischend.
Herrliches , gesundes Aroma . Alkoholfrei , unschäd¬
lich für Badewannen etc . Kosten per Bad nur 25 Pf .,
per Waschung null . Lacpinin ist durch Apotheken
und Drogerien erhältlich . Mehrbäder -Flasche Mk. 1.50,
Vielbäder -Flasche Mk. 5.50 . Proben gratis und
franko gegen 20 Pf . in Briefmarken an die Wolo
A . - G ., St . Ludwig i . E . 12.

Neu I Lacpinin - Balsam
(grün fluoreszierend , höchst konzentriert ). 10 Bäder-
Packung M. 2.50 durch Apotheken und Drogerien,
falls nicht erhältlich , direkt von Wolo A.-4L, St . Lud¬

wig i. E. 12. A. 238

Die frische Wacholderbeere
jfin konzentr. Form, dar reinstealler Wacholder»
J das Beste zur Belebungdes Stoffwechsel*
Hund zur Blutreiuigting, bei Husten u. Erkältung»*]
I krankbeitenallerArt PreisM1.201.Apoth.a.Drog.
\ph .*thetn«Fabrllt Mchtenliclöt^

MwmIbach 21*.
ST. 223

Depots in Wiesbaden i
Drag, Nassovia (Ch. Tauber N.)

Kirchgasse
Löwen- Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor,

Schwalbacher Strasse 49
Germania-Drogerie (Apotheker

C. Portzehl), Rheinstr . 67
Victoria-Drogerie (kl. Seyb)

Rheinstrasse 101.

A.353

Schneiiikl'SMbellWs
za. prantl&Lo., Wiesbaden

Gisrrrartkring IS * Tel . U12 Bisrrrarckring 19.
Schlafzimmer Mk. 150,195,290,330,350,375,430,450 u. 480(ftatt700
Wohnzimmer Mk. 119 u. 150. Herren, . 300- 400 u.500- 600(statt800
Eßzimmer füll  267, 380, 390, 400 u. 650 'statt 750—800)
Küchen Mk.60, sol.. 80,125,145,150u.ia.ia.170, 175u.230(statt275—300
Gute Sofas Mk. 50. 60 u. 75. i». Mk. 85, ia.ia. Mk. 100 (statt 130—200)

Prima Betten unv Feder « . 39665
Hl Brautleute ersparen Geld  und erhalten dennoch Gutes

Damenbart
lästige Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz-
und gefahrlos in einigen Minuten

_ _ entfernt mitRino-
Depilatorium

nieset Enthaarungspulver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Fiaeon Mk. 1 .25.

Nur echt mit Firma:
Weh. Schubert&Co. Q.m.b.B. WeluUMa
Depots:

Drcyciie Sieben, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
SchUtzenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

Kohlen
Die Eindeckung des Herbst - und Winterbedaefes empfehlen wir

jetzt vorzunehmen , da die billigeren Sommerpreise nur noch für die
nächsten Wochen Gültigkeit haben.

Wir führen eine“ grosse Anzahl seit Jahrzehnten bekannter , bestens
bewährter Hausbrandmarken in

ILohlen , Koks und Brikets
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Nuss - u . Anthracitkohlen
aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell be¬
wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebwerken.

KoKtfien- Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . , Fernsprecher : 545 u. 775.

Hauptkontora Bahnhofstr . 2. Annahmestellen i Luxemburgstr .8,
Zweigstelle : Merostr. 19.

39624
Bismarckring 31, Ellenbogengasse 1,
Feldstr . 18. 2950

Mainzer
Plerdemrkl.

Verlosung am 27.dieses Monats
400 Gewinne zus. Mk. 12500 i. W,
Haupttreffer Mk. 3500,1800 i. W.

u.s.w.
Rar Kelk ) die größeren

Geiinnne zu 70%.
die kleineren zu 8056, in bar

auf Wunsch.
Lose * 1 Mk„ 11 Lose 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Loseverkäufern.

Karl Hngcr,
Mainz

König!. Preuß . Lotterie-
Einnehmer . 39590

r » üte r
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦% Umarbeitungen in bekannt2
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern - S ♦
% 2956 Manufaktur ^ %

; « Blanck
♦ Friedrichstr .39,1. Stock ♦

prima Brot!
Weißbrot. 4 Pfd . . . . 55 Pf.
Gemischtes. 4 Pid . . . . 52 Pf.
Bauernbrot , rund .4 Pfd ., 52 Pf.
— Gute Kuchen u. Brötchen. —

Kcrd . Wenzel »39731
Ludwigstr. 10. — Äorkftr. 23.

Tel.1440. —Lieferung frei Haus.

Erbschaften
kurzfristigeHyvotbeken etc. kautt
an. Off. u. Ai. 903 Fil . d. Bl.

f5440

JtaLHühner . bald leg¬
reife .v.M.2.- an.Rass e-
geflügel,Geräte , tragb.
Ställe .beft.bill.Autter-
mittel liefert

Gellügelpark i. Auerbach 98
(Hess.) Katalog gratis . B12L

Mittwoch , 24 . September 1913
Sterben hätte sie mögen.
Wenn sie sich auch sagte , daß Jngwald durch widrige

Naturgewalten , an denen ja ihr wildes Land so reich war,
ferngehalten wurde , sic hatte das Gefühl , er hätte dennoch
kommen müffen.

Durch Nacht und Graus , durch Schnee und Eis . über
alle Hindernisse hinweg zu ihr . von der er wußte , daß sie
in Liebe und Sehnsucht seiner harrte . Er . der sie erlösen
sollte und hinausführen mußte aus dem toten Haus , der
würde kommen.

Und sie mußte wieder an Kaare Myrdal denken , deffen
Schiff jetzt vielleicht auf fernen Meeren schaukelte, und der
nie , nie wiederkam . Hallgerdr mußte weinen , wenn sie an
den Freund dachte. Wie Sehnsucht nach ihm , den sie doch
selber fortgeschickt, wollte es über Hallgerdr kommen.

Und immer brennender , immer ungeduldiger wünschte
sie doch Jngwald Andersen herbei.

Eines Tages ließ der Vater eine große , geschnitzte
Truhe in die Wohnstube schaffen.

Mit alten Runen war sie geziert und merkwürdig ge¬
heimnisvoll sah sie aus.

Bjarni und die alte Gynna waren auch in der Stube,
als der Bauer , auf die Truhe weisend , zu Hallgerdr sagte:

„Das ist dein . Ich schenke es dir als Julklapp ."
Erstaunt sah Hallgerdr dem Bater in das unbewegte

Gesicht.
„Ich danke dir, " sagte sie langsam , den Deckel der

Truhe hebend.
Erschreckt wich sie einige Schritte zurück.
Die alte Gynna aber lachte und schlug die dürren

Hände ineinander.
„Mein Goldkind , mein Täubchen, " flüsterte sie dem

Mädchen zu . „So lache doch, das Brautkleid ist es , für dich,
und so kostbar , wie ich noch keines gesehen ."

Entzückt nahm sie den Faldur (den Helm aus weißem
Atlas , von dem sonst der Spitzenschleier herabhing ) ans der
Lade . Heute schmückte ihn ein reich mit Gold gesticktes,
schimmerndes Netz, wie es die Bräute trugen.

Wie würde das auf dem Goldhaar ihres Lieblings fu«°>
kein und blitzen.

Das Diadem mit dem Stern ! Wie schön! Edle Steine
funkelten darauf . Die Jacke mit silbernen Treffen und
Knöpfen , der Rock mit der reichen Silbersttckerei , der Gür¬
tel mit den vielen Zierraten , und der Kragen mit Silber
gestickt!

(Fortsetzung folgt .)

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Arbeit. Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persü;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger-, Bäcker-, Friseur-, Än-
streicher-Jacken und Schürzen, sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

Ueberall erhältlich, oie lose, nur in Original -Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF.
Auch Fabrikanten der ailbetiebten

kompl. Einrichtungen
von Mk. 250 . — bis 2008, — Mk,

sowie
einzelne Möbelstücke

Buffets , Vertikos , Divan.
Schreibtische , Uhren , Matratzen,

Federbetten etc.
Anzahlung won 5 Wik. an

Abzahl , wöchentl . I Mk . an
i bei

W  Ab- ^ 51
^Zahlung
wodientLi
IM. an.Jj

'  An - N
Zahlung
gering.

Friedrichstr . 41.
Ferner kolossale Auswahl in:

Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe,
Anzüge,

Kostüme , Gummi-Mäntel,
Kleiderstoife.Webe und Sehnbwaren

: Kinderwagen.

Jeder erhält
Kredit!
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Wohnhaus, 8 Zim., Küche u.
Zub., Obstgarten u. Garten¬
land. Stallgebäude , f. Fuhr¬
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten. uWi

. Mgosse5, Pt.
V/oNnunzen. |
4 Zimmer.

Babndosstr. 12, Ms.. 4 Zim. u.
Küche, f. Schneid, od. Schnei¬
derin . z. o. N. Hausbesttzer-

; verein. Lui senstr . 19. im

krerderstratze8, l
4-Zim.-Wobn., Gas u.eiektrisch.
per 1. Okrober zu vermieten.
Näheres Petri , Part . 11285

Häfnergasse 16, Frontsv - geräu»
mige 4-Z.-Wobn. m. Zubeb.
auf sof. oö. spät, z. vm. f5460

Nerostr. 17, Dachwob.. 4 3 . u.
Küche h. v . Näb. 2. St . 11352

Seerobeustr . 6, 1.. 4-Zim.-W. v.
1. Okt. Näb. das. Gtb. f5479

Wielandstr. 9, schöne4-Zim.-W.
2. Stock, der Neuzeit entspr.,
sof. zu verm. Näb. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r . H523

i kl. Hinterhaus , 4 Räume, zu
vermieten. Näheres Oranien-
straßc 10, Seitenb . i-5374

_ J Zimmer. _
Adlerstr. 18, Mansardenwobn ..

3 3 . «. K.. im Abschl.. 23 A.
_ 11504
Dotzbeimer Str . 98, Vdb.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. ru
verm. Näb. 1. Stock l. liS&ä

Fauldruunenstr . 7, 1., Hinterb ..
3-Zim.-W. 360 A.  ev. 3 Msd.
dazu. 450 A.  Näb . Hausbes.-

Friedrichftr. 37, Hth., 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten, uses

Sneikeaau 'tr .16,3-Z.-W.p.LOkt.
Näheres bei Nitzsche. 11449

Helenenttr. 18. Mans.-W^ 3 Z..K.. im Abschl.. bill. z. v. f544S
Hcllmundttr. 33. Htb. 2.. 3 Z.

u. Küche. 29 Mk. ™
Niederwald str. 4, Gtb.. 2X3=3 .«

Wobn. ver sof. u. Okt. Näb.
Parterre r . (6464

Äaucnthalerstr . 9, Mittelb . gr. 3-
Zim.-Wobn.i.Part .u.Dachgesch.
z.verm. Näb.Vdb.1.St .r . 10758

Röderftr. 27. Vdb. 1.. 8 Zim.u. Küche zu verm. *6833
Schulgaffe 3, kleine 3-Zim.-

Wobnung zu verm. H529
Taunusstr 13. Stb . 3., 3-Z.»

W. m. Zub.. Zentralbzg .. an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.
Saas . Taunusstr . 18. 1. uw

Wallufer Str . 7, Mtb.. srdl. 3 ev.
~ 4-Z.-W. z. v. N. V. Pt . tu»
Wielandstr. 13, 4. St ., sch. 3=3 .«

W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part , links. 11472

Zietenring 7, Stb . Pt ., wegzugs-
balb. 3-Z.-Wobn. z. vm. 15365

2 'immer.
Adlerstr. 42, 2 Z. mit Zub. v.

Monatl . 16 A  z . vm. tun
Adlerstr 66. 2 Zim. Kücke fof.

od. fväter . billig. >6949
Bleichstr. 31. Htb.. 2 Zim.. K. u.

Kam. Näb. Rbeinstr. 107 Pt.11536
Dotzbeimer Str . 73, Mtb .. 2=

Zimmer-Wohnung v. Okt. zu
. verm. Näh. Vdb. Pt . (Ais
Dotzbeimer Str . 80, 2-Zimmer-

Wobnung lSinterbausl nebst
. Zubeb. Näb. Vdb. 11431
Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim.. Küche. K. sos.
. z. v. N. Vdb. 1. St . l. N249
Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-Z.-

Wobn. t. Mtb. u. Stb . billig
_ zu vermieten. u 278
D-dhcimer Sir . 122, Htb.. 2=3 .=

Wohn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.
11537

Dotzbeimer Str . 169, 2-Z.-W.
11561

(frankenstr. 7. Htb. 1.. 2 Zim. u.
_ K. 1. Okt. Näb. Vdb. Pt . U518
d>eorn-A»a»ststr 6 2-Z.-Wob-
^nunaen v. sof. od. sv. n 222
Graben str. 14, Dackwobnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten . ' 11687
biMgraben 18, sch. gr. 2=3 .»
^Wobn. Näb. Vdb. Pt . ™
HochstSttenstraßc8, 2-3immer-
^Wobnung zu verm. U«55
Hochstättenstr. 9, 2X2 Z.-W.

VM. sS568
üägerftr. 12, Stb ., 2-Zimmer-
^Wobnung bill. z. vm. (- «̂76

tm Abschl. sof. oö. sv. N. V. 1.
_ _ 11583

*«telftr 4/5. Manl .-W. «Ab-
Wlufi) 2 3 . u. K. v. (o( w

-Lerm. Näb. 2. H. l. nsss
«ellerttr. 10. 2 Z.-W. m. Küche
-Mi 1. Okt. z. v. Näb. 1. t.^ oi
Bitte fit. 28. abgeschl. 2-3im .=

Dachwobn.. mon. 15 A.  an
rub. Leute z. v. Näb. Stb . 3.

iL _ _ _11402
Moritzstr. 41, Dachwobn. i. Ab-

-̂ Ichluß. 2 Z. u. K. z. vm. f5417
«ring . Str . 17, 2 3 . «
r Stöfi. Vüb. Pt . r. E

Rbeiaftr . 30, Htb.. schöne 2-
Zim .-Wobnung billig , . vm.
Näb. das. Vorderb . Pt . ns«*

Rieblstr . 17, Htb., 2,Z .-W. perOkt. Näb. Vdb. Pt . »
Röderftr . 8, kl. 2-Z.-W., 18 Ji.
_ 11508
Römerberg 6, Dachw, 2 Z. n. K.

11531
Röderftr . 37. Htb. Dach. 2 Z.. K.

sof. oö. später billig. f5396
RüdeSbeimer Str . 20, 2 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näberes beim Hausmeister
Fritz , Hinterb . Hochvt. iE

Sedanstraße 3. Pt .,
schöne gr. Mansardcn -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. später zu verm. liau

Schacktktr. 10, Pt .. 2 Zim. u. K..
neuberger .. bill. zu vm. Näb.
Nr . 12. l . Stock. 11506

Schierst. Str . 27, Htb.. 2 sch.
3 Z.-W. r. 1. Okt. z. v. Näb.
Vdb. Pt ., K. Auer. n »«o

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. spät. 11543

Steingasse 16, eine 2- u. 1
Wohnung zu verm._

Steingaffe 31, Htb., 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. (Fährt , 270 JI .)

„ Werdrrstrabe 8. 11218
2-Zim .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst.
«. Lagerk.. f. Ji  330 u. JI  300
vreisw . ». v. Näb. Gern er.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzftr. 21, 1., 2 Z. u. ft ««
Wellritzstr. 25, Htb.. 2 Z. u. K..

Keller ver 1. Okt
Preis 230 Mark.

Zimmermannstr , 10» Htb. l,

Riedstr . 23.' Htb'. Pt.

Schöne2-Zm.-Wchn.
mit Zubehör im Hinterhaus
ver sofort ob. später vreisw.
zu vermieten. Näb. Bork-
straße Nr . 29 bei Gräber,
Vorderhaus  3 . H45?

Kl. ges. 2-Z.-W- Abschl.. Stb . D..
a. einz. Pers . 12 Ji.  Karlstr 36.

11539

1 Zimmer.
Slölerlt*. 63, 1. Zimmer und

Küche sofort.  11230
BLlowttr . 4, H., 1 Z. u. K. z. v.

Näb. Vorderb . Part.  U269
Dotzbeimer Str . 103, schöne 1-

u. 2-Zim.-Wobn. p. sof. bill.
z. vm. Näh. Vdb. 1. St . l. H54i
„ „ Ellenbogengaffe 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten. 11313

Frankenstr . 3, 2., ein, ev. zwei
Z. u. K. z. v. Näb. Pt . H528

Sarringstr . l 1 „ § Zim t>iü.
sof. 0. sv. N. Adlerst.66.1.U270

Hartingstr . 11, eine kleine __
nung . Zim . u. Küche, billig
zu vermieten.  HS 22

Hellmundftr . 52, Vdb., Z.. K
u. Keller mit Gas . f5502

Hochstättenftr. 9, l -Z .-I z. v.
'15509

3oSnftr . 19, Zimmer u. Küche
Vdb.' Pt . zu verm.  fWS3

Kastellftr. 10. 1 3 .1X13
&• 16 'JI.  N . 2. Et . r . od.Adlerstr . 7, Laden.  H483

Sellerttr . 15. Gtb.. Mansardcn-
wobn.. 1Z .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb. Pt.

_ 11463
Kirchgasse 19, 1 Zimm . u. Küche

zu vermieten.  11292
Lcbrstr 2, gr. Msd.-Zim. m. K.

12 Ji  mon .. sof. 0. sv. N. Pt.
_ 11524
Lotbringer Str . 34, 1 Zim. u. K.

ver Okt. zu verm.  ii54o
Ludwig,tr . 5, 1 Zim. u. Kucke i.

Abschl.. Gas . v. 1. Okt. 1®
Michclsberg 21, Frtsv ., 1 Zim.

11. Küche sof. Näb. 1. St.  usi?
Moritzstr. 38. Dach. 1 Z. u. K.

sof. oö .svä. Näb. Pt.  41493
Nerostr . 6. 3Xl -3im .-Wobn. v.

1. Okt. zu  verm . 1153«
Rettelbeckstr. 15. 1 Z. u. K. z. v.

11258
Rieblstr . 4. 1 Zim. u. K. 41532
Römerbera 6, 1 Zim . u. K.  4104g
Römerberg 25/27, 1 Zimmer u.

Küchem. Klosett im Abschlu
sofort oder sväter.  114C

RüdeSbeimer Str . 20, Htb. 3..
1 Zim . u. Küche mit Zentral¬
betz. an einz. Pers . sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz, Htb. Hvt.

11534
Sedanstr . 1, im Dach. 1 Z.. K. u.

Kell.. m. Gas . 14 Mk. 11480
Steing . 14. 1 u. 2 Z. n. K. v. sof.

11281

Walramstr . 1, Frontsv .. 1 Z.
u. Küche. 1. Okt. N. Pt . (»485

Walramstr . 5. Zimmer u. Küche
auf 1. Okt. z. vm._ 41512

Wald -Ecke Kaum str.
1» 2- 3. u. 4-Zimmerivohilg.,
Kückeu. Zubeb. fof. od. svät..
jtt verm Nab. im Smike bet
Nölles od. Biebrich Frank-
furter Str . 47. Büro . 4,280

Weilstr . 18, Stb . Dach, 1 Zim.
u. Küche zu vm._ 4151«

Werderstrafte 12, Mtb .. schöne
l -Zim .-Wobn., 18 A. (5467

Wielandstr . 13. P ., sch. 1-Z.-W.p.
soLzwerm. Näh.das.P .l. 11448

Zimmermannstr . 1, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 41509

s Lsere Zimmer. 1
Gneifenaustr. 16, Mans.

6 A b.  Nitzsche.
mtl.
11114

Herrngarteustr . 4, 2.. Mans . fr.
_ f5573
Knausktr. 1, leeres Mans.-Zim.

sof. Näb. Part , links. 41470
Manergasse 8. heizbare Mans.

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 41519
Moritzstr. 50, groß, beizb. leeres

Zimmer zu verm._ 41507
Rbeinür . 103. Frontsv .-Z. 10 JI

v. Mt . z. v. N. Pt . 41278
Römcrberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Hinterb . 3._ 11430
Schaäitltr . 6, Mid , m. Kockoien.
Serrobcnstr . 28. Vdb.. leer. Z.

zu verm. Räb. Laden. 41464
Wallufer Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb . an rub. Pers . z. v. 41224
Wellritzstr. 4, große Mansarde

an einz. Pers. Näb. V. 2. 41505

| Möbi . Zimm er
AlbreÄtüraße 2?" ^L-löbl ' M̂an-

sardc zu vermieten. f-5610
Bismarckring 7. möbl. Zimmer

Htb. 2. St . 3.50 A.  f565?
Ellenbogens. 3. Frtsv .. 2 möbl.

Z. ev. m. K. Näb. 1. St . 41485

Emier Str . 25, möbl. Zim . (5625  j
Heleacnktraße 24, 1., sof. möbl.

Zimmer . Hartwig.  f5642

Rettelbeckst. 15. Werkst., Lagerr .,
Bierkell. mit Abfüllr . 41275

Rbeiustr. 50, Stall , Remise u.
Lagerraum zu verm. 41435

Rieblstr. 8, Werkst, z. vm. 41458
Wellritzstr. 21, L, Stall f. mehr.

Pferde, Rem. «. Wohn. z. v.
11510

Größere Stallungen , auch ge¬
teilt . zu vermieten. Näberes
Abelbeibstraße 82. 2. Et . 41514
Kutscherwohnnng mit Stallung
u. Remise v. 1. Okt. zu verm
Näb. Adelbeidstr. 43. (5598

Mietgesuche
Bessere Dame sucht einfaches

möbl.teinl.g.heizbares
Zimmer

in gutem, ruhigen Hause. Off.
hcmptpvstl. A Z. 10, l39723

Arbeitsamt Mesdade?!.
Ecke Dotzheim« - ».Schwaldach« Str.
Geschäftsstunben von 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr . 573' und 574.
(Nachdruck verboten .)

Offene Stellen.
Männl Personal:

1 Maschinenschlosseru. Schwach¬
strom-Monteur für Städtisch.
Betrieb.

1 Fenerschmieö.
1 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
1 Sattler auf Wagenarbeit.
1 Schriftsetzer.
4 jg. Hausburschen mit Zeugn.
4 Kutscheru. Fuhrleute (ledig).
2 junge Ackerknechte.

Kansmännisckes Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.

1 Lagerist.
4 Verkäufer.
3 Reisende.
1 Dekorateur.
61 Lehrlinge (darunter 5 mit

Einjäbr .-Ber .)
Weiblich.

4 Kontoristinnen
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotypistinnen.
24 Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.
21 Lehrmädchen.

HauSverlonal:
1 Stütze.
3 Kinderfräulein.
Gast- und SchankwkrtschaftS-

Perkonal:
Weiblich.

4 Büfettfräulein.
2 Wasch- u. Bügelmädchen.
2 Herdmädchen.
3 Bademädchen.
8 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
40 Haus - u. Küchenmädchen.

Männliche.
Nähmaschinen- und Fahrrad-Fabrik

sucht tüchtige
vertreter.

Der Verkauf wird durch Abgabe der Maschinen auf Teil
zablung bedeutend erleichtert. Offerten unter M. P . 291 an
Jnvalidendank , Karlsruhe in Baden. D. ir>8

! Herrngartenttr . 5. 2. t „ möbl.
Zim . ver bald z. vm. *6775

’ Sermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. n ‘173

Karlstr . 30, 1. St . r „ ein möbl.
, Zimmer zu verm. *6863

Moritzstr . 44,3.  Eloge,
freundl . gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 39325

Rieblstr. 13, Mtb. 2. r .. schön
möbl. separates Zimmer mit
Kaffee bill. zu vm.

Röderftr . 3, 2., fr . m. Zim . *686»
SchwalbacherStr . 53,3 . l. Schön

möbl. Zimm. mit o. ohne Pens,
zu vermieten. *6852

Wörtbstratze 19, 2. L, anst. Arb.
erb. bill. Logis. 11429

Elegant möbL Zimmer
sfür Büfett - ob. Bardame l evtl,
mit vorzüglicher Pension billigst
z. vm. Frankenstr . 3. 1. (5567

l Läden |
Bismarckring 7, Laden mit od.

ohne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Ott . z. vm. n 520

Laden
Faulbrunnenstraße 10 zu verm

Näberes bei Letschert. 10047
Helenenstr. 17, Lad. u. Ldz. gl.

o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.11326
Römerberg 25/27. Laden mit

Ladenzimmer sof. oder später
billig zu vermieten. H408

Zltzachlstrotze 10 , Loden
ver sofort zu verm. Näh.
Nr . 12 im 1. St . lks. 11473

f Werksfäffen efc. |
Weinkeller '
verm. Albrechtstr. 44. im«
Bleichstr. 40. Werkst, z. v. 11072

Blückerstraße 17:

Großer Bierkeller
mit Auszug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Mouba .nM4
Dotzb. Str . 169. sch. Werkst, z. v.
EckernfördeStr .5,Stall m. Rem.

evtl. m. Lagerraum , auf 1. Okt
zu vermieten. 61125

Hermannstr . 19, Pt ., mittelgr.
belle Werkst., mtl. 8 A v. sof. 111542

Nerostr. 32, Kleine Werkstatt 1
zu vermieten. 1U29 |

Wir suchen für den Platz Wiesbaden einen geeigneten
Herrn als D. 105

Inkasso-Vertreter,
der sich auch um die Gewinnung neuer Berstcherungsabschlüsse
bemüht, und gewähren außer entsprechenden Provisionen evtl,
festen Zuschuß. I . 110

Deutsche Lebensversicherungs-Bank A.-G. in Berlin,
Subdirektion Frankfurt a. M„ Kronprinzenstr . 17.

TüÄt . Darlebusoermittler f.
angesehene Firma sof. ges. Ofs.
Posilagerkartc 205, Scköneberg-
Berlin. _ ^ 349

Kassierer
welcher Kaution stellen kann u.
stch zum Verkauf eignet, sofort
gesucht. Schriftliche Offerten
mit Angabe der bisherig. Tätig¬
keit an Martin Decker,
DeutscheNähmafchinengefellschaft
Wiesbaden , Neugaffe 26, Ecke
Marktstrabe. _ —

H.174

ges. M. 300.— Vergiltst.
'S . Jürgenfcn & Co., 0.322
Cigarr .-Fa., Hamburg 22

leidliche.
TSchliges HoiSmötzchen
das auch kochen kann, für beff.
Haushalt ver sofort gesucht.
f5«o2 Luifcnstrabe 41, 1.

Gesucht:
1 gute Köchin, 1 perfektes

Hausmädchen. Vorzustellen vor¬
mittags 10 bis 1 Ubr und nach¬
mittags 5 bis 7 Ubr. Adolfs-
bcrg 2, Part . sEingang zum
Adolfsberg Taunusstr ., neben
Hotel Alleesaall._s ?si7Fräulein
zur Erteilung des Unterrichts
gesucht: solche, die mit der Näh¬
maschine vertraut sind, erhalten
den Vorzug. Vorstcll. 9—1 od.
4—6 Uhr. Martin Decker.
DcutscheNShmaschinengekellschaft
Wiesbaden , Neugaffe 26, Ecke
Marktstraße.  f « 27

Gesucht zum 1. Okt. kräftiges
aubcres Küchenmädchen. f5°53
__ Wa lkmühlstraße 51.

Ein Mädchen
gesucht. Marktstr . 22, 1. 14887

Lebrmädch. f. Weißzeugv. sof.
geg. Vergüt , ges. Neugaffe 21.
1 . St . lks. ' 15621

Lehrmädchen
us beff. Familie gesucht. f5638
Gesckw. Meyer , Langgaffe 5.

Zu verkaufen
Diverse.

S- UAsDjgMhtWl
»nr sofortigen Abnahme mit

Hoden Rabatt
abzugeben. Gefl. Aufträge
unter A. 348 an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

® Pferd O
verk. Zietenring 5. BOM

Regale u. Theken all. Art. bill.
zu verk. Frankenstr . 15,Pt 15537

Fahrrad
mit Freilauf f. 18 A , . vk . s°e«i
Blücherstr . 44, 1. bei Schworm.

Gut erh altenos '' 0874- Motorrad
1)4 P . S .. billig z. vk. Biebrich
a. Rh ., Wcibergaffc 10 lLadcns.

Getrag . Uebcrzieher — bester
Stoff — f. groß., stark. Herrn , f.
6 A t . vt,  AlbreÄtltr . 11, 1.

*6873

Bnsiedelungen
in

Retklenburg.
Die Unterzeichnete Gesell¬

schaft bat unter günstigen
Bedingung , kleine Bauern¬
wirtschaften in Größe von
25-30 Morgen , größtenteils
an Cbanffee n. in der Nähe
von Städten gelegen, mit
neuen massiven Gebäuden
abzugeben. Die Preise sind
mäbig.Jede gewünscht.Aus-
kunst wird bereitw . erteilt.

taliäfisstelle Rostock,
Schillerst! . 18. Televb-287.

» . »24

Umzugshalb. 4 Balkonblumen-
kästen billig zu verkaufen.
*6876 Loreleyring 8, Part.

Transv . Waschkeffel
bill. zu verk. Bülowstr . 4. Ef5689
Kleiderschränke. Vertiko , Betten,
Waschk. zu verk. Bleichstr. 25. P.
_ *6867

Aus einem Nachlaß:
eine kleine Porzellanstand-llhl

11792), lViet -Londons, alt . engl.
Spindelinerk, dito2 Lenchter,

Biedermeier,
sowie einige gute alte

Oelgemälde
sind zu verkaufen. Näheres
im Eckladen bei Schlicshahn.
Mainz , Korbgaffe 12. *6850

Kaffenschr.. Sekretär , Vertiko,
versch.Betten,Kleiderschr.,Waichk.
bill.z.verk. Zimmermannstr .4,P.
_ *68"C

Antiquitäten,
Kunstgcgenständc und Möbel in
größter Auswahl zu verkaufen.
39843_ Adolfstraße 7.

Schreibtisch,  fast neu.
dovvelfftzig, 1.20X1 .20 mit 4
Schubkasten 30 Ji.  Firmenschild
2.50X0.45 6 A.  elcktr . Steh¬
lampe mit grünem Schirm 6 A,
dito Hängelampe 3 A.  Näh.
Rauenthaler Str . 23, Pt . r . I5663

2 Betten 15 «. 25, 1 Kam.,
schön. Diwan , 1- u. 2tür . Kleid.-
Schrk. bill. Bleichstr, 89, Pt .*Q»75

Ein Drückkarrcn. fast neu.
für Gärtner . Flaschenbierbänd-
ler-u. dergl. geeignet, billig zu
verkauf. Wellritzstr 13, Samen-
banblung.  _ f 5664

1 Bettstelle mit Svrungr ., 1
Schrotleiter mit Seil billig zu
verk. Wellritzstr. 15. 1. St . f«®4

Marke : Progressograph Duplicator
mit Zubehör ist zu verkaufen.
Passend fürSchreibstuben . 1228,2

Wo? sagt die Expedition b. Bl.
Nikolasstr . 11, Mauritiusstr . 12.

Schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen. fZ«so

Heleneustraße 13, Parterre.
Weinfäffer, fr . geleert , jede

Größe, a. Orboft zu verkaufen.
Albrecktitraße 32.

Kaufgesuche
Suche Mühle-Sägewerk, auch

Lanö-Hofgut od. Rest.-Gastbof.
Off. v. Eigentümer u. „3 . H.
215" vostl. Bensheim a. B. «29

Futterkartoffeln
zu kaufen gesucht. Um Preis¬
angabe bittet W. Bernhardt,
Kellerstraße 18, 2. Stock. ^ 4

Alte u. zerbrochene künstliche
Zähne und

Gebisse
werden zu den höchsten Preisen,
nur Donnerstag , 25. Sevt .. von
10—6 Ubr gekauft, in Wiesbaden
Hotel zum Neuen Adler, Goctbe-
straße 16. A. 363

Zahle pro Zahn bis Ji  1.—

Kapitalien.
W-MIetzen

ansolv .Lcute auszul .geg.Schuld-
sch.,Wechsel,Möb.usw. D.Schenk.
Mainz , Kurfürstenstraße i63ho
Svrechz. von 4—7 Ubr. *6869

Darlehen in dfeex
von 100- 100 000 Mark stets zu
haben schnellu. diskret d. Böhm,
Oranienstr . 34, Mtb.P . 39645
8elS-»
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn Lebensversich. abgeschloff.

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl.  f . 5441

Verloren
Verloren am 22. Sevt . von

Schierstein n. Wiesb. 3 Pserde-
«. 1 Wagendecke, gezeichn. F . G.
Geg. g. Bel. abzgb. Hallgarter
Str . 3, Kutscher Gerhardt , f̂ sss

Verschiedenes.

Wegen
Lieferung von Unton-Brikets
in jeder Menge (vom einzelnen
Zentner an) wende man sich
an das Spezialgeschäft dieser
Branche, die Firma

Ludw .Jung,
Telephon 959.

Es ist dieselbe , die audi die
Ublk -Kasten führt. 39672

Rheinstr . 32 , Pt.
Alleeseite,

Nähe Luisenplatz.
Kein Laden.

Zu auffallend billigen
Preisen empfehle:

Einen Posten

Hleiderstoff-Ileste■
für

Röcke, Blusen, Kostüme
und Mäntel passend.

Einen Posten

Schwel;.StlcMM
in Voile und Batist.

Einen Posten

Madapolam-
Stickereien

für Leib- u. Bettwäsche,
Wäsche-Stoffe.

Besichtigung meines j
Lagers — ohne Kauf- |

zwang erbeten . —

Geschäftszeit:
8- 1, 23/b— 8 Uhr.

6877
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Königliche Schau spiele
Mittwoch, 84. Sept., abends 7 Uhr:

Undine.
RomantischeZauberoper in 4 Akten,
»ach Kouque's Erzählung frei bear¬
beitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lorytng-
fcher Motive der Oper »Undine“

von Josef Schlar.
Bertalba , Tochter des Herzogs

Heinrich Frl . Fink
Ritter Hugo von Riugstetteu

Herr Scherer
Lühleborn, etu mächtiger

Wasserfürst Herr Schütz
Tobias , ein alter Fischer

Herr Rehkops
Martha , sein Weib

Fra » Schrödcr-KaminSky
Uudtne, ihre Pflegetochter

Frau Stt&ma
Pater Heitmann, OrdcnSgetst-

licher auS dem Kloster
Maria -Gruß Herr Sckard

Bett , Hugo'S Schildknappe
Herr Lichtenstein

HanS, Kelleruietstcr Herr v. Scheuch
Ein Kauzler de» Herzog» Heinrich,
Edle de» Reich». Ritter n. Frauen.

Pagen. Jagdgefolge. Knappen.
Fischer n. Fischerinnen. Landleute.
Gespenstig« Erscheinungen. Wasser,

geistcr.
Der 1. Akt spielt in einem Fischer¬
dorf«, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der S. und
4. spielen in der Nähe und auf

der Burg Ringstetten.
Borkommend« Tänze «. Gruppie¬
rungen auSgeführt von den Dame»

dcS gesamten Ballett-PersonalS.
Leitung: Fräulein SochanowSka.

Musikalische Leitung: Herr Pro-
seffor Schlar. Spielleitung : Herr

Ober-Regiffeur Mcbu«.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 85. Sept.: Der Trou¬
badour.

Freitag , X.  Sept .: Der Bund der
Jagend.

kamStag, 87. Sept.: Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Sonntag , 28. Sept.: Oberon.
Montag, 8». Sept.: Der Zigeuner-

baron.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 24. Sept., abends 7 Uhr:

Humoristischer Dichter-Abend.
»omteffe Mizzi.

oder: Der Famtlientag.
SomSdie in 1 Akt von Arthur
Schnitzler. Spielleitung : E. Bertram.

Hierauf:
Lottchens Geburtstag.

Lustspiel tu einem Akt von Ludwig
Thoma. Spielleitung : Gg. Rücker.

Zum Schluß:
Dir Haienviote.

Tragtkomddie in 1 Auszug von HanS
Brennert . Spielleitung : Gg. Rücker.

. End« »US Uhr.
DouuerStag, 88. Sept.: Die spanische

Flieg«.
Freitag , 20. Sept.: Kammermusik.
SamStag, 87. Sept .: Profeffor Bern¬

hardt. fl. Kammerspiclabend.)
Kurtheater.

Mittwoch, 84. Sept ., abend» 8 Uhr:

GcsangSpoffe ^ Akien von Eurt
Sraatz und Jean Kren. Gefang»-
texte von Alfred SchSnfeld. Musik

von Jean Gilbert.
Spielleiter : Herr Emil Aman.

Dirigent : Kapellmstr. L. Hcrrmann.
Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , 88. Sept.: Der lachende
Ehemann.

Freitag , 28. Sept.: Puppchen.
Samstag , 27. Sept.: Pariser Lust.

vo « Oer Reise znriiiti
San .-Rat f. 5651

Dr. Ranrtohr.
Gut bürgerl . Mittags -, und

Abendtifch in u. auß. ö. Hause.
*«W2_ Schulgaffe 6, 1.

Durch kelgenhMuiis
bin ich in der Lage, Posten
Schlafzimmer. Lüchen- u. sonst.
Möbel zu billigen Preisen unter
Garantie abzugeben. Günstig
für Brautleute . skwo

Möbellager
— 49 Hellmundstraße  49.
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Enrhans -Restanrant.
Von heute ab im Wein -Restaurant:

der beliebten Kapelle Luclen Ditpuy.

W . Ruthe,
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs von Preussen.

39837
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Kurhaus Wiesbaden.
(Mttgeteilt von dem Verkeil rsbureaa).

Donnerstag , 25 . Sept . j
Wagen - Ausflug durch den

Taunus.
Abfahrt 10 Uhr ab Kurhaus.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus:
Wagen -Ausflüge In die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Op. „Romeo

und Julia“ V. Bellini
2. Souvenier de Hapsal, Lied

ohne Worte
P. Tschaikowsky

3. Je faime , .Walzer
E. Waldteufel

4. Sarabande in H-moll
J. 8. Bach

5. Ballettmusik ans der Oper
„Der Prophet“

G. Meyerbeer
6. Ouvertüre zu „Turandot*

V. Lachner
7. Fantasie aus der Oper

„Faust* Ch. Gounod.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Folkunger*E. Kretschmer
2. Der Erlkönig, Ouvertüre

J. Amtsberg
3. Vorspiel zum6. Akt aus der

Oper „König Manfred“C. Reinecke
4. Mendelssohniana, Fantasie

Ch. Dupont
5. Ouvertüre z. Op. „Nebucad-

nezar“ G. Verdi
6. Victoria-Walzer B. Bilse
7. Melodie A. Rubinstein
8. Czardas Nr. 3 G. Michiels.

Offeriere echte 1918er
Jial . Hübner, belle
Eierleger , die es gibt.
Verlang . Sie Katalog

umjonst. Lihbergcr. Salnstadt
Nr . 63 lBadeni. B 226

y

Vergangenheit und Mimst
deutet nach langiäbr . Erfahrung
Fr . Karolina Roßberg. Wage-
mannttr . 33, srüb. Metzgerg
Auch Sonntags . ^ o83

Ziem TMwird 1 Poll,
wicksledcrne

, Stiesel für
Herren , Damen und Kinder in
guter Ausführung lull, verkauft.
M jfelli 22, 178/16

Stets frisch eintreffend:
Feiilste granfiiurfct Mrftchm
Neue grehe ficögrünc Linsen
Neues IMaletz-Snnekkranl
Aene grobe ZalMcken
Primn neae ho». AIheriW

Paar 25

Psund 22

7
10

Psuad

3 Stück

Stück 6
IKumpf 20

Zu haben in allm Verkaufsstellen von

Nclollllarch
Kölner Konsum - Geschäfte.

A

A

A

A

A

A
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Freibank . Donnerstag . 88. Sept . 1913, morg. 7 Uhr : Minber-
werttges Fletsch von 1 Bullen zu 40 J>. 1 Schwein zu 50 J,.
Fleischhanbl.. Metzg., Wurstbereit , ist öer Erwerb von Freibank-
steisch verbot.. Gastwirt , u. Kollgeb. nur m. Genehmig, b. Polizei-
beborbe gestattet. tl 28-is) Stadt . Schlacht- u. Biehhofverwaltuug.

Miliar - und Mchlch-
LttslkiMW.

Morgen Donnerstag, den 25. September fyfz,
vormittags 9A  und nachmittags VA  Uhr anfangend,

versteigere ich im Versteigerungslokal

10  Zriedrichftratze 10
im Aufträge des Herrn David Levitta wegen GeschästSaufgabe
sämtliche noch vorhandenen neuen Möbel, als:

Eichen- «. Nuhb.-Sveisezimmer, Eicken- u. Nubb.-Scklaf-
»immer, Bücker», Spiegel- und Kleiderschränke. Vertikos,
Schreibtische. SofaS, Seffel. Ottomanen , Kommoden, Wasch¬
kommoden. Tische. Stühle . Flurgarderoben , SviegeL kom¬
plette Pitch - Piue - Küchen, Kaffensckrank. Roßhaarzupf-
maschine usw.

Die Zimmer -Einrichmngen und Geldschrauk komme« um
-412 Uhr rum Ansgebot.

Sodann die noch zum Nachlab Wwe. Büstng gehörenden Mo¬
bilien «sw. alS : Hell-Rubb .-Büfeit . 16 Eicheu-Poltterftühle , grober

Eichen-Auszugtifch. Staffeleicn , Küchenmöbel. GartenmöbeL
Stühle , Porzellan . Rufstellsachen, Bilder . Vorhänge. Por¬
tiere« und sonstige hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor jber Versteigerung. «ssö

Georg Glücklich,
beeid, und öffentlich angestellter Auktionator.

Telephon 6209. 10 Friedrichstrabe 10. Telephon 6209.

Ülfflllt

Ml
ist sofort zu verkaufen und gleichzeitig die Wohnung

von 4 Zimmern und Küche zu vermieten.

SchW««n. Mchagam
besteh, aus : 2 Bettstellen, 2 Patentri -atratzen. 2 Schoner, 2
3ie!l. Haarmatraben , 2 Daunensievvdeklen, 2 Plumeaur . 4 Kiff.,
1 Sviegeischrank mit Weihzeugeinricktung, 1 Waschkommode
mit Marmor - u. Sviegclaussab, 2 Wakchgarniturxn, 2 Nacht¬
tische, 1 Handtuchhalter, 1 Garderobenständer . 2 Stühle , 1 Bett¬
himmel mit Meffingstange, 1 Fenster Vorhänge, 2 Felle, 1 sehr
feiner Kinderwagen, weiß mit vernickeltemUntergestell.

Speisezimmer. Midi, Mel Wen
besteh, aus : 1 grobes, sehr massiv gebautes Büfett , 1 Umbau,
1 Sofa , 1 grob. Rußschwcib-Auszichtisch. 6 Lcderstühle, 1 grob.
5flam. Lüster, elektr. u. Gas zusam.. 1 grob , schwerer Teppich,
1 Kredenz. Tischdecken. Läufer, verüb, Gläser, Nickel, Silber
u. Kupfer Lurusgegcnsiändc, 2 Fenster Portieren u. Gar¬
dinen, 1 Standuhr (Eichen).

Herrenzimmer, önnliel Eichen
1 grob. Bücherschrank. 1 Diplomatenschreibtischmit Auszügen,
1 Schreibtischscssel, 1 Ottomane m. Plüschdecke, 1 echter Perser-
TevviÄ, Felle, kleine Tische, elektr. Lampe, SÄreibtischlampe,
Ledcrstühle, Paravent , vcrsch. Bilder , 1 Goldspiegel, Schreib
tischgarnitur , 2 Fenster Portieren u. üergl. mehr.

Als einzeln abznizeben ßnl>:
1 komvl. Bett , zwei 2iür . Kleiderschränke. 1 grobes Ecksofa mit
Seidenstoff überzogen, 1 grober Goldspiegel, 1 Sofa , 1 Tisch,
1 Waschtisch, 1 Mädchenbcit. 1 Flurgarderobe (Eichen).
1 Schreibmaschine „Ideal “, wenig gebraucht. 1 grober Posten
gut versilberter Bestecke, vaffenö für Restaurants . 2 Kupfer-
Bowlen. 1 Weinkanne, sowie 12 grobe Tafeltücher. 1 Zimmer-
Bohner . 1 Akkordzither, 1 Nähtisch, Ofenschirm, div. Bilder.
1 Bronze-Figur . Diskuswerscr , Architektonische Werke u. son¬
stige Bibliothekgegeustände, Entwürfe , Zeichnungen, mehrere
Reibbreitcr . Zeichentische. Reibschienen, 1 Posten Zeichenpapier,
1 Hirschgeweih, 1 Hausapotheke.

MMMMte  MUS
f5665] wozu freundlichst cinladet Ludwig Klotz, Grabenstr . 28.

Rheillgaver Dbstmarkt »
am S . Oktober 1R13 ®

Hotel FrlekichSljos, WieSlmiien.
Der Verkauf beginnt 9-/- Uhr vorm. Lieferzeit nach
M. 534 Wunsch der Käufer . A. 350

1 livmpl.SScheielurlchllliig
mit Kücken- und Kochgeschirr.

SWszimmer.Speisezlmer.Hemzimmer
können nur zimmerweife verkauft werden ; alles andere beannnte
einzeln, sowie auch die eichene Standuhr.

Die Möbel sind an, »sehe« : Donnerstag . 28. Sept . u. Freitag
26. Sept ., von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr. f5®68

Druöenftr . 9 , 1. sto * rechts.

Mein Brrrea « befindet sich jetzt 39321

Nikolasstratze6.
Zuftizrat Jünger

3982i Rechtsanwaltu. Kgl. Notar.

Marcus ßerle L Co.
Begründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36 /is

Meuerbantes » rosses Stalilkammer -Gewölbe.

Ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen
scharfen Bestandteilen, daher für die Wäsche

WHkll, fiir Zentral¬
heizung

tititelts,f«iitBtl|.l«l|mill»|lti
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in nnüder

trosienen Qualitäten R690

Uohlenhandlung
Telephon 2913 . — Bureau : Friedrichstr .29.

Todes -slnzeige.
Gottes Liebe bat es heute gefallen, meine liebe Gattin,

unsere geliebte Mutter . Schwester. Schwagerm und Tante

Frau Katharina Hartmann geh.Weniliaad
im 62. Lebensjahre in die obere Heimat abzurufen.
Äöiir 8 28

Um' stilles Beileid bitten die Hinterbliebenen:
Wilhelm Hartmann . Lina Hartmann,

Wilhelm Hartmann.
Wiesbaden. Marburg a. L.. den 23. Septbr . 1813.
Die Beerdigung findet Freitag , den 26. September.

3.30 Ubr vom Südfriedhof aus statt . 1.5661
Man bittet von Beileidsbesuchen abseben zu wollen.

Durch Gottes unerforscklichenRatschluß wurde uns
Sonntag unsere liebe, gute Nichte

Eäeilie Keller
im Alter von 21 Jahren plötzlich und unerwartet infolge
eines Unglücksfalles entrissen ,

In tierex Trauer:
Alois Keller, Dotzheim. „Zum Kaiser Adolf.

Die Beerdigung findet am Mittwoch in Heßlar
tUnterfr .l statt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unserer lieben Mutter . Schwiegermutter
und Großmutter

Zrau Luise Müller
für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Schützler
sowie die Kranz- und Blumensvenden sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hafsenbach,

39835 Familie Georg Müller.
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